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Denkmalverzeichnis Kreis Bad Duirkheim

Grundlage des Denkmalverzeichnisses sind die Bande der Reihe

Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland
Kulturdenkmaler in Rheinland-Pfalz
- Kreis Bad Durkheim —

Band 13.1 ,Stadt Bad Durkheim, Gemeinde Haldloch, Verbandsgemeinden Deidesheim,
Lambrecht, Wachenheim* (1995),

Band 13.2 ,Stadt Grunstadt, Verbandsgemeinden Freinsheim, Grinstadt-Land,
Hettenleidelheim® (2006).

An der Aktualisierung des Denkmalverzeichnisses wird standig gearbeitet. Die Uberarbeitete
Denkmalliste ist durch die Angabe des aktuellen Datums stets gekennzeichnet.
Insbesondere Anschriften kdnnen im Einzelfall veraltet bzw. nicht mehr zutreffend sein.
Hinweise und Korrekturen dazu sind ausdrucklich erwlnscht. Bitte richten Sie diese an die
Geschaftsstelle Inventarisation der Direktion Landesdenkmalpflege.

Im Denkmalverzeichnis der Stadt werden die Angaben zu den Kulturdenkmalern im
Stralenalphabet geordnet. Herausragende Einzeldenkmaler und bauliche Gesamtanlagen wie
Kirchen und Schldsser, Stadt- und Ortsbefestigungen, Ortskerne sowie Denkmalzonen sind
entsprechend der ,Denkmaltopographie“ dem Stral3enalphabet vorangestellit.

Denkmaler auRerhalb der Ortslage folgen unter der Uberschrift ,Gemarkung®.

Die der Fachbehorde bekannten, verborgenen archaologischen Denkmaler sind wegen ihrer
Gefahrdung in diesem Verzeichnis nicht aufgefihrt.

Der Schutz der unbeweglichen Kulturdenkmaler entsteht bereits durch das Vorliegen der
gesetzlichen Voraussetzungen des § 3 Denkmalschutzgesetz (DSchG) und ist nicht von der
Eintragung in die Denkmalliste abhangig, d.h. auch Objekte, die nicht in der Denkmalliste
verzeichnet sind, kdnnen Denkmaler sein.

Das Verzeichnis erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Hinweis

Bitte benutzen Sie die Funktion 'Suchen'.
Es ist derzeit nicht moglich, Doppeladressen wie - Schonbornstralle 11/13, Badergasse 3 -
durch Verweise aufzuschlisseln.
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Altleiningen

Burg Altleiningen (Denkmalzone)

um 1100/20 gegriindete Spornanlage, nach Zerstérung im Bauernkrieg seit 1532 schlossartiger Wiederaufbau;
im Stdwesten staufische Buckelquadermauer, wohl Rest des Bergfrieds, 13. Jh., am dreigeschossigen
Nordfligel Mauersubstanz des 16./17. Jh.; landschaftspragend

Mennonitische Kirche HauptstralRe 65
kleiner Winkelbau, 1811, reiches Portal 1. Halfte 18. Jh.
Prot. Pfarrkirche HauptstraRe 36

barocker Saalbau, bez. 1716, Erweiterung mit wuchtigem Dachreiter 1923, Arch. Karl Latteyer, Ludwigshafen;
Ausstattung

HauptstraBBe 35
Hakenhof, friihes 19. Jh.; eingeschossiges Wohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1826
HauptstraBRe 40
prot. Pfarrhaus, spatklassizistischer Walmdachbau, 1855; stralenbildpragend
(zwischen) HauptstralRe 46 und 48
Inschrifttafel am Zwanzigréhrenbrunnen, Sandsteinplatte, bez. 1855
(zwischen) HauptstraBe 46 und 48
Kriegerdenkmal 1866 und 1870/71, pfeilerartiger Aufbau, Bronzerelief, bekronender Lowe, bez. 1903
HauptstraBBe 50
Schulhaus und ehem. Gemeindehaus, reprasentativer Sandsteinquaderbau, bez. 1886
Obere Bahnhofstrale 4-7
Zeilenbauten nach einheitlichem Entwurf mit variierenden Details, Nr. 4 bez. 1911, Nr. 7 bez. 1908
Schlossmiihle 2

ehem. Schlossmiihle, stattlicher Dreiseithof, 18./19. Jh.; im Kern spatbarocker Kriippelwalmdachbau,
rickwartig bez. 1852; kath. Kirche St. Michael (ehem. Scheune), Mansarddachbau, 1933, bauzeitliche
Glasfenster und Figuren, Spolie bez. 1762

SchulstraBBe o. Nr.

ehem. Glockentlirmchen, Sandsteinquaderbau, 1902
TalstraBe 31

ehem. Talschule, eingeschossiger Walmdachbau auf Bossenquadersockel, Reformarchitektur, 1910
(gegeniiber) TalstraBRe 39

Kilometerstein Nr. 5, um 1872

Gemarkung
Gartenhof nordwestlich der Burg Altleiningen am Fahrweg ins Amseltal

in den Gartenmauern zur Burg gehérige Spolien, u.a. rundbogiger Sturz, diamantiertes Postament,
Friesfragment;
am Wohnhaus (Gartenhof 1) nachbarockes Portal, bez. 1801

Villa Waldheim Waldheim 1, 2

stattlicher zweiteiliger Bau, Neurenaissance- und Landhausstilmotive, 1906, Arch. Gustav Walter, Wiesbaden;
zugehorig das Forsthaus von 1904 (Nr. 2)

Altleiningen - Honingen
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Ehem. Augustiner-Chorherren-Kloster St. Peter Honinger HauptstraBe, Hintergasse, Klosterstrae
(Denkmalzone)

1120 gegrundet, mit Resten von Klosterkirche (1255/70 erweitert, 1451/54 wiederhergestellt, 1769
abgebrannt), Konventsgebauden, aufterem (friihes 13. Jh.) und innerem Klostertor

Prot. Jakobskirche Honinger HauptstraBe 24

Saalbau mit Rechteckchor, 12./friihes 13. Jh.; mittelalterliche Ausstattung;
an der AuRenmauer Grabsteine, 18. Jh., auf dem umfriedeten Friedhof Grabsteine 17.-19. Jh.

An der Eiche 7

malerisches villenartiges Wohnhaus mit Fachwerkkniestock, 1900, Arch. evtl. Philipp Weber, Frankenthal
(an) Honinger Hauptstrafe 19

Aufsatz eines Bildstocks, Sandsteinrelief, wohl 14./15. Jh.

Bad Diirkheim

"Griindungskern™ EichstraBe 1, 7 (ungerade Nrn.), 2-6 (gerade Nrn.); Kirchgasse 1-9 (ungerade Nrn.), 2, 4,
8-18 (gerade Nrn.); Romerplatz 1, 9-13 (ungerade Nrn.), 2, 8-14 (gerade Nrn.); RomerstraBe 2-12 (gerade
Nrn.); Rote-Kreuz-StralRe (ohne Nrn.); Schlosskirchenpassage 1, 3 (ungerade Nrn.), 2—6 (gerade Nrn.);
Schulgasse 3, 5, 9 (ungerade Nrn.), 2-8 (gerade Nrn.); WeinstraBe Nord 1, 5-19 (ungerade Nrn.)
(Denkmalzone)

Uberlieferter mittelalterlicher Ortsgrundriss innerhalb der vormaligen Ortsbefestigung, mindestens seit der
ersten Halfte des 19. Jh. unverandert; erhaltener Siedlungskern um den Bereich der gotischen Schlosskirche
mit dichter und geschlossener Blockrandbebauung; Putzbauten und Hofanlagen des vorwiegend spaten 17.
und 18. Jh.; reprasentative Verwaltungsbauten und Biirgerhduser sowie Ladeneinbauten im Stil des
Klassizismus sowie Historismus; stral’enbildpragende Rundbdgen mit PolsterfiiRen und schmuckvollen
Schlusssteinen

Ehem. prot. Pfarrkirche (Burgkirche) Leininger StrafRe 19

barocker Turm, bez. 1756 und 1758, 1840 erhoht, Haube 1956, Nordgiebel 1877, zweigeschossige
Wiederherstellung des Saals nach Kriegszerstérung 1953-56, Arch. Hans und Ernst Buch, Bad Durkheim, und
Hans Georg Fiebiger, Kaiserslautern;

zugehdrig ehem. Pfarrhaus (heute Gemeindehaus), Putzbau mit Krippelwalm, 1756

Kath. Pfarrkirche St. Ludwig KurgartenstraBe 15
anspruchsvoller klassizistischer Walmdachbau mit Portikus, 1828/29, Arch. Bernhard Spatz, Speyer
Prot. Schlosskirche Kirchgasse 16

Turmuntergeschoss 12. Jh., Obergeschosse und dreischiffige querhauslose Sandsteinquader-Pseudobasilika
um 1300, neugotischer Turmaufsatz 1865/66; ortsbildpragend;

Grabkapelle der Grafen von Leiningen, bald nach 1500, Grabmaler 16.-18. Jh.;

am Aufienbau Abtsgrabmal, in der Umfassungsmauer des ehem. Kirchhofs sechs Grabplatten, 14.-16. Jh.

Stadtbefestigung

1360 erstmals erwahnte turmbesetzte Stadtmauer mit vorgelagertem Graben, anhand von Strafl3enfiihrungen
und sparlichen Resten von Mauer und Tlrmen nachvollziehbar: Turmreste Mannheimer Str. 12, Weinstralle
Nord 28, Mauerreste Marktgasse 1, Marktgasse 7 und der als Vorposten dienende Vigilienturm
(Sonnwendstralle)

(in) BurgstraBe 16

in einer riickwartigen Mauer erhaltener Teil der Stadtbefestigung des 14. Jh.
Eichstrale 7

spatbarocker Putzbau, bez. 1769, Aufstockung 1835
Eichstrafe 10

Kleinbauernhof, spates 18. Jh.; eingeschossiges spatbarockes Wohnhaus, tlw. Veranderung der
Nebengebaude 19. Jh.
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EichstraBe 12

ehem. Fasseiche, spatklassizistischer Putzbau, 1838
EichstraBe 14

Wohnhaus einer ehem. Gerberei, groRvolumiger nachbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1816
EichstraBe 16

Wohnhaus eines ehem. Bauernhofs, barockes Fachwerkhaus, Hoftor, bez. 1717, Steinerneuerungen frihes
18. Jh.

Eichstrafle 22

sog. "Graf'sches Haus" bzw. "Altes Museum", nérdliches Wohnhaus: vierzehnachsiger klassizistischer
Massivbau mit Mezzanin, nach 1802; slidliches Wohnhaus: um 1815, Erweiterung und Aufstockung 1876

FriedhofstraBe Friedhof (Denkmalzone)

sudlicher ummauerter Bereich des 1572 angelegten, mehrfach erweiterten Friedhofs; Friedhofskapelle St.
Salvator, neubarocker Saalbau, 1948-52, Arch. Funk, Bad Dirkheim; Leichenhalle, eingeschossiger
Walmdachbau mit Eckrisaliten, 1838/39, Arch. August Voit; am AuRenbau drei barocke Grabsteine; vor der
Friedhofshalle des 19. Jh. zwei barocke Grabmaler; Kriegerdenkmal 1870/71, Findling; Kriegerdenkmal
1939/45, Beton, 1960, Arch. Franz Lind, Freinsheim;

Grabmaler: Fam. Engel-Hoffmann, Galvanoplastik, der stidliche ummauerte Bereich des Friedhofs Ende 19.
Jh.; Fam. Fitz, Sandstein; A. M. Schott (11910), sign. C. M. Geiling 1908; Fam. Carl Henel, Gusseisen, 4.
Viertel 19. Jh.; Ch. Kienlin (+1871), Marmor; F. Becker (11836), Sandstein; Fam. Esswein, 1920er Jahre; an
und in der Friedhofsmauer barockzeitliche Grabplatten; Teile der Friedhofsmauer (1572, 1833)

GerberstraBBe 13
ehem. Winzerhof, eingeschossiger Putzbau, 1812, Rokoko-Portal wohl um 1770
GerberstraBBe 16

ehem. Gerberei, langgestreckte, geknickte Anlage, 18./19. Jh.; Putzbau mit geknicktem Satteldach, 1830er
Jahre, Verbindungstrakt und eingeschossiges Giebelhaus, 18. Jh.

Hinterbergstrafe 20

Dreiseithof; barockes Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, 18. Jh., Scheune, ehem. Stall, Torpfeiler (Spolie) bez.
1770, Okonomie 19. Jh.

Kaiserslauterer Strafle 1

Hausgaststatte der Winzergenossenschaft "Vier Jahreszeiten", grof3volumiger Zweifliigelbau, 1835/36, Balkon
um 1870, rickwartiger Fligel 1864 bzw. 1875 erneuert

Kaiserslauterer StraRe 2

Gaststatte "Pfalzer Hof", Putzbau Gber tonnengewdibtem Keller und Saalbau mit Walmdach, um 1830,
Uberformung der hofseitigen Fassade des Saals um 1870

Kaiserslauterer StraRe 3

spatbarocke Hofanlage; eingeschossiger Putzbau mit Torfahrt und Bruchsteinscheune Ende 18. Jh.,
rickwartiger Nebentrakt um 1900 Uber alteren Resten erneuert, Treppenaufgang um 1900; straenbildpragend
mit Nr. 5

Kaiserslauterer StrafRe 8
spatbarocker Putzbau mit Torfahrt, bez. 1798
Kaiserslauterer Strale 16

spatbarocker Winzerhof, 18. Jh.; Putzbau, wohl Mitte 18. Jh., eingeschossiger Mansardwalmdach-Anbau,
spates 18. Jh.; Nebengebdude 18. Jh., Aufstockung 19. Jh., im Garten Holzpavillon mit Pagodendach, 1900

(an) Kaiserslauterer StralRe 17
spatbarocke Torfahrt, 18. Jh.
Kaiserslauterer StraRe 30

ehem. Winzerhof, vormals Hof "Zum Roftauscher", zwei Wohnhauser, 16./18. Jh.: Krippelwalmdachbau, tiw.
Fachwerk, Treppenturm, tlw. Fachwerk, bez. 1591, Kellerabgang bez. 1559, 2. Wohnhaus, Putzbau bez. 1718,
Torfahrt um 1600

(an) Kaiserslauterer Strafe 32
Kellerabgang, bez. 1611, Torfahrt wohl gleichzeitig

Kaiserslauterer Strafle 42
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Weingut Gebr. Bart, dreiseithofartige Anlage, um 1910; barockisierendes Wohnhaus, eingeschossiges
Nebengebaude, zweigeschossiger Nebentrakt, Hofmauer mit Torfahrt

Kaiserslauterer Strafle 45

Weingut Zumstein, drei spatbarocke Gebaude, um 1787, Veranderungen 19./20. Jh.; Stundentafel, um 1840;
anspruchsvolles Wohnhaus, zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Walmdachbau, bez. 1863 und 1865,
1858/59, Arch. Theodor Brofft, Frankfurt; ortsbildpragend

Kaiserslauterer Strale 1-33, 35, FriedhofstraBe 1, 2, 3, 4, EichstralRe 22 "Westliche Vorstadt"
(Denkmalzone)

im Mittelalter entstandene Vorstadt entlang der Verbindungstra3e zu den heutigen westlichen Stadtteilen, im
Ursprung bauerlicher Siedlungsbereich, tiberwiegend zweigeschossige Zeilenbauten, 18. und 19. Jh.

Kirchgasse 9

groRvolumiger nachbarocker Krippelwalmdachbau, um 1820; platzbildpragend
(in) Kirchgasse 13

in der Rickwand des Hauses Teile der Stadtmauer des 14. Jh. erhalten
Kirchgasse 14

prot. Dekanat und Gemeindehaus, Putzbau, im Kern 1606, Kellerumbau und Obergeschoss wohl friihes 18.
Jh., Erweiterung 1932 ff.

KurbrunnenstraBBe 19
zweieinhalbgeschossiger Grinderzeitbau mit Mansardgiebeldach, 1875; platzbildpragend mit Nr. 21a und 21b
KurbrunnenstraBe 20
Villa, 1899, reiches Zierfachwerk im Dachgeschoss, Ausstattung
KurbrunnenstraBBe 21a
Putzbau, 1851, Aufstockung wohl um 1872
KurbrunnenstraBe 21b

"Haus der Jugend", zweieinhalbgeschossiger Putzbau, 1877; platzbildpragend mit Nr. 19 und 21a; Anbau mit
belebter Dachlandschaft, 1906

KurbrunnenstraBe 20, 22/24, 23, 26 (Denkmalzone)

villenartige spatgrinderzeitliche Wohnhauser, um 1900
Kurgartenstrae 5

Wohn- und Geschéftshaus; schmaler, dreigeschossiger Putzbau, 1866; stral’enbildpragend
(an) Kurgartenstrale 7

spatgotische Torfahrt, bez. 1599, in mehrfach verandertem spatbarockem Wohnhaus
Kurgartenstrale 10

sandsteingegliederter Zeilenbau, 1849
KurgartenstraBe 18

sog. Villa Denis, grofdvolumiger spatklassizistischer Walmdachbau, 1868, Arch. evtl. Paul Camille von Denis;
stral3enbildpragend

(hinter) Mannheimer StraBBe 12
rundes Bruchsteinerdgeschoss eines Stadtmauerturms, Mitte 14. Jh., Fachwerkobergeschoss, 2. Hélfte 8. Jh.
Mannheimer StraBe 12

ehem. Gebaude der Kreissparkasse Bad Durkheim, Dreifliigelanlage, hochgesockelte Walmdachbauten, 1937,
Arch. Joseph Miiller, Neustadt; platzbildpragend

Mannheimer StraBe 14

Bahnhofsgebaude, dreiflligeliger, spatklassizistischer Sandsteinbau auf H-formigem Grundriss, 1872/73
(vor) Mannheimer Strale 14

auf dem Bahnhofsplatz monumentales Kriegerdenkmal 1870/71, 1911, Arch. Oswald Bieber, Miinchen
Mannheimer StraBe 22

grol3es villenartiges Wohnhaus, 1832/33 uber barocken Resten (18. Jh.), Erweiterung mit
sandsteingegliedertem Krippelwalmdachbau 1898
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Mannheimer Strae 53

Wagenhalle der Rhein-Haardt-Bahn mit anliegendem Wohnhaus des Bahnhofvorstehers, bauliche
Gesamtanlage, Heimatstil, 1913, Arch. Philipp Andressohn; grof3volumige Halle mit Krippelwalmdach,
technische Ausstattung, sandsteinverblendeter Trakt mit Pultdach, dreigeschossiges Wohnhaus mit belebter
Dachlandschaft

(bei) Marktgasse 1

gerundeter Mauerzug eines Turms der Burgbefestigung, wohl friihes 13. Jh.
(zu) Marktgasse 7

im Keller eines Nebengebaudes Kellermauern eines Turms der Burgbefestigung, wohl friihes 13. Jh.
PfarrgaBchen 2

Gebaude des kath. Pfarrverbandes, viergeschossiger historisierender Walmdachbau, 1926/27
Roémerplatz 1

spatbarockes Wohn- und Geschéaftshaus mit Mansardgiebeldach, spates 18. Jh., wohl Uber alteren Resten,
bez. 1739

Romerplatz 2

groRBvolumiges Eckwohn- und Geschaftshaus, 1845 Uber alteren Resten; zweieinhalbgeschossiger Putzbau,
Ladeneinbau um 1880/90 und um 1925; platzbildpragend

Romerplatz 8
spatbarockes Wohnhaus, bez. 1787; platzbildpragend
Roémerplatz 14

spatbarockes Wohn- und Geschéaftshaus mit Mansardgiebeldach, im Kern Ende 18. Jh., Ladeneinbau um
1860; stral’en- und ortsbildpragend

Romerstrale 6/8

Wohn- und Geschéaftshaus mit Treppenturm, im Kern 2. Halfte 16. Jh., Gber wohl mittelalterlichen Kellern (Mitte
13. Jh.?), Torfahrt friihes 17. Jh.

(unter(halb)) Rémerstrae 10
Teil eines mittelalterlichen Kellers (s. Rémerstralle 6/8)
RomerstraBe 20

sog. Haus Catoir, vormals Leiningen-Falkenburger Hof, spatbarocker Putzbau mit Torfahrt, bez. 1781 und 1854
(Renovierung); stralenbildpragend

Romerstrale 23
ehem. Leiningisches Schulhaus, barocker Putzbau, bez. 1751, reiche spatklassizistische Erweiterung 1876
Roémerstrale 30

Eckwohn- und Geschéftshaus, neugotischer Mansardwalmdachbau, bez. 1902, im Hof Pavillon;
platzbildpraged

SchlossgartenstraBe (Denkmalzone)

Garten, symmetrisch gefiihrte Wege, 1897, bronzene Figurengruppe (19007), monumentale Grotte, ca. 1910,
diverse Spolien

(zu) Schlossgartenstralle 10/12
Vorgarteneinfriedung, Schmiedeeisen, Jugendstil, 1903
SchlossgartenstraBe 2, SalinenstraBe 7 (Denkmalzone)

in den 1930er Jahren angelegte Kurparkerweiterung mit geometrischer Wegefiihrung und Bepflanzung,
Brunnenhalle, 1933/34, Arch. Joseph Miiller, Neustadt, und Traubenkuranstalt

Schlosskirchenpassage 2

zweieinhalbgeschossiges sandsteingegliedertes Wohn- und Geschaftshaus, Torfahrt bez. 1787, Umbau und
Erweiterung 1866

Schlossplatz 1

anspruchsvoller klassizistischer Putzbau, 1822-26, Kurhaus der Stadt und Spielkasino, Arch. wohl Bernhard
Spatz, Speyer; platzbildpragend; Sandsteinquadermauer mit barocker Inschrifttafel, 1739-41; barocker Pavillon
mit Glockendach, 1741; Englischer Garten (Kurgarten), 1845/46, Arch. Gartendirektor Metzger, Erweiterung
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1950, Arch. Max Fischer, Ludwigshafen; Ostertag-Denkmal, 1909/10, Arch. Dull und Patzold, Minchen
Schlossplatz 3a

Verwaltungsgebaude der Volksbank; grof3volumiger dreigeschossiger Neurenaissancebau mit bewegter
Dachlandschaft, 1906/07, Arch. Ph. Andressohn

Schulplatz 1

Pestalozzischule, dreigeschossiger spatklassizistischer Walmdachbau, bez. 1876 1877, Arch. Theodorf Brofft,
Frankfurt

Seebacher Stralle 2

Amsgericht, neubarocke Dreifligelanlage, Sandsteinquaderbau mit Walmdach, 1901
Seebacher Stralle 13

eineinhalbgeschossiges spatgriinderzeitliches Zeilenwohnhaus, 1900; Pavillon
(hinter) Sonnenwendstrae 17A

Weinberghauschen, sog. Vigilientempel, tempelartiger klassizistischer Putzbau, 1842; errichtet auf dem Stumpf
des sog. Vigilienturms der Stadtbefestigung

WeinstraBe Nord 1

im Kern spéatbarocker Hakenhof, 2. Halfte 18. Jh., Erweiterung zum Vierseithof und Fassadenumbau 1850;
dreigeschossiges Wohnhaus, dreigeschossiger Nebentrakt, tlw. zweigeschossige Kelleranlage 18./19. Jh.;
ortsbildpragend

WeinstraBe Nord 5

ehem. Winzerhof, dreigeschossiger, im Kern spatbarocker Putzbau, Torfahrt bez. 1764, Aufstockung und
abgewalmtes Satteldach 1871

WeinstraRe Nord 7

ehem. Winzerhof, spatbarockes Eckwohnhaus mit Kriippelwalm, bez. 1810, Uber Hochkeller, wohl 18. Jh.,
rickwartig Torfahrt eines Nebengebaudes, spates 18. Jh.; Stundentafel, bez. 1840

WeinstraBe Nord 9

dreigeschossiges nachbarockes Zeilenwohn- und Geschaftshaus, 1810, Ladeneinbau um 1850/60
(an) WeinstraRe Nord 19

ehem. Torfahrt, Sandstein, bez. 1795
WeinstraBe Nord 21

ehem. Mihle und Wohnhaus, spatbarocker Kriippelwalmdachbau Gber Gewdlbekellern, bez. 1731
(bei) WeinstraRe Nord 28

ehem. Stadtmauerturm, um 1360, runder Bruchsteinbau
WeinstraBBe Nord 33

dreigeschossiges Zeilenwohn- und Geschaftshaus, tlw. im Kern 2. Halfte 18. Jh., Erweiterung um 1850
WeinstraBe Nord 46

zwei spatbarocke eingeschossige Wohnhauser, bez. 1787, 1878 zusammengefasst
WeinstraBe Nord 51

Weingut Fitz-Ritter, L-férmiges Wohnhaus mit Kriippelwalmdach, Torfahrt bez. 1785; Wachhauschen, wohl um
1780, Sandsteinpforte, bez. 1786

WeinstraBe Nord 21, 25-37 (ungerade Nrn.), 34, 38-46 (gerade Nrn.), Mihlgasse 1, 3, 2-14 (gerade Nrn.),
GerberstraBBe 1 "Schwarzviertel" (Denkmalzone)

Teil der ehem., 1562 erstmals erwahnten Paradiesvorstadt; ein- und zweigeschossige Wohnhauser sowie
kleinteilige Hofanlagen, 18. und 19. Jh., sowie Kellereimiihle und dreigeschossiger spatklassizistischer
Zeilenbau

(an) WeinstraBBe Siid 1
hebraisches Inschriftenband, bez. (5)509, Spolie der 1748/49 errichteten Synagoge
WeinstraBe Siid 22

Winzerhof, klassizistischer Walmdachbau auf U-formigem Grundriss, 1841, evtl. um 1860 aufgestockt; im Kern
spatbarockes Nebengebaude, 1841 lGberformt; Kelleranlagen unter dem Garten, 1881

29. Mai. 2024 8



WeinstraBe Siid 30

klassizistisches Wohnhaus eines Winzerhofes, 1836, Aufstockung und Erweiterung 1857; mehrteilige
Kelleranlage, 19. Jh.; Pavillon mit Zeltdach, spates 18. Jh.

WeinstraRe Siid 62

eingeschossiges villenartiges Wohnhaus mit Mansarddach, um 1908; ortsbildpragend

Gemarkung

Breiter oder WeiRer Stein auf dem Salweidenkopf
bez. mit drei Kreuzen u.a.

Flaggentiirmchen, ehem. Malakoff-Turm siidlich der Seebacher StraRe auf der Kuppe des Fuchsmantels
neugotischer Gelbsandsteinquaderbau, bez. 1854

Forsthaus Jagerthal Jagertal 8, westlich der Ortslage von Hardenburg, siidlich der B 37 in der Néhe der
Abzweigung zum Dreibrunnental

Hofanlage, 18./19. Jh., an der Statte eines leiningischen "Schlésschens"(bauliche Gesamtanlage): im Kern
barocker eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, um 1825; Wohngebaude sldstlich davon; an der Hofzufahrt
ehem. Wachhauschen, kleiner Kuppelrundbau, um 1770; im Vorgarten Brunnen; zweiteilige Okonomie;
Gartenmauer (Bauliche Gesamtanlage)

Forsthaus Kehrdichannichts westlich von Bad Diirkheim im Limburg-Diirkheimer Wald

vormals leiningisches Jagdgut, eingeschossiger Walmdachbau, 1832/33, Arch. Johann Berhard Spatz, Speyer;
an der Fassade Spolien des barocken Vorgangers; barocker Teilkeller

Grenzstein "Auf dem Aspen" beim Weisenberg an der Siidgrenze nach Wachenheim bzw. Neidenfels
bez. mit vier Kreuzen und U; daneben Grenzstein, bez. mit LD und 72, 19. Jh.

Heidenmauer nordlich der Isenach auf einem Auslafuer des Peterskopfes
Reste einer keltischen Hohensiedlung, 5. Jh. v. Chr.

Kaiser-Wilhelm-Hohe nordlich von Kaiserslauterer- bzw. SonnenwendstraRe, sudlich der Siidspitze des
keltischen Ringwalls

turmartige Aussichtsplattform, bez. 1888, Sandsteinbriistung 1898
Kriemhildenstuhl nordlich von Bad Diirkheim, iiber dem Tal der Isenach

rémischer Steinbruch, terrassenférmig abgebaute Quarzsandsteinwande mit Inschriften und Zeichnungen, 3.
Jh.

Lambertskreuz an der Gemarkungsgrenze nach Wachenheim, unmittelbar bei der gleichnamigen
Waldgaststitte

Sandstein, wohl 15. Jh.
Napoleonbank westlich der Leistadter StraBe bei Abzweig Schlammbergweg
Ruhebank zum Abstellen auf dem Kopf getragener Lasten, 18./19. Jh., Sandsteinpfeiler
Napoleonbank nordostlich der Ortslage nahe der Klaranlage im Bruch
Ruhebank zum Abstellen auf dem Kopf getragener Lasten, 18./19. Jh., Sandsteinpfeiler

Napoleonbank auf dem Koépfel nordwestlich von Seebach an der Miindung Karl-Rader-Allee in die
HammelstalstraBe

Ruhebank zum Abstellen auf dem Kopf getragener Lasten, 18./19. Jh., zwei Querbalken Uber drei Pfeilern
Napoleonbank (bei) Portugieserstrale 3
Ruhebank zum Abstellen auf dem Kopf getragener Lasten, 18./19. Jh., Sandsteinpfeiler

Ruine Murrmirnichtviel westlich von Bad Diirkheim auf einer Bergnase im Wald, etwa 500 m 6stlich von
Kehrdichannichts

Reste der Grundmauern des ehem. Jagdhauses, wohl Anfang 18. Jh.; unterhalb der Ruine reliefierter
Jagdstein, 1618

Ruine Schaudichnichtum im Wald siiwestlich von Bad Diirkheim zwischen Stein- und Becherskopf
Bruchsteinmauerreste eines Jagdhauses, wohl 18. Jh.

Ruine Weilach siidwestlich von Leistadt im Hochtdalchen am FuB des Peterskopfes
Bruchsteinmauerreste eines ehem. herrschaftlichen Hofes, Ersterwdhnung 1381
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Spatromische Bergbefestigung Drachenfels westlich von Bad Diirkheim liber dem Friedrichs-, Neu-
Glashiitten- und Breibrunnental

befestigtes Gipfelplateau; Reste eines Doppelwalls, wohl 3. Jh., weiterer, evtl. alterer Wall
WeiBer Stein an der Siidgrenze nach Wachenheim bzw. Neidenfels

sog. "Streckarsch", in der Einsattelung zwischen Plankenberg und Rindskehler Kopf zwischen Limburg-
Dirkheimer Wald und Wachenheim

WeiBer Stein an der Nordgrenze, zwischen Sausenheimer Eck und WeiStalchen an Isenach
Viergemarksstein, bez. 1579, 1680, 1741, 1750

Bad Diirkheim - Grethen

Kath. Pfarrkirch St. Margarethen Biirgermeister-Gropp-Strae 4
schlichter spatbarocker Saalbau, 1790-1805
Prot. Pfarrkirche Friedrich-Ebert-Stralle 40
dreischiffige neugotische Rotsandsteinquader-Staffelhalle, 1887-89, Arch. Theodor Bente, Speyer

Biirgermeister-Gropp-Strae

auf dem Friedhof: Kriegerdenkmal, 1866 und 1870/71, Rotsandstein, um 1885; zwei Grabmaler fur Theobald
Wernz (11874) und Anna Wernz (11864) von A. Boller, Worms; Grabmal Peter Wernz (11825) und Maria
Wernz (11851), 1852 von Ph. Wirth, Bad Diirkheim

Friedrich-Ebert-StraBe 29

ehem. Rat- und Schulhaus, zweieinhalbgeschossiger Sandsteinquaderbau, 1849/50, Aufstockung 1875/76
Hermann-Schéfer-StraBe 17

sog. Herzogmduhle, reprasentativer barocker Mansardwalmdachbau, bez. 1736, Erneuerung um 1860
Im Rohrich 2

Kindergarten, neubarocker Walmdachbau, tlw. Gber Hochkeller, 1927/28; platzbildpragend; an der
Gartenumfriedung Kriegerdenkmal 1914/18, 1931 von Fritz Herrfurth, Bad Dlrkheim

(an) Im Roéhrich 27
Spolie der ehem. Abtei Limburg, Sandsteinrelief, bez. 1551
(vor) Kaiserslauterer StralRe 184

Kilometerstein, um 1875

Gemarkung

Klosterruine Limburg an der Haardt westlich des Ortes auf dem Héhenriicken liber der Isenach
(Denkmalzone)

Umfassungsmauern der frihromanischen dreischiffigen Saulenbasilika mit Doppelturmfassade, um 1042;
Krypta, gegen 1035; Reste des romanischen Kapitelsaals; spatgotisches ehem. Sommer- und ehem.
Winterrefektorium; romanischer Klosterbrunnen; Reste der landschaftsgartnerischen Gestaltung des
Ruinenumfelds, 1844 von Johann Metzger

Bad Diirkheim - Hardenburg

Am Schlossbrunnen 13

ehem. Rat- und Schulhaus, eingeschossiger Putzbau auf hohem Sockel, 1855, spathistoristischer Fachwerk-
Firstreiter mit Spitzhelm, 1911

(gegeniiber) Kaiserslauterer StraBe 336
Jagdrelief, spatbarock, um 1770/80
Kaiserslauterer Strae 343
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Forstamt mit Wohnung des Forstdirektors, Putzbau auf tlw. obertagigem Keller, 1856
Kaiserslauterer Strae 349

ehem. Schulhaus mit Lehrerwohnhaus, barockisierender Putzbau, 1911, Pyramiden- bzw. Walmdach,
Treppenturm; stralenbildpragend; monumentales Kriegerdenkmal 1914/18, um 1928 von Theodor Joanni,
Ludwigshafen

Kaiserslauterer Strafle 351, 353

Hotel und Gaststatte "Leininger Hof", barockisierender Kriippelwalmdachbau, Treppenturm mit Zeltdach,
eingeschossiges Nebengebaude mit Walmdach, bez. 1912; stralenbildpragend mit Nr. 349

Schlossberg 12
eineinhalbgeschossiges villenartiges Wohnhaus im "Schweizerstil", um 1900

Gemarkung
Burgruine Hardenburg westlich des Ortes (Denkmalzone)

Burg der Grafen von Leiningen, nach 1205 gegrindet, Ausbau 16. Jh., 1794 tlw. gesprengt, Restaurierungen
1888, 1952, 1980 ff.; geringe Reste des Ursprungsbaus, 13. Jh., Hauptburg mit drei Ecktiirmen, 16. Jh.,
Treppenturm des Herrenbaus, 1550, Kelleranlage 1509, sog. Marstall, sog. Miinze; Befestigung des
Nonnenfelsens,

eine der groten Burgruinen des Landes

Burgruine Schlosseck nordwestlich des Ortes auf dem Sporn des Rahnfels liber dem Isenachtal
(Denkmalzone)

Abschnittsburg angelegt zur Sicherung der Hardenburg, Bergfried und Schildmauer mit (wiederaufgebautem)
Portal, Reste der Vorburg, friihes 13. Jh.

Kilometerstein 25 an der B 37 westlich von Hardenburg gegeniiber der Isenach-Sagemiihle
Stundensaule, um 1833, nach 1872 umgearbeitet

Papierfabrik Schleipen Kaiserslauterer Strale 405
sog. Grofde Papiermlhle, Sandsteinplatte, bez. 1779; ehem. Keilstein, bez. 1811

Bad Diirkheim - Leistadt

Kath. Pfarrkirche St. Michael Hauptstralle 91
neugotischer Sandsteinquader-Saalbau, 1891/92, Arch. Joseph H. A. Lucas
Prot. Pfarrkirche HauptstraRe 26
neugotischer Saalbau, 1878-82, Arch. Heinrich Erfle; Ausstattung, Walcker-Orgel von 1902

HauptstraBBe 15

ehem. Rathaus, aufwendiger spatbarocker Putzbau mit Glockenturm, bez. 1750; Spolie, bez. 1519
WaldstraRe 22

ehem. Rat- und Schulhaus, groRvolumiger Grinderzeitbau, bez. 1873

Gemarkung
Grenzstein auf dem Weilerskopf im Wald westlich von Leistadt an der Grenze zum Herxheimer Wald

so0g. Suppenschussel, bez. 1826
Grenzstein auf dem Weilerskopf im Wald westlich von Leistadt an der Grenze zum Herxheimer Wald
mit Wappen der Leininger Grafen, bez. 1595, daneben kleiner Loogfels mit Kreuz

Krummbholzerstuhl westlich von Leistadt an der Grenze zum Weisenheimer Wald unweit des
Ungeheuersees

Reste eines romischen Steinbruchs, 2./3. Jh.
Laurahiitte im Wald westlich von Leistadt

aufwendige tempelartige Jagdhitte, bez. 1845

29. Mai. 2024 11



Sog. Kanapee westlich von Leistadt, nahe der Teufelsmauer an der Ostgrenze des Herxheimer Waldes
Reste einer angeblich zwischen 14. und 16. Jh. bewohnten Einsiedelei

Bad Diirkheim - Pfeffingen

Pfeffingen 2

ehem. Pfarrhaus, eingeschossiger spatbarocker Putzbau, 2. Halfte 18. Jh., tiw. iber Hochkeller, 1828,
Zwerchhauser 1828/29

Bad Diirkheim - Seebach

Prot. Kirche Dorfplatz 3

Ruine der Klosterkirche St. Laurentius, Querhaus und Vierungsturm romanisch, um 1220, mit alteren Teilen,
wohl um 1140; Erneuerung des spatgotischen Langhauses 1880-87; zwei Grabplatten, 16. Jh. bzw.
spatbarock;

im Lapidarium mittelalterliche Architektur- und Grabplattenfragmente, romanische Sarkophage

Dorfplatz 1

spatbarocke Hofanlage, im 19. Jh. zum Dreiseithof erweitert; Wohnhaus mit Krippelwalm, bez. 1749 und 1799
(Umbau?), Gber alterem Keller, bez. 1533; grofRvolumige ehem. Scheune mit Kriippelwalm, um 1745, Umbau
bez. 1799; Torfahrt bez. 1743; ortsbildpragend

Dorfplatz 5

ehem. Schulhaus, zweieinhalbgeschossiger Putzbau, 1870, mit spatgotischen Gewanderesten, 1482-88,
Unterkellerung wohl 17./18. Jh.

Bad Diuirkheim - Ungstein

Ortskern An der Kirche, Brunnengasse, KirchstraBBe, SchulstraBe, Waldgasse, WeinstraBe, Wormser
Strafe (Denkmalzone)

Siedlungskern, wie er sich vom Spatmittelalter bis zum 19. Jh. entwickelt hat; dicht gereihte Haken- und
Dreiseithofe, Scheunenkranz, Bausubstanz aus dem 18. und 19. Jh., bauliche Reste aus der Zeit vor der
Pfalzzerstérung

Prot. Pfarrkirche KirchstraBe 29

spatbarocker Saalbau mit machtigem Glockenturm, bez. 1715; Ausstattung;
ndrdlich der Kirche Kriegerdenkmal 1870/71, 1914/18 und 1939/45, Sandstein, 1957 von Franz Lind,
Freinsheim

Kirchstrale 12

barocker Mansardwalmdachbau, tiw. Fachwerk, im Kern 16./17. Jh., Toranlage 2. Halfte 18. Jh., Bogen zum
Hof um 1600

KirchstraBe 14
spatbarocker Putzbau, Torfahrt, bez. 1780
KirchstraBe 16
Wohnhaus, tiw. Fachwerk, bez. 1598, spatbarocke Uberformung 18. Jh.; straRenbildpragend
(an) KirchstraBBe 17
Torpfosten, linker Pfosten, bez. 1594
KirchstraBe 22
ehem. Schulhaus, Walmdachbau, 1836/37
KirchstraBe 19, 21, 23, 25, WeinstralRe 72, WeinstralRe 66, 68 Spatromischer Burgus (Denkmalzone)
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geringe Mauerreste einer romischen Wehranlage einschlieBlich des dazugehdrigen Graberfeldes, wohl um 369
(an) WeinstraBe 37

Torfahrt und Mannpforte, 2. Halfte 18. Jh.
Weinstrale 46, 48

ehem. Bauernhof, ausgedehnte Hofanlage, 18./19. Jh.; Nr. 50 spatbarocker Putzbau, tlw. Fachwerk (verputzt),
18. Jh., Hofeingang bez. 1686 (Spolie), spatbarocke Torfahrt

WeinstraBe 49
spatbarocke Hofanlage, 18. Jh.; Wohnhaus mit verputzten Fachwerkgiebeln, Bruchsteinscheune, Schuppen
(an) WeinstraBBe 51
Fligel der Toranlage, Guss- und Schmiedeeisen, bez. 1888
(an) WeinstraBe 52
Toranlage, Torfahrt und Mannpforte, 2. Halfte 18. Jh.
WeinstraBe 53
eingeschossiges spatbarockes Hochkellerhaus, wohl 1. Halfte 18. Jh., Torfahrt um 1600
WeinstraBe 54
ehem. Rathaus, groRvolumiger Putzbau mit Krtippelwalm, 1856
WeinstraBe 55
eineinhalbgeschossiger spatbarocker Putzbau, Toranlage, bez. 1741
WeinstraBe 66

eingeschossiger spatbarocker Mansarddachbau, Mitte 18. Jh.; im rickwartigen Neubau Schlussstein (?), wohl
16. Jh.

(an) Weinstrae 67

Targewande der ehem. leiningischen Zehntscheune, spatgotische und barocke Motiven, bez. 1719
(an) WeinstraBe 69

Torfahrt und (zugesetzte) Mannpforte, 2. Halfte 18. Jh.
WeinstraBBe 71 und 73

ehem. Anwesen von Verwandten der Grafen von Leiningen, barocker Vierseithof, um 1750;

Nr. 73 L-fdbmiges Herrenhaus, eingeschossiger Mansardsatteldachbau, Umbau 2. Halfte 19. Jh.,

Nr. 71 Gesindehaus, eingeschossiger Mansardwalmdachbau, Erweiterung um 1850, Wirtschaftsgebaude und
Hofpflaster 18. Jh., Torfahrt

WeinstraBe 74
eingeschossiger spatbarocker Mansardsatteldachbau, bez. 1766, Toranlage
WeinstraBe 75

ehem. sog. graflich-leiningisches Amtshaus bzw. Zehnthaus (Wohnhaus der Amtsleute des Zehnthofs),
spatbarocker Krippelwalmdachbau, bez. 1753, Toranlage; strallenbildpagend

Wormser StraRe 3

eingeschossiges spatbarockes Winzerwohnhaus, wohl Mitte 18. Jh., Hochkeller bez. 1611, Torfahrt, um 1600,
mit Fachwerkiberbau 2. Halfte 19. Jh.; stral’enbildpragend

Wormser StraBe 4

eingeschossiges spatbarockes Hochkellerhaus, bez. 1717, Erweiterung bez. 1748, Dachstuhl wohl um 1830
(an) Wormser StraBe 5

Torfahrt, Keilstein mit Wappen, um 1600, Veranderung bez. 1738
Wormser Stralle 9

spatbarockes Wohnhaus, tiw. Fachwerk (verputzt), bez. 1738, riickwartig Hochkeller, Torfahrt bez. (16?)20
(an) Wormser StraBBe 15

Schlussstein einer ehem. Torfahrt, bez. 1599
Wormser StraBe 32
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Hofanlage, 17./18. Jh.; L-fdrmiges Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, im Kern um 1600, Dachstuhl und Eindeckung
18. Jh., Wirtschaftsgebaude 18. Jh., Hofmauer mit Renaissance-Torfahrt, um 1600; Gartenpforte bez. 1685

Gemarkung
Romisches Landgut am Weilberg nordlich des Ortes, am Siidabhang des Weilberges (Denkmalzone)

Mauerreste, Anfang 2. Jh., eines ausgedehnten romischen Landgutes, um 20/30 bis frihes 5. Jh. genutzt

Battenberg (Pfalz)

Burgruine Battenberg (Denkmalzone)

1572 erstmals erwahnt, wahrscheinlich aber im 12. Jh. erbaut, erhalten sind die Ringmauer; auf der Siidseite
polygonal ausspringender Geschitzturm, wohl 16. Jh., an der nérdlichen Ecke Rest des Torhauses, daran
rickwartig kleines Wohnhaus, 18./ friihes 19. Jh.; an der Ostseite Unterbau des Wohngebaudes mit
hochliegendem gewdlbten Keller; polygonaler Treppenturm in der Mitte des Hofes, im 19. Jh. als
Gartenpavillon mit Eisentreppe und Balkon ausgebaut

Prot. Kirche Kirchgasse 6

Bruchsteinsaalbau 1. Halfte 13. Jh., spatbarocke AuRentreppen bez. 1758;
mittelalterliche Friedhofsmauer mit spatromanischem Tor; barockes Grabkreuz 1724, Fragment 1741

HauptstraRe 1 und 3

ehem. gréaflich-leiningisches Hofgut, Nr. 3 eineinhalbgeschossiges ehem. Hofhaus, tlw. Fachwerk, im Kern wohl
frihes 17. Jh., griinderzeitlich Gberformt; Keller- und Speicherbau mit Kriippelwalmdach, um 1840; ehem.
Zehntscheune wohl 18. Jh.; in der ehem. Mihle Volutenstein, bez. 1724; Nr. 1 spatklassizistischer
Krippelwalmdachbau 1861, dreischiffiger Pferdestall, Wirtschaftsgebaude 1865 und 1894; Hof mit Brunnen

HauptstraBe 14

ehem. Rat- und Schulhaus, eineinhalbgeschossiger spatklassizistischer Sandsteinquaderbau, um 1880
(an) HauptstraBe 40

Hoftor, bez. 1756
Im Weedengarten 2

ehem. gréaflich-leiningisches Hofgut, Nr. 3 eineinhalbgeschossiges ehem. Hofhaus, tlw. Fachwerk, im Kern wohl
frihes 17. Jh., griinderzeitlich Gberformt; Keller- und Speicherbau mit Kriippelwalmdach, um 1840; ehem.
Zehntscheune wohl 18. Jh.; in der ehem. Mlhle Volutenstein, bez. 1724; Nr. 1 spatklassizistischer
Krippelwalmdachbau 1861, dreischiffiger Pferdestall, Wirtschaftsgebaude 1865 und 1894; Hof mit Brunnen

Steinbrunner Weg 20

Einfamilienhaus in exponierter Steilhanglage tiber dem Ortskern, ausgebildet als Flachdachhaus mit Garage
als einzeln stehendem Kubus; 1973-75, Arch. Prof. Gerd Volker Heene, Ludwigshafen (Bauliche
Gesamtanlage)

Bissersheim

Prot. Pfarrkirche Hauptstrae 4

spatromanischer ehem. Chorturm, 1. Halfte 13. Jh., Helm 1776; barocker Saalbau, bez. 1755;
Friedhofsmauerfragmente, Portal bez. 1867

(an) Bachgasse 4

Tlargewande bez. 1602, im Giebel gekuppeltes Fenstergewande, zum Keller unter der Scheune Pforte bez.
1618

Hauptstrale 6

Dreiseithof; Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1606, aufwendiger Fenstererker; barockes Hoftor, bez.
1747

(gegeniiber) HauptstraBe 7
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Kilometerstein, konische Sandsteinsdule, um 1872
Hauptstrale 8

Dreiseithof; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, 1740, Hoftor bez. 1744; stralRenbildpragend
HauptstraBRe 10

kleine Hofanlage; Torhausbau, tlw. Fachwerk, verputzt, 16./17. Jh.; Kellerzugang der Scheune bez. 1580
HauptstraBBe 15

ehem. prot. Pfarrhaus, stattlicher Walmdachbau, spatklassizistische und Neurenaissancemotive, 1886-91
HauptstraBe 42

Dreiseithof; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, tiw. Umbau frihes 19. Jh.; Scheune bez. 1782
Hollergasse 2

barocker Dreiseithof; stattlicher Torhausbau 1733, Kellerzugang der Scheune bez. 1835
(vor) Hollergasse 4

Kriegerdenkmal 1914/18, sarkophagartiger reliefierter Sandsteinblock, 1929
(an) Hollergasse 5

barocke Fenstergewande, Spolien
Hollergasse 6

ehem. Schul- und Gemeindehaus, Baugruppe, im Kern 18. Jh., Erweiterung 1828/29, Arch. von Mahler;
eineinhalbgeschossiger Bau tber Hochkeller, bez. 1774, tlw. Umbau 1858, Arch. Gabriel, Frankenthal;
klassizierender Schulsaal, 1882, Arch. Lehner

Gemarkung
Ehem. Haldmiihle Haldmiihle 1

Vierseithof mit Torbau, 18. Jh.; Walmdachbau bez. 1739, Wirtschaftsbauten bez. 1762 bzw. 1742 und 1797
Wingerthdauschen nordlich des Ortes
Rundbau mit konischer Kuppel, 18./frihes 19. Jh.

Bobenheim am Berg

Kath. Kirche St. Nikolaus Kleinkarlbacher Strafle 10
klassizistischer Saalbau, 1844, Arch. Jodl, Turm 1929
Prot. Kirche Leininger Strale 26

mittelalterlicher Saalbau, im 19. Jh. verandert;
auf ehem. Friedhof: barocker Grabstein und Kriegerdenkmal 1870/71 von 1905, nach 1918 und nach 1845
erweitert

(vor) Kleinkarlbacher StraBBe 5
Pumpbrunnen, Gusseisen, 19. Jh.
Leininger Strale 14
Hofanlage; eingeschossiges Wohnhaus, tlw. Fachwerk, 18. Jh., Schuppen 1901; stralenbildpragend
Leininger StraBe 24
Hofanlage 18./19. Jh. mit Schmiede, bez. 1718, 1851 und 1911, Ofenstein bez. 1719
Leininger StraRe 44
Schul- und Rathaus, zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Bruchsandsteinbau, bez. 1875

Gemarkung
Ehem. Gerichtsstein nordostlich von Hénigen im Hoéninger Tal, 6stlich der L 518
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so0g. Zwingerstein, bez. 1774

Bockenheim an der Weinstrafle - GroBbockenheim

Kath. Kirche St. Lambertus Stiegelgasse 10

Saalbau im Heimatstil mit mittelalterlichen und barockisierenden Motiven, 1936, Arch. Willi Schénwetter und
Otto Schaltenbrand;

in den Auldenanlagen Pfarrergrab; in 1936 bez. Nische Skulptur (hl. Josef); Grabkreuz Pfr. v. Vallade (11882);
Wappen des Speyerer Bischofs Ludwig Sebastian

Prot. Pfarrkirche WeinstraRe 39

romanischer Turm mit reicher Bauplastik, wohl Mitte 12. Jh.; barocker Saalbau, 1710; ehem. Friedhof mit in der
Umfriedung eingemauerten barocken Grabsteinen sowie weiteren Grabmalern; Kriegerdenkmal fiir die
Gefallenen des Ersten Weltkriegs, Soldat, 1934, Jakob Jausel; im Hang Kelleranlagen mit Rundbogenpforten,
v.a. WeinstralRe 45 von 1775, Nr. 43 von 1595 und 1895, Kirchgasse 5 bez. 1567(?)

(an) Stiegelgasse 1
Eckquaderung, spates 16./frihes 17. Jh.
(an) Stiegelgasse 2
Volutenstein, spatbarock, 18. Jh.
(an) Stiegelgasse 12
romanisches Friesfragment
WeinstraBBe 35
prot. Pfarrhaus, reprasentativer spatbarocker Walmdachbau, 1740, Hoftor bez. 1603
WeinstraBe 46

Winzerhof, im Kern alterer Torhausbau, Mitte 19. Jh., Treppenturm um 1600, Scheune bez. 1859, (1)726 bez.
Spolie in der Okonomie

WeinstraBe 53
ehem. Schul- und Rathaus, klassizistischer Walmdachbau, 1832, Arch. Karl Spatz
WeinstraBBe 73

Hofanlage, frihes 19. Jh.; nachbarockes Fachwerkhaus, tlw. massiv, bez. 1820, Torfahrt bez. 1827 (renov.);
am Gesindehaus ehem. Kellerpforte (Spolie), bez. 1755; straltenbildpragend

Gemarkung
Friedhof siidlich des Ortes an der B 271

wohl Anfang 19. Jh. angelegtes umfriedetes Areal; Grabmaler: G. Ph. Griebel (11905), Christuskopf; Fam.
Klingel, galvanoplastisches Relief, bez. 1911; Eichenstumpf, spates 19. Jh.; Fam. Machwirth (ab 1925),
neuklassizistisch; Fam. Boll (ab 1898), spathistoristisch

Sog. Heiligenkirche westlich des Ortes auf dem Peters- oder Gerstenberg

Wallfahrtskapelle mit Quellenheiligtum, ehem. Unterkirche; in den Hang gebauter Rechteckraum mit
aufwendiger Fassade, bez. 1741

Wingerthdauschen westlich des Ortes am Bechtrain
Rundbau mit Plattform und Zinnenabschluss, 18./19. Jh.
Wingerthduschen am Weg vom Dorf zum Dérrenberg
Uberkuppelter Rundbau, 18./19. Jh.
Wingerthauschen sidlich des Ortes nahe der Deutschen WeinstraBBe, unterhalb des Fahnenbergs
Rundbau mit Flachkuppel, 18./19. Jh.
Wingerthauschen sidlich des Ortes
flachgedeckter Rundbau, 18./19. Jh.
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Bockenheim an der WeinstrafRe - Kleinbockenheim

Emichsburg Schlossweg 8 (Denkmalzone)

ummauertes Winzergut einschlief3lich Wingert in der Nachfolge eines mittelalterlichen Wirtschaftsgutes, das ab
1593 zur Schlossanlage ausgebaut wurde;

Einfahrtstor und Einfassungsmauer 16./17. Jh., Reste des Schlosses 17./18. Jh., Gartenpavillon 18. Jh.,
Wohngebaude 1. Viertel 19. Jh., Scheune 1893

Ortskern Leininger Ring 111-125 (ungerade Nrn.), 62-76 (gerade Nrn.), Schlossweg 1, 2, 4, 6-11, 13, 15, 17,
Schlosstreppe 4, 6 (Denkmalzone)

die Denkmalzone umfasst das herrschaftliche Areal mit Emichsburg und Martinskirche, am Hangful? die
Hauptstraflte des Dorfes und die am Hang gelegene Zwischenzone;

anschauliches Bild eines pfalzischen Bauern- und Winzerdorfes mit der gesamten Bandbreite dorftypischer
Bauten wie groRe Gehofte, kleinere Anwesen und Kellerbauten, Kirche, ehem. Pfarrhaus, Schulhaus und
Rathaus

Prot. Martinskirche Schlossweg 10

kreuzférmige Anlage, im Kern 11. Jh. (?), spatgotischer Umbau Anfang 16. Jh., Glockenturm im Kern Mitte 12.
Jh., Obergeschosse gotisch, nach 1460, Glockengeschoss wohl nach 1688, Zinnenkranz wohl 1806:
umfriedeter Kirchhof; Kriegerdenkmal, Ovalzylinder, um 1930; barocke Grabmaler

Amselweg

auf dem Friedhof: mehrere Grabmaler des 18.-20. Jh.
An der Schlosstreppe

Treppenanlage, 19. Jh.
An der Schlosstreppe 6

ehem. prot. Pfarrhaus, Hofanlage; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1762, Bruchsteinscheune bez.
1826

(an) Leininger Ring 46

mittelalterliches (romanisches?) Fensterchen
Leininger Ring 62

Rathaus, klassizistischer Walmdachbau, 1846; Spolie bez. 1574
Leininger Ring 64

anspruchsvolle spatbarocke Hofanlage; Torhausbau mit Mansarddach, bez. 1756; Gewoélbekeller, einer bez.
1600; Scheunen, eine bez. 1844

Leininger Ring 66

Hakenhof; hofseitig Zierfachwerk spates 17./frihes 18. Jh., Fassadenumbau um 1900, Hoftor ehem. bez.
1701; stralRenbildpragend

Leininger Ring 79

Winzerhof, weitlaufige griinderzeitliche Anlage, um 1900; villenartiges Wohnhaus, bez. 1904,
Wirtschaftsbauten 1896

(an) Leininger Ring 88

Pforte, bez. 1540, Spolie
(an) Leininger Ring 97

Portalsturz, spatbarock, bez. 1776
Leininger Ring 111

Hofanlage; stattlicher Torhausbau, tiw. Fachwerk, bez. 1833, Spolie 1. Halfte 17. Jh.; ehem. Stall mit
Mansarddach und vermauerter Kellerpforte, bez. 1576

Leininger Ring 117

stattliche barocke Hofanlage; barocker Mansarddachbau, Wirtschaftsbauten tberwiegend 19. Jh.
(an) Leininger Ring 123

Pfortenfragment, Renaissance, 1. Halfte 17. Jh.
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(unter(halb)) Schlossweg 17
Gewolbekeller, zugehorige Pforte bez. 1601
WeinstraBe o. Nr.

ehem. Schaffnerei, ummauertes Wingert- und Gartengrundstiick, Reste einer 1150/96 gegrindeten Hofanlage,
Hochkeller wohl 16. Jh., Pforte des 16./17. Jh., Mauern entlang der Weinstrale 19. Jh.

Weinstrae 93

sog. Neuhausel, reprasentativer spatbarocker Walmdachbau, 1. Halfte 18. Jh., Anbau 1863; Spolie
(Ofensockelstein) bez. 1577

Gemarkung
Kilometerstein an der Deutschen WeinstraRe, nordlich des Ortes

Saulenstumpf, um 1872
Wingerthdauschen nordostlich des Ortes unweit der Emichsburg
Rundbau mit kegelférmiger Bedachung, 18./19. Jh.
Wingerthduschen nordostlich des Ortes zwischen Wormser StraBe und Bahnlinie
Rundbau mit kuppeligem Abschluss, 18./19. Jh.
Wingerthduschen nordoéstlich des Ortes zwischen Wormser StraBe und Bahnlinie, "Im Steinert"
Rundbau mit kegelférmiger Kuppel, 18./19. Jh.

Wingerthdauschen nordéstlich des Ortes dstlich unweit der Deutschen WeinstraBe, sudlich des
Kilometersteins

Rundbau mit kegelférmiger Kuppel, 18./19. Jh.
Wingerthdauschen am 'Kiesel’
Rundbau mit flachkegelférmiger Bedachung, 18./19. Jh.
Wingerthduschen im Nordwesten des Ortes nahe dem Wachenheimer Tal
Rundbau mit kegelférmiger Bedachung, 18./19. Jh.
Wingerthduschen auf dem Gansert-Lett-Képfchen
Rundbau mit Spitzkuppel

Carlsberg

Kath. Pfarrkirche HI. Kreuzerh6hung LinienstraBBe 1

neugotischer Saalbau mit Frontturm, 1874/75, Entwurf Pfr. Leonhard Heiny; Ausstattung;
kath. Pfarrhaus (Linienstr. 3): eingeschossiger Putzbau mit Mittelrisalit, 1874/75

Prot. Pfarrkirche Kurweg 2
neugotischer Saalbau mit Frontturm, 1863/64, Arch. Kreitner, Neustadt; Ausstattung

Finkenhof 61
ehem. prot. Pfarrhaus, reprasentativer spatklassizistischer Walmdachbau, 1878
LindenstraBe Alter Friedhof

dreiseitig umfriedetes, vor 1837 angelegtes Areal; Grabmaler: Rolf/Schleck/Koppermann, spates 19. Jh.,
Burkhardt/Kolmannsperger, friihes 20. Jh.

LindenstraBe 2

ehem. Schul- und Gemeindehaus, spatklassizistischer Sandsteinbau, 1867

Gemarkung
Judischer Friedhof Taubersbergweg, nordostlich des Ortes (Denkmalzone)

im 18. Jh. angelegt; 14, tlw. fragmentierte, Grabsteine, spates 18. Jh., 1870-90er Jahre

29. Mai. 2024 18



Carlsberg - Hertlingshausen

Prot. Kirche HauptstraBe

kleiner spatklassizistischer Saalbau, 1840-43

(neben) DorfstraRe 2
Pumpbrunnen, Gusseisen, bez. 1889
HauptstraBe 6
eingeschossiger Walmdachbau, Neurenaissance- und Landhausstilmotive, bez. 1907, Arch. Peter Heisel
(zwischen) Hauptstralle 8 und 10
Kriegerdenkmal 1914/18, reliefierter Sandsteinblock, um 1920
(an) Kleinfrankreich 45
Hausmarke, reliefierter Tursturz, bez. 1803
(an) KlosterhofstraBe 2
Spolie, Sandsteinquader, bez. 1585

Dackenheim

Kath. Pfarrkirche St. Maria Immaculata Kirchenstrafe 1

romanischer Chorturm, Wormser Schule, um 1200, Aufstockung 15. Jh., barocke Haube; Saalbau 18. Jh.,
Umbau und Erweiterung 1839; spatgotische Sakristei;
Grabstein Karr (11814)

Prot. Kirche Schulstrale 3

barocker Walmdachbau, 1705;
Kriegergedachtnistafel 1914/18

(an) Freinsheimer Strafle 2
Hoftorpfeiler, bez. 1589
Freinsheimer StraBe 4
Hofanlage, 18. Jh.; Kriippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh., Torfahrt 16./friihes 17. Jh.; stral’enbildpragend
Freinsheimer StraBe 7
Fachwerkhaus, tlw. massiv, verputzt, 17. Jh., Ladeneinbau 1930er Jahre
(an) Freinsheimer Strale 8
Sandsteinrelief, bez. 1575
Freinsheimer StrafBe 11
spatbarockes Wohnhaus, 18. Jh. mit altern Teilen, Veranderungen um 1923; Hoftor bez. 1798
(an) Freinsheimer StraBe 12
Wappenstein, vor 1623
Freinsheimer StraBe 18

Weingut, Hakenhof, 19. Jh.; spatklassizistisches Wohnhaus, 1855, Erkeranbau 1902; Scheune und Stall mit
Krippelwalmdach; Waschkiiche, Stall und Backhaus 1862

Freinsheimer StraBe/ Herxheimer Weg
Kriegerdenkmal 1914/18, anspruchsvolle Schauwand mit Brinnchen und Figuren, um 1930
(zu) KirchenstraRe 2
Umfassungsmauer des ehem. Kirchhofs und des ehem. kath. Pfarrhauses, Sandsteinsturz, bez. 1710 oder
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1711 (Chronogramm), Tor bez. 1727; ehem. Kellereingang bez. 1601, in der Gartenmauer barocke Pforte
(zu) Kirchheimer StraBe 20

in der Scheune als Spolie vermauerter Quader, bez. 1525; in Zweitverwendung aufgestelltes Rundbogentor mit
Wappenschlussstein, wohl 16./frihes 17. Jh.

(zu) Kirchheimer StraBe 22/24
Hofmauer und Toranlage des ehem. Ménchhofs, an Nr. 24 Rundbogentor, Schlussstein bez. 1757,
Bruchsteinmauer evtl. mittelalterlich

(bei) Kirchheimer StralRe 30
Wegekreuz, spatbarock
SchulstraBe 2
Hakenhof; Wohnhaus bez. 1587, Kellerpforte bez. 1604, Veranderungen 1934; Renaissancetorpfeiler

Gemarkung
FriedhofstraBe

auf dem Friedhof: Familiengrabstatte Winkels-Herding, gusseisernes Gitter, Adikula mit Kreuzigung, Ende 19.
Jh.; Grabmal Chr. Schowalter (11887), Sandsteinblock mit vegetabilen Ornamenten

Deidesheim

Ehem. fiirstbischofliches Schloss SchloBstrae 2, 4, 6, 6A

Reste der mittelalterlichen Burg, 13./14. Jh.; Reste des Schlossbaus, 1739-46, Arch. Johann Georg Stahl,
Bruchsal; zwei Hofanlagen mit zwei fluchtenden Wohnbauten mit Krippelwalmdachern, Anfang 19. Jh. (bez.
1810 bzw. 1817), Wirtschaftsflligel von Nr. 4 bez. 1808, Nr. 6 1820; Nr. 2 Dreiseithof, stattliches
klassizistisches Wohnhaus mit Kriippelwalmdach, um 1830

Kath. Stadtpfarrkirche St. Ulrich Kirchgasse 1

spatgotische dreischiffige Basilika, Bruchstein; Chor bez. 1473 (Vollendung?), Langhaus bez. 1444 und 1461,
Turm bez. 1464, barocker Spitzhelm 1728, Treppentirmchen 16. Jh., gotische Sakristei, ehem. Olbergkapelle,
um 1480;

am Auf3enbau Grabplatten 16.-18. Jh.; ortsbildpragend; ehem. Beinhaus, Bruchsteinbau mit Walmdach, Ende
15. Jh.; Friedhofskreuz, nach 1554

Ortskern BahnhofstraRe, Bennstrae, BleichstraBe, Grottenmauergasse, Heumarktstrae, Johannes-
Mundgenast-StralRe, Kerschauerhof, Kirchgasse, KirschgartenstraBe, Kénigsgarten, Marktplatz,
Pfarrgasse, Prinz-Ruprecht-StraBe, Schlossstrale, Spitalgasse, Stadtmauergasse, TurmstraBe,
Wassergasse, WeedstraBe, WeinstraBe (Denkmalzone)

Flache der mittelalterlichen Stadt einschlie3lich Stadtmauergraben mit Kirche, Rathaus, Marktplatz,
Hofanwesen, Bauerngehoften, Kleinbauernhofen;

die Feinstruktur mindestens seit dem 18. Jh. bewahrt, Baubestand aus dem 12./13.- 20. Jh., mehrheitlich aus
dem 18. Jh.;

durch Vielfalt und Qualitat eines der bedeutungsvollsten Kulturdenkmaler des Landkreises

Prot. Pfarrkirche Weedgasse 10/12

schlichter Saalbau, 1874 (Umbau einer Scheune, 1864, Arch. Heinrich Erfle, Bad Diirkheim), Erweiterung
1956, Arch. Fritz Hockelsberger, Deidesheim; neuromanischer Turm, 1890/91, Arch. Conrad Rettinger,
Neustadt

Stadtbefestigung

Stadtmauer mit Graben, ab 1350 errichtet, Teile der Mauer und sechs Tirme erhalten: Pulverturm (Burgstralte
7/9), Rothenturm (Spitalgasse 9), Multenturm (Spitalgasse 37), Turmrest (Stadtmauergasse 24), Turm
(WeinstraRe 63), Reste des Wachhauses des siidl. Stadttores (Weinstralte 66); Stadtmauer (Stadtmauergasse
46 und Spitalgasse 21 und 23)

BahnhofstraBBe 19

ehem. Synagoge, Gelbsandsteinquaderbau mit Walmdach, neuromanische Motive, 1852
(an) BahnhofstraRe 23

Figurennische, Sandsteinskulpturengruppe, um 1900
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BennstraBe/ Ecke Kaisergarten
Gartenhauschen, sog. Zollhauschen, spatbarocker Walmdachbau, spates 18. Jh.
(hinter) Burggasse 7/9
»Pulverturm®, zweigeschossiger Rundturm der Stadtbefestigung, 2. Halfte 14. Jh.
(an) Grottenmauergasse 13
ehem. Torfahrt, bez. 1717
(an) Grottenmauergasse 20
Torfahrt, bez. 1763
(bei) Grottenmauergasse 24
Traggertst eines ehem. Ziehbrunnens, bez. 1714
(an) HeumarktstraBe 1
Torfahrt, spatgotisch, bez. 1516
Heumarktstrafe 3

weitlaufiger Winzerhof, 16.-18. Jh.; spatbarockes Hochkellerhaus, wohl spates 18. Jh. Uber Resten des 16. Jh.,
Renaissance-Torfahrt, bez. 1596, zum Hof ehem. offene Halle, friihes 19. Jh., Nebengebaude im Kern 18. Jh.

Heumarktstrafe 9

Hochkellerhaus, spates 18. oder frihes 19. Jh., im Kern &lter (tiw. mittelalterlich?), Torpfosten ehem. bez. 1786
HeumarktstraBe 10

Wohnhaus mit Nebentrakt, spatbarocke Putzbauten, Torfahrt bez. 1761
HeumarktstraBBe 11

Doppelwohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1700, Uber alteren Resten, Torfahrt bez. 1594
HeumarktstraBe 12

eingeschossiges Fachwerkhaus, um 1800, Uber Hochkeller, wohl 16. Jh.; stralen-/platzbildpragend
(an) HeumarktstraRe 14

Torfahrt, bez. 1710; Turgewande, bez. 1744
(an) HeumarktstraBRe 15

Toranlage, Mannpforte und Torfahrt, bez. 1758
(an) HeumarktstraBe 17

Torfahrt, bez. 1748
Heumarktstrafe 18

nachbarocker Krippelwalmdachbau, bez. 1806, Uber Hochkeller, bez. 1597, Toranlage, bez. 1842;
Wappenstein, bez. 1725; stral’enbildpragend

(in) HeumarktstraBe 20

in der Mauer des ruckwartigen Nebengebdudes zur Stadtmauergasse Teil der Stadtbefestigung, 2. Halfte 14.
Jh.

HeumarktstraBe 21

spatbarockes Doppelwohnhaus tber Hochkeller, 18. Jh., Torfahrt um 1600
(an) HeumarktstraBe 23

Mannpforte, spatbarock, bez. 1709
Ketschauerhofstrafe 1

ehem. Ketschauer Hof, reprasentatives Winzergut; 1770-72, Arch. Franz Wilhelm Rabaliatti, nach Brand 1815
Wiederherstellung 1816-20, Umbau mit Erweiterung und Aufstockung bez. 1849, Arch. angeblich Hermann
Nebel, Koblenz; groRvolumiger Walmdachbau mit barocken und spéatklassizistischen Motiven, Keller 18. Jh.;
Wappenreliefs, eins bez. 1569; Grabplatte von 1430; eingeschossige Okonomie, bez. 1822, weitere Okonomie,
bez. 1817 und 1853

Kirchgasse 9
Dreiseithof, 18. Jh.; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, Toranlage bez. 1752
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Kirchgasse 10

spatbarockes Hochkellerhaus, bez. 1783, Nebengebaude spates 18. und friihes 19. Jh., Rokoko-Wappenstein,
bez. 1768, zwei ehem. Turstlrze bez. 1616 bzw. 1767; unter dem Wohnhaus Pfarrgasse 6 ein heute mit den
Ubrigen Kellern verbundener Keller, bez. 1536

Konigsgarten 9
Walmdachbau, 1820er Jahre, Umbau mit Aufstockung, expressionistische Motive, 1929, Arch. Wendel
Kerbeck; ortsbildpragend

Marktplatz

Marktbrunnen, sog. Andreasbrunnen, Gusseisentrog, Neurenaissance, 1851, Entwurf angeblich Hermann
Nebel, Koblenz; Eisenhiitte Gienanth, Eisenberg

Marktplatz 1

ehem. Dienheimer Hof, winkelformiger klassizistischer Kriippelwalmdachbau mit eingeschossigem Anbau,
frhes 19. Jh., wohl mit alteren Resten, Hoftor bez. 1806, spathistoristisches Kelterhaus mit Kriippelwalmdach,
bez. 1893;

in der Gartenmauer Renaissancepforte, um 1600

(an) Marktplatz 7

Torfahrt, um 1600 (bez. 1792 Neubau des Hauses); Brunnenschacht im Keller, 16. Jh.
(an) Marktplatz 8

ehem. Schlussstein mit Wappenschild, bez. 1595
Marktplatz 9

ehem. Rathaus, Krippelwalmdachbau, 2. Viertel 16. Jh., Erneuerung 1709; Erdgeschoss mit ehem.
gedffnetem Saal, bez. 1532, Freitreppe und Portalvorbau, bez. 1724, Stadtwappen bez. 1821; Anbau mit
Krippelwalmdach, sidlich Bau des 18. Jh.

Niederkircher StraRe 8

reprasentative spathistoristische Villa mit Walmdach bzw. Mansardwalmdach, bez. 1897, eingeschossiges
Wirtschaftsgebaude mit ehem. Kelterhaus

Niederkircher StraBe 13, 15
Winzergut, 2. Halfte 19. Jh.; Nr. 13 spéatklassizistischer Rotsandsteinbau, Keller bez. 1879, Nr. 15

reprasentative Neurenaissance-Villa mit Mansarddach, 1899, Arch. Wilhelm Schulte I., Neustadt, im Garten
Borkenhaus; bauliche Gesamtanlage (Bauliche Gesamtanlage)

Pfarrgasse 1
eingeschossiger, im Kern spatgotischer Putzbau, bez. 1554 und 1839 (Uberformt und wohl unterkellert)
(an) Pfarrgasse 2
Rechteckportal, wohl 2. Halfte 17. Jh.
(zu) Pfarrgasse 3
Pforte in der Gartenmauer, gotische Spitzbogenpforte (heute vermauert)
Platanenweg Friedhof (Denkmalzone)

1593 erstmals erwahnt, 1849 erweitert, Ummauerung 18./19. Jh., tiw. evtl. alter; Friedhofskapelle, barocker
Saalbau, bez. 1619, Erweiterung 1965; Grabmaler: M. Kuhn, neubarock, um 1890 von G. Rieber,
Wachenheim; A. Rutz, um 1890 von S. Brucker; J. Klenger, neubarock; G. Weitlauff (11880) von Ph.
Luttenberger, Bad Dirkheim; C. Kern, neugotisch; Fam. Bassermann-Jordan, aufwendige Neurenaissance-
Anlage, 4. Viertel 19. Jh.; H. und E. Herberger, zwei Grabkreuze, um 1880; Fam. Koch-Herzog, Muschelkalk,
um 1920; Fam. Seiler, um 1920 von Friedrich Kurz, Mannheim; F. Funk, Kindergrabmal, um 1915,
Marmorengel um 1900; W. M. Schmitt (11784), spatbarock; M. Strikel (11790), klassizistisch; A. Leidenheimer,
Grabkreuz um 1890; A. und G. Biffar, zwei neugotische Rotsandsteingrabsteine, um 1850 von Ph. Wirth, Bad
Durkheim; M. B. Gorg (11837), neugotisch; zwei Grabkreuze, um 1880/90; F. I. Eckel (11842), neugotisch; C.
Boudes (11842), spatklassizistisch: S. Walther (11859); H. Dietz (11827), spatbarock; drei von Staketenzaun
eingefriedete Grabmaler, spatklassizistisch bzw. griinderzeitlich

Platanenweg Jiidischer Friedhof (Denkmalzone)

1718 erstmals erwahnt, 1908 erweitert, Portal 1888, lebender Zaun; 95 Grabsteine, 1712-1933,
einer der altesten judischen Friedhofe im Bearbeitungsgebiet

(zu) RoBRmiihle 5
Torfahrt, Renaissance, um 1600
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SchloRstrale

Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, monumentale Anlage, um 1930 von Ludwig Kern, Speyer, nach 1945
erweitert

(an) Spitalgasse 1
Tarsturz, bez. 1763
Spitalgasse 7
Fachwerk-Doppelwohnhaus, um 1820
(an) Spitalgasse 9

.Rothenturm®, dreiviertelrunder, zweigeschossiger Turm der Stadtbefestigung, Umnutzung zu Wohngebaude
im 18. Jh.

(zwischen) Spitalgasse 21 und 23
10 m langes Teilstlick der Stadtmauer mit Konsolsteinen, 2. Halfte 14. Jh.
(bei) Spitalgasse 37

»Mulenturm®, fast freistehender verputzter Turm der Stadtbefestigung, im 18. und 19. Jh. fir Wohnnutzung
ausgebaut

(in) Stadtmauergasse 8-56 (gerade Nrn.), 62

in Fundamenten und Rickwanden bauliche Reste der Stadtbefestigung, 2. Halfte 14. Jh. (Bauliche
Gesamtanlage)

(an) Stadtmauergasse 15

Torfahrt, spatgotisch, bez. 1595
(an) Stadtmauergasse 16

rémischer Reliefstein, Minerva, um 200 n. Chr.
Stadtmauergasse 16a

sandsteingegliederter Putzbau, im Kern um 1830/40, Erweiterung und Neurenaissance-Uberformung 1882-84;
unter dem Garten Gewolbekeller, 1882; stral’enbildpragend

(an) Stadtmauergasse 17

spatgotische Torfahrt, um 1600; ehem. Tirgewande, um 1600
Stadtmauergasse 26

kleines spatbarockes Zeilenwohnhaus, bez. 1775
(in) Stadtmauergasse 34

im rickwartigen Teil des Wohnhauses Rest eines Stadtmauerturms, Bruchstein-Rundturm mit
Schlitzéffnungen; Veranderungen durch Wohnnutzung

Stadtmauergasse 46

kleines, einfaches Wohnhaus, nach dem Brand von 1689 an der Stadtbefestigung errichtet; riickwartig
einbezogen Teile der Stadtmauer und eines halbrunden Stadtmauerturmes

(zu) TurmstraRe 1
tonnengewolbte Keller, 17. und 18. Jh.; ehem. Schlussstein, bez. 1629
(an) Weedgasse 9/11
Torfahrt, bez. 1591
Weingasse 5
nachbarocker Putzbau, 1803, auf Resten um 1600
(an) Weingasse 11
Torfahrt, bez. 1707
(an) Weingasse 14
Torfahrtfragment, Renaissance-Sandsteinpfeiler, um 1600
(zwischen) Weingasse 16 und 22
Reste der spatmittelalterlichen Toranlage, zwei Sandsteinpfeiler, einer bez. 1483
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(an) Weingasse 24
Renaissance-Pfosten und Korbbogen, bez. 1631 und 1775
Weingasse 26

spatbarockes L-férmiges Wohnhaus, 18. Jh., wohl Uber alteren Resten, Renaissance-Torfahrt, bez. 1600,
hofseitig hélzerne Galerie

Weingasse 28
spatbarockes Wohnhaus mit Torfahrt, bez. 1721, wohl Gber Resten des 17./18. Jh.
WeinstraBe 3

reprasentative Villa, 1886-89, Arch. Schaepler und Vo, Mannheim; spathistoristischer sandsteingegliederter
Backsteinbau mit Kriippelwalmdach, Okonomie mit Fachwerkkniestock und Kriippelwalmdach, bez. 1886

Weinstralle 4

Wohnhaus der Weinkellerei Eckel, gro3volumiger eingeschossiger Putzbau tiber Hochkeller, Kreuzdach, um
1850

WeinstraBBe 5

anspruchsvolle spathistoristische Villa, 1890, Arch. Fr. Huber, Neustadt; kubischer Walmdachbau,
Gartenpavillon mit Zeltdach, 1789

Weinstrale 10

Winzergut, 1847-49, Arch. Hermann Nebel, Koblenz; zweieinhalbgeschossiger kubischer Sandsteinquaderbau,
Walmdach mit Aussichtsplattform, Garten mit Grotte und neubarocker Puttengruppe; Packhalle, 1905

WeinstraBe 14
nachbarocker Putzbau mit Kriippelwalm, Nebentrakt mit Torfahrt, bez. 1824
WeinstraBe 16, 18

Weingut Reichsrat von Buhl, stattlicher spatbarocker Winzerhof; Nr. 16 Fligelbau mit Walmdach, um 1770; Nr.
18 Winkelbau mit Walmdach, bez. 1789; Toranlage spates 18. Jh.; Nebengebaude 18. und 19. Jh;
stral3enbildpragend

WeinstraBBe 19

spatbarocker Winzerhof; Winkelbau, tiw. Fachwerk, mit Torfahrt, bez. 1783
WeinstraBe 20

spatbarockes Winzerhaus mit Torfahrt, spates 18. Jh.
WeinstraBe 21

Weingut Georg Siben Erben, Dreiseithof, um 1830/40; historisierender Sandsteinquaderbau, Kuhstall mit
Stutzkuppelgewolbe

Weinstrafle 23

ehem. Winzerhof, 18./19. Jh.; spatbarocker Walmdachbau auf L-férmigem Grundriss, Torfahrt bez. 1777,
Erweiterung um 1890, Treppenhausturm mit Walmdach; spatbarocke Walmdach-Scheune

(zu) WeinstraBe 25
Stein mit Steinmetzzeichen an einem Nebengebaude, bez. 1593
WeinstraBBe 26

spatbarocke Hofanlage; sandsteingegliederter Putzbau, bez. 1738, im Hof offene Galerie, Torfahrt wohl von
1595, Scheune Uber Resten von 1595

(an) WeinstraBe 27

Torfahrt, um 1600
(an) WeinstraRe 28

Torfahrt, spatbarock, bez. 1775
WeinstraBe 29

Deidesheimer Hof, barocke, im friihen 20. Jh. (iberformte Hofanlage; stattlicher Winkelbau, bez. 1703,
Nischenfigur um 1710; platzbildpragend

WeinstraBe 31
Wohnhaus und Gasthaus "Zur Kanne", spatbarocker Mansardgiebeldachbau, um 1710 auf alteren Resten,
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Umbau 1731 und kurz nach 1876; rlickwartig Torbogen und Gewandereste einer ehem. Gartenpforte, um
1600; platzbildpragend

WeinstraBe 32
griinderzeitlicher Gelbsandsteinbau mit Mansardwalmdach, um 1900
WeinstraBe 34

ehem. Hofanlage, im Kern 16. und 17. Jh., heutige Erscheinung 18. Jh. mit Veranderungen; Wohnhaus mit
spatgotischer Torfahrt, bez. 1546; ehem. Kliche, 16. Jh.; bei der Scheune, 18. Jh., Kellerabgang bez. 1630

WeinstraRe 35

wohl Teil des ehem. Adelshofes der Ubelhirn von Béhl, Komplex aus zwei Wohnhausern, im Kern evtl.
mittelalterlich, im 16. Jh., um 1700 und spater verandert; Walmdachbau, tiw. Fachwerk, bez. 1700,
Kellerabgang bez. 1561 (?), ruckwartiges Wohnhaus, tiw. Fachwerk, wohl um 1700, mit spatgotischer Biforie,
14. Jh., Torfahrt mit Wappen, bez. 1598

WeinstraRe 39/41

ehem. Birgerspital, Sakristeianbau, 1745, Arch. Johann Georg Stahl, Bruchsal; spatgotische Spitalkapelle, 2.
Halfte 15. Jh., Dachreiter 18./19. Jh., zwei Priestergrabsteine, 18. Jh.; sog. Pfrindnerbau mit Walmdach, im
Kern 16. Jh., nach 1945 vereinfacht wiederaufgebaut; Briicke Uber die Spitalgasse; sog. Kichel- und
Zwerchbau, 1743/44, Arch. J. G. Stahl; Bruchsteinmauer, Pforte mit Spolien 16. Jh.

Weinstrale 40

Weingut Dietz-Matti, Vierseithof; groRvolumiges Eckwohnhaus, im Kern evtl. spatgotisch, bez. 1487,
Fachwerkobergeschoss um 1700

WeinstraBe 49, 51

ehem. Winzerhof, spates 18. Jh.; Nr. 51 spatbarocker Walmdachbau, klassizistische Toranlagen; Nr. 49 ehem.
Altenteil, Aufstockung 1840/50, Schuppen um 1880; stralenbildpréagend

WeinstraBe 50
spatbarockes Wohnhaus mit Kriippelwalm, spates 18. Jh., Tor, Gusseisen, um 1880
Weinstrae 54

Weingut Kimich, spétklassizistischer Putzbau tGber Hochkeller, Torfahrt, 1816; Gartenpavillon, Gusseisen, um
1870/80; Abschlussmauer 18. Jh.; strallenbildpragend

WeinstraBe 55

Weingut Mehling, Vierseithof; spatbarockes Zeilenwohnhaus auf L-férmigem Grundriss, 18. Jh.,
Nebengebaude im Kern 18. Jh.; mit Nr. 60 stral3enbildpragend

Weinstrale 57

spatbarocke Hofanlage, bez. 1715; barockes Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, frihes 18. Jh., Bruchstein-
Scheune, tlw. Fachwerk

WeinstraBBe 60

Winzerhof, 18. Jh.; spatbarockes Zeilenwohnhaus mit Walmdach, im Hof grofer Bruchstein-Hochkeller
(zu) WeinstraBe 63

in der Scheune zur Spitalgasse Turm der Stadtbefestigung, runder zweigeschossiger Bruchsteinturm
WeinstraBe 80

groRvolumiger sandsteingegliederter Putzbau mit Kniestock, um 1860; straenbildpragend

Gemarkung
Bildstock Am Grain

Sandstein, Kreuzigungsgruppe mit hll. Katharina und Barbara, 1431; seitlich zwei kleine Sihnekreuze, 15. oder
16. Jh.

Bildstock nordwestlich der Ortslage an einer Wegekreuzung bei "In der Kehr"
toskanische Saule mit nachbarockem Aufsatz, Gelbsandstein, bez. 1816

Bismarckstein siidwestlich von Deidesheim im Wald am Hartenberg
Findling, Ende 19. Jh.

Heidenlocher weit oberhalb von Deidesheim auf dem Gipfel des Kirchberges im Wald (Denkmalzone)
Reste einer wohl spatkarolingischen Fliehburg, 9./10. Jh.; eingefasst von einer Ringmauer auf ovalem
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Grundriss, von der Reste erhalten sind, zwei Tore, Grundmauern von ca. 65 Gebauden
Loogfels siidlich des Stabenbergs oberhalb des Forsthauses Benjental

sog. Kaffenstein bez. 1694, 1705, 1714, 1769, 1776, 1779, 1818, 1826; nahebei Felsplatte mit Monogrammen,
bez. 1654, 1680, 1826

Loogfels am Stabenberg auf Deidesheimer Gemarkung
sog. Spielstein, 1930er Jahre (?)
Loogfels am Siidhang des Stabenbergs, an der Grenze zwischen Deidesheimer und Kénigsbacher Wald
so0g. Schwehrstein
Loogfels A westlich von Forst am Eingang ins Margarethental
bez. 1770
Loogfels Nr. 101 beim Teufelsberg, an der Grenze zwischen Deidesheim, Lambrecht und Gimmeldingen
sog. Nonnenbrunz, bez. 1818
Loogfels Nr. 102 auf dem Kreuzberg
bez. 1528, 1676, 1764
Loogfels Nr. 147 am Vorderen Stoppelkopf zwischen Deidesheimer und Wachenheimer Wald
sog. Weiberschuh oder Christophel-Schuh
Loogfels Nr. 202 im Forster Tal, am Grenzpunkt zwischen Forst, Deidesheim und Wachenheim
sog. Pfannenstein oder Forster Pfann, bez. 1488, 1784, 1789, 1818
Loogfels Nr. 203 zwischen Deidesheimer und Forster Wald, 6stlich des Pfannensteins
bez. 1534
Loogfels Nr. 255 nordwestlich der Ortslage
sog. Hinkelstein
Loogfelsen zu Gimmeldingen nordéstlich von Lindenberg am Cyriakuspfad
bez. 1545; benachbart weiterer Grenzstein

Michaelskapelle westlich oberhalb Deidesheim auf einer Hangnase in halber Héhe des Kirch- oder
Martenberges

nach Verfall 1952 wiedererrichtete Wallfahrtskapelle; kleiner Saalbau, um 1470, 1662/63 erweitert, Dachreiter
1952; geringe Reste der sieben Kreuzwegstationen, vor 1718

Turnerehrenmal auf dem Wallberg auf dem Gipfel des Wallberges

turmartiger Bruchsteinbau mit Arkaden, 1928; auf halber Hohe Gedenkstein fir die Opfer des Zweiten
Weltkriegs, 1957

Wasserbehilter siidwestlich von Deidesheim

barockisierender Gelbsandsteinquaderbau, 1898 (oder 1907?), zwei Bronzetafeln, 1920, Arch. Ch. Lenz,
Nurnberg

Wegekreuz am nordlichen Ortsausgang westlich der WeinstraBe
Rotsandstein, spates 19. Jh.

Wegekreuz siidwestlich der Ortslage
Sandstein, Korpus in Blechhohlguss, 1905

Wegekreuz norddstlich der Ortslage am Martinsweg nach Niederkirchen (L 527)
sog. Weilles Kreuz, Sandstein, Mitte 18. Jh., Metallkorpus 1892

Wegekreuz beim westlichen Ortsausgang an der WeinbergstraRe
neugotisch, Ende 19. Jh.

Wegekreuz an der L 527 zwischen Friedelsheim und Niederkirchen
Nischenkreuz, Rotsandstein, Kreuz aus einer gotischen Grabplatte, spates 13. Jh.

Wegekreuz an der L 528 (Forster StraBe) nordwestlich auBerhalb der Ortslage
Sandstein, 1900, Metallkorpus 1932
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Weinberghduschen nordlich des Ortes und westlich der Deutschen WeinstraBe
Trullo, kleiner Rundbau mit Kragkuppel, 18. Jh.
Weinbiet-Stein zwischen Deidesheim und Gimmeldingen

Loogfels

Dirmstein

"Oberdorf" Affenstein, BleichstraRe, Caspar-Lerch-StraRe, Flomersheimer Eck, Handgasse, Herrengasse,
Kirchgasse, Laumersheimer StraBe, MarktstraBe, Metzgergasse, Mitteltor, Obertor, Salzgasse sowie
Koeth-Wanscheidsches Schloss, Quadtsches Schloss und Sturmfederscher Kellergarten (Denkmalzone)

geschlossenes Ortsbild mit spatbarocker Bebauung einschlieRlich Simultankirche, ehem. Spitalskapelle, dreier
herrschaftlicher Wohnbauten und zweier Garten, Wohnbauten z. T. mit Sichtfachwerk

Simultankirche Mitteltor 2

mittelalterlicher Turm 13. Jh., oberstes Geschoss und Welsche Haube 1904; barocker Saalbau, 1742-46, evtl.
unter Beteiligung Balthasar Neumanns

Affenstein 1
spatbarocker Walmdachbau, tlw. Fachwerk, 18. Jh.
Affenstein 2

ehem. Hospitalkapelle St. Maria Magdalena, im Kern mittelalterlicher Saalbau; Hofmauer mit spatromanischem
Tor mit Renaissance-Archivolten, bez. 1602; platzbildpragend

Affenstein 9
ehem. kath. Schulhaus, eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 1820
Affenstein 10

Hakenhof, 18. Jh.; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, 1. Halfte 18. Jh., Umbau Anfang 19. Jh.;
Hoftor bez. 1750 (?)

(an) Affenstein 12
Hoftor, um 1600, bez. 1754 (Umbau?)
Affenstein 21, BleichstraBe 2 (Denkmalzone)

sog. Sturmfederscher Kellergarten, von Bruchsteinmauer eingefasster Englischer Garten mit klassizistischer
Toranlage, Teich, Bricken, Wohnhaus, Gartensaal, ehem. Badehaus, spates 18. Jh., Entwurf angeblich
Friedrich Ludwig von Sckell, Modifikationen 1. Halfte 19. Jh.

FriedhofstraBe Neuer Friedhof

der von einer Bruchsteinmauer eingefasste Teil des 1857 angelegten Friedhofs, Mittelallee, Grabkapelle der
Fam. Camuzzi, von 1857 seit 2001/02 als Friedhofskapelle genutzt,
zahlreiche Grabdenkmaler des 19. Jh.

Gerolsheimer StraRe Alter Friedhof

ehem. Kirchhof der abgebrochenen sog. Unteren Kirche, bis ins Mittelalter zurlickreichend, bis Mitte des 19.
Jh. als Friedhof genutzt, Reste der Ummauerung erhalten,
mehrere Grabdenkmaler des 18. und 19. Jh.

Gerolsheimer Strafle 13

ehem. Niedermuhle, weitrdumiges Muhlenanwesen, 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer
Walmdachbau, 1857, Wirtschaftsbauten 1882/83

HauptstraBBe 33
grofRer Dreiseithof, 18./19. Jh.; Kriippelwalmdachbau; in der Scheune Spolien, iberwiegend barock
HauptstraBRe 40/42

ehem. Schloss der Bischéfe von Worms, Keller und Treppenturmfragment des Nordfligels, vor 1528,
anschlieRend Wohnhaus um 1922; ehem. Amtshaus mit Resten von Fassadenmalerei, im Kern um 1600, im
18. Jh. barock Uberformt; Wirtschaftsbau 18. Jh. mit alteren Teilen einschl. sog. Diebsturm, bez. 1598;
zugehorig halbhohe Bruchsteinmauern (Bauliche Gesamtanlage)
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Herrengasse 1
Dreiseithof, frihes 19. Jh.; Kriippelwalmdachbau, Toranlage bez. 1800
(an) Herrengasse 8
Hoftor, spatbarock, 18. Jh.
Herrengasse 14
ehem. Schmiede, eineinhalbgeschossiger Torhausbau mit aufwendiger Fassade, 1. Viertel 18. Jh.
Herrengasse 24
Hakenhof, 18. Jh.; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Zierfachwerk, bez. 1711
(in) Herrengasse 26

Treppenturm um 1600; im Innern Portal, bez. 1595; Kellerzugang der ehem. Scheune, bez. 1617; weiterer
Kellerzugang bez. 1791

Herrengasse 28
Hofanlage; Torhausbau, tlw. massiv, Mitte 18. Jh.; stralenbildpragend
Herrengasse 45

sog. Koeth-Wanscheidsches Schloss, ausgedehnte Anlage eines barocken, im 19. Jh. ausgebauten
Adelshofes mit Landschaftsgarten; spatbarockes Herrschaftshaus, 1715-18, Uber Keller des friihen 17. Jh.,
Umbau der Rickfassade und seitliche Anbauten friihes 19. Jh., Wintergarten 2. Halfte 19. Jh.;
klassizistische Wirtschaftsbauten, vor 1841; von Bruchsteinmauer mit Gittertoren eingefasster Englischer
Garten, nach 1841 durch Gartendirektor Johann Metzger, Heidelberg, Giberplant mit Teich, Grotte, um 1837,
sog. Gloriette, Sonnenuhr, Bildstock bez. 1708; wohl mit Teilen eines von Friedrich Ludwig Sckell geplanten
Kernbereichs (spates 18./friihes 19. Jh.)

Herrengasse 49

Dreiseithof; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, im Kern um 1600, Uberformungen 18. und 19. Jh.; Spolie in
der Scheune bez. 1587

Herrengasse 51

spatbarocke Einfirstanlage, tlw. Zierfachwerk, Krippelwalmdach, bez. 1730
(an) Kirchgasse 2

Scheitelstein, spatbarock, bez. 1745
Kirchgasse 21

stattliche Hofanlage, 1. Halfte 18. Jh.; reprasentativer Mansardwalmdachbau
(an) Kirchgasse 27

Hoftorsturzbalken, bez. 1617; am Nebengebaude gotischer ehem. Schlussstein(?); im Innern Wappenstein der
Herren von Sturmfeder, bez. 1585

Laumersheimer Strafle 2
ehem. prot. Schulhaus, eineinhalbgeschossiger spatklassizistischer Backsteinbau, 1879
Laumersheimer StraBe 10

Hofanlage, Mitte 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Putzbau, 1844, eineinhalbgeschossiger
Wirtschaftsbau 1845, Garten und umfriedeter Wingert

(zu) Laumersheimer StraBe 21a

Gartenmauer mit zwei Schlitzéffnungen, eine bez. 1596, ehem. zugehdrig zu Ortsbefestigung oder befestigtem
Anwesen; im Hof Sandsteinblock, bez. 1701

MarktstrafRe 1
Hofanlage; spatbarocker Walmdachbau, bez. 1817, tlw. Zierfachwerk, wohl 1711
MarktstrafRe 2
spatbarocker Walmdachbau, tlw. Zierfachwerk, 1. Viertel 18. Jh.
(in) MarktstraRe 3/5/7
Madonna, 18. Jh., Sandsteinstatuette
MarktstraBBe 4
ehem. Sturmfedersches Schloss, neunachsiger Kriippelwalmdachbau mit flachem Anbau, wohl um 1770/80 mit
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alteren Teilen; aufwendige Toranlage, 1738
MarktstralRe 9

spatbarocke Hofanlage, 2. Halfte 18. Jh. mit Torhausbau
(an) MarktstraBBe 11

Hoftor, wohl spates 17. Jh.
(an) Marktstrae 13

Spolie, Hoftor-Schlussstein, 18. Jh.
Marktstrae 15

Vierseithof, 1. Viertel 18. Jh.; spatbarocker Torhausbau, Muschelnische in Adikula bez. 1721; Kellerzugang der
Scheune bez. 1805

Marktstrae 17/19
spatbarockes Eckwohnhaus mit Mansarddach, Mitte 18. Jh., neubarocker Ladeneinbau
Metzgergasse 1

ehem. Gasthaus 'Drei Kénige' bzw. 'Luitpold', langgestreckter Putzbau mit aufwendiger Fassade, 1. Drittel 18.
Jh.

Metzgergasse 7

Dreiseithof, 1. Halfte 18. Jh.; spatbarocker Walmdachbau, tiw. Zierfachwerk
Metzgergasse 10

Walmdachbau, tiw. Fachwerk, im Kern 1596, Hoftor bez. 1619
Metzgergasse 19

sog. Kornhof, Hofanlage mit Torhaus; Wohnhaus bez. 1836
Mitteltor 3

ehem. Rathaus, reprasentativer spatbarocker Walmdachbau, gegen 1721
Mitteltor 7

Eckwohnhaus, bez. 1818, Ladeneinbau 1930, spatbarockes Fachwerkobergeschoss
Mitteltor 22

kath. Pfarrhaus, Hofanlage, Anfang 18. Jh.; reprasentativer Kriippelwalmdachbau, bez. 1707 und 1719
(Umbau)

Obersiilzer Strale 2

ehem. Bahnhof, spéthistoristischer Backsteinbau, Neurenaissance, 1890
(an) Obertor 1

spatbarocke Torfahrt
Obertor 2

ehem. Gasthaus 'Drei Kdnige' bzw. 'Luitpold', langgestreckter Putzbau mit aufwendiger Fassade, 1. Drittel 18.
Jh.

Obertor 3

barocke Hofanlage; Torhausbau, 2. Halfte 18. Jh., tiw. Fachwerkobergeschoss um 1700, Scheune mit
zweischiffigem Stall, in einem Nebenfligel Volutenstein 18. Jh.

Obertor 4

ehem. Jesuitenhof, Hofanlage; stattlicher Renaissance-Wohnbau mit Treppenturm, 16. Jh., tiw. Ausbau 1921,
Toranlage 18. Jh.; auf dem Wingertgelande spatklassizistischer Gartenpavillon

(zu) Obertor 5
Hofmauer, Bruchsteinmauer, verputzt, Rundbogentor bez. 1710, Torpfeiler um 1600
Obertor 6

sog. Quadtsches Schloss, ausgedehnte Hofanlage; reprasentativer spatbarocker Mansardwalmdachbau, um
1740, griunderzeitliches Hoftor, Wirtschaftsbauten 19./20. Jh., Garten und Wingert mit Bruchsteinmauer
eingefasst

(an) Obertor 9
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groteske Sandsteinmaske, spates 17. Jh.
Obertor 11

ehem. Ziegelhutte, mehrteiliger klassizistischer Bruchsteinbau, wohl 1820er Jahre
(an) Paulushof 1

Toranlage eines Torhausbaus, bez. 1850, Sandsteinpfeiler des Vorgangers bez. 1594
Salzgasse 2

Hofanlage, spates 18./friihes 19. Jh. mit Kriippelwalmdachbau
SchloRgasse 2

spatbarocker Walmdachbau
Spormiihlenweg 12

Spormdihle, Vierseithof, 18. Jh.; Torbau mit Walmdach, bez. 1757, eingeschossiges spatbarockes Wohnhaus,
Eindeckung und Gauben um 1900, Wirtschaftsbau und Muhlengebaude

Gemarkung
Feldkreuz an der Landesstrale 455 nach Offstein

Minuskelinschrift, wohl 15./16. Jh.

Kilometerstein Nr. 5 an der StraBe nach Obersiilzen
Sandsteinsaule, um 1872

Wegekreuz nordostlich der Ortslage (Gewanne Am Schirmberg)
hohes Balkenkreuz aus rotem Sandstein mit Bronzekorpus, bez. 1901

Ebertsheim

Kath. Kirche Vierzehn Nothelfer Bahnhofstrae 3
Notkirche, aufgesockelter verbretterter Holzaufbau, Tirmchen mit Zeltdach, 1922/23, Arch. H. Prott
Prot. Pfarrkirche HauptstraRe 11

romanischer Turm, 12. Jh., oberstes Geschoss mit Zeltdach 18. Jh., Schiff 1746 barock Gberformt,
chorleinartiger Anbau 16./17. Jh.;

ehem. Kirchhof, Bruchsteinmauer mit klassizistischen Torpfeilern, Grabsteine 18. Jh.; am Turm Grabplatte 18.
Jh.

Bahnhofstrae 21

ehem. Bahnhof, Typenbau, spatklassizistische und Neurenaissancemotive, 1876
(an) HauptstraBe 7

Pforte, 18. Jh.
HauptstraBBe 13

Rat- und Schulhaus, spatklassizistischer Putzbau, 1870; Kriegergedenktafel 1870/71
HauptstraBe 15

eingeschossiger spatbarocker Krippelwalmdachbau, bez. 1762
HauptstraBRe 26

Dreiseithof, Mitte 18. Jh.; breitgiebeliger Kriippelwalm-Mansarddachbau, Hoftor bez. 1746, Stalltir bez. 1743
(zwischen) HauptstrafRe 26 und 28

Briicke Uber den Eisbach, einbogig, Sandsteinquader, wohl 1. Halfte 19. Jh.
(an) Pfarrgasse 10a

Inschriftstein, 18. Jh.
Rodenbacher StraBe
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umfriedetes Friedhofsareal; Grabmaler: Chr. F. Rebstock (11834), neugotisch; P. Eller (11834), klassizistisch;
Fam. Fetzer, zwei aufgesockelte Baumkreuze, spates 19. Jh.; S. Hahn (11841) und J. Reisinger (11842),
aufgesockelte Urne, klassizistisch; K. Decker (11871), abgebrochene Saule; G. Chr. Wahl I. (1871),
aufgesockelte Urne, klassizistisch; K. Decker (11871), abgebrochener Baumstamm

Rodenbacher Strale 4

Schulhaus, Walmdachbau Gber erhdhter Treppenanlage, offene Vorhalle, 1912, Arch. Peter Heisel

Gemarkung
Kilometerstein Nr. 25 an der Strae nach Eisenberg

Saulenstumpf, um 1872

Ebertsheim - Rodenbach

Kath. Kirche St. Barbara (in) Lautersheimer Strafe 2

Ausstattungsstiicke der alten Pfarrkirche: spatgotische Holzstatue (hl. Dorothea), um 1490; barocke
Holzstatuetten (hl. Isidor, hl. Notburga), 18. Jh.; Holzstatue (hl. Josef), 2. Viertel 18. Jh.; barocke
Mondsichelmadonna, 18. Jh.; zwei Leuchterengel, spates 17. Jh., zwei barocke Engelchen, 18. Jh.; Pieta, 18.
Jh.; spatgotischer Taufstein, bez. 1520

Prot. Kirche RathausstraBe 2

im Kern romanischer Saalbau, spates 12. Jh., stattlicher Turm, EG 13. Jh., Obergeschosse spatgotisch mit
romanischen Spolien (Reliefs); landschaftsbildpragend;
umfriedeter Kirchhof mit Grabmalern Fam. Seewaldt, 19. Jh., barocke Pfarrer-Grabplatte

BergstraBe 6

ehem. Hofgut, groRe Hofanlage, friithes 19. Jh., Mitte 19. Jh. erweitert; Wohnhaus mit Auentreppe, bez. 1816;
rickwartige Scheune um 1853, Wirtschaftsbau mit Mansarddach, bez. 1861

(an) In den Kappesgarten 1

Relieftafel, Sandstein, 19. Jh.
(bei) Lautersheimer Strae 12

ehem. Portalsturz (vom Rathaus?), Renaissance, 1605 (?)
RathausstraBe 5

Dreiseithof, 18. Jh.; eingeschossiger spatbarocker Mansardwalmdachbau, bez. 1774, Hoftor ehem. bez. 1723,
Wirtschaftsbauten bez. 1902, in der Scheune Spolie bez. 1792, im Schuppen Spolie bez. 1608, Volutenstein
(Hofmauer) bez. 1738

RathausstraRe 8

Vierseithof; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, 18. Jh.
RathausstraRe 9

Hofanlage, im Kern 1674 (?); Wohnhaus, tlw. Fachwerk, 17. Jh., EG griinderzeitlich
RathausstraBe 16

Baugruppe aus ehem. Rathaus und Langhaus der kath. Kirche, stattliches Rathaus mit Aufentreppe:
Erdgeschoss wohl friihes 17. Jh. (1605), Zierfachwerkgeschoss wohl nach 1689; daran Saalbau mit Dachreiter,
bez. 1765

Ellerstadt

Prot. Pfarrkirche Kirchenstrafle 28

Glockenturm, 1. Drittel 16. Jh., neuromanischer Zentralbau, Gelbsandsteinquader, 1893/94, Arch. Wilhelm
Manchot, Mannheim;
stidwestlich der Kirche Kriegerdenkmal 1849, 1866 und 1870/71, Granit, Reichsadler, 1899
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BahnstraBe 33

spatbarocker Putzbau, 1768, Erweiterung 1791, Mezzanin 1860, Hofmauer 18. Jh.; strallenbildpragend
BahnstrafRe 84

ehem. Umspannwerk der Rhein-Haardt-Bahn, um 1913, Typenbau neuklassizistischer Grundhaltung
BahnstraRe/ Ecke Erpolzheimer StraBe

Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, monumentale Gruppe, 1936 von Franz Lind, Freinsheim, nach 1945
erweitert

Erpolzheimer Stralle

auf dem Friedhof: Umfassungsmauer; Grabmal Fam. H. Fitz, Adikula, um 1875; Fam. J. Weinbrenner, Stele
mit Jugendstilreliefs, um 1905

FlieBstraBe 3

Dreiseithof; zweieinhalbgeschossiger sandsteingegliederter Ziegelbau, eineinhalbgeschossiger Altenteil, Hoftor
bez. 1905, Nebengebaude, Sandsteinquaderbauten

FlieBstraBe 11
spatbarocker Walmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1747
FlieBstraBe 58

spatbarocker Hakenhof, 2. Halfte 18. Jh., 1843 modernisiert, um 1900 zum Dreiseithof erweitert;
eingeschossiger Putzbau, tlw. Fachwerk, mit zwei ausgebauten Dachgeschossen, bez. 1843, Vorbehalt um
1900, Scheune, tlw. Fachwerk, 18. Jh.

RatsstraRe 1

ehem. Rat- und Schulhaus, sandsteingegliederter Putzbau, bez. 1838, Arch. evtl. Friedrich Gartner, und bez.
1545, wohl von einem Vorganger; stralenbildpragend

Elmstein

Alte kath. Pfarrkirche Mariad Heimsuchuchung HauptstraBe 62
barocker Saalbau, 1765, Arch. Karl Schaeffer, Heidelberg
Burgruine Elmstein

Grindung wohl 12. Jh. durch Pfalzgraf Konrad zur Wegesicherung, 1525 oder 1688 zerstort; Spornanlage;
Reste der Schildmauer und des Palas; ortsbildpragend (Bauliche Gesamtanlage)

Kath. Pfarr- und Wallfahrtskirche zum Unbefleckten Herzen Maria Schankstrafe 11
dreischiffige Basilika mit Querhaus und Vierungsturm, 1950-52, Arch. Albert Bollet, Wiirzburg
Prot. Pfarrkirche HauptstralRe 54

Sandsteinquader-Saalbau im Rundbogenstil mit neuromanischen Motiven, 1841-43, Arch. August von Voit;
spathistoristischer Fassadenturm, 1899-1900, Franz Schoéberl, Speyer; ortsbildpragend

Alte Forststralle 3

ehem. kurfurstliches Jagdhaus, Zweiseithof, Mitte 18. Jh.; barocker Fachwerkbau (verputzt) mit
Mansardwalmdach; barockes Kellergebaude, bez. 1754

Alte SchulstraBe 1

Einfirsthaus, spates 18. oder frihes 19. Jh.
(neben) BahnhofstraRe 1

ehem. Dorfbrunnen, klassizistischer Brunnenstock, 1. Halfte 19. Jh., zwei Becken
BahnhofstraRe 18

Forstamt Elmstein-Sid, spathistoristischer Iandlicher Krippelwalmdachbau, 1898/99; stral’enbildpragend mit
SchankstralRe 2

Bogengasse 1,5
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stattliches Unterstallhaus, tlw. Fachwerk, separate Scheune, spates 18. Jh.
HauptstraBe

auf dem Friedhof: neugotisches Friedhofskreuz, bez. 1896; Ehrenmal 1914/18 und 1939/45 mit Teilen des
Ehrenmals von 1934

(an) HauptstraRe 30
Erinnerungsstein an das Hungerjahr 1917
HauptstraBRe 35
Unterstallhaus, tlw. Fachwerk, 1850
HauptstralRe 48
spathistoristisches Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, bez. 1906
HauptstraBe 50A

ehem. Gasthaus "Zum Jager aus Kurpfalz", stattlicher Kriippelwalmdachbau, bez. 1804; platz- und
ortsbildpragend

HauptstraBRe 56

prot. Pfarrhaus, stattlicher Walmdachbau, Heimatstil, 1. Halfte 19. Jh., Aufstockung 1908, Arch. Mller,
Kaiserslautern

HauptstraBe 57

ehem. Gasthaus "Zum Schlof3berg", zuvor "Churpfalz-Gasthof", spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw.
Fachwerk, 1754; strallenbildpragend

HauptstralRe 60

Gasthaus "Zur Linde", stattlicher historisierender Eckbau, 1908; platz- und ortsbildpragend
Hauptstrale 76

kath. Pfarrhaus, Kriippelwalmdachbau, 1775, tiw. Erneuerung 2. Halfte 19. Jh.
HauptstraBe 142/142a

ehem. Leidnersche Sagemiihle, um 1900 ff. (bauliche Gesamtanlage): Wohnhaus, Mihlengebaude mit
Werkstattbau samt Inventar, Schuppen (sliddstlich davon), wasserbauliche Anlagen (Mihigraben samt Ablauf,
Speyerbach zwischen der Miindung des GroRen Legelbaches und Ende des Miihigrabens), zugehérige
Freiflachen (insbes. Hofraum, Wiesen zwischen Stral’e und Speyerbach)

(Bauliche Gesamtanlage)

MollbachstraBBe 5/7

ehem. Wappenschmiede, im Untergeschoss des schlichten Hochwohnhauses wasserbetriebene Schmiede,
technische Ausstattung;
unweit noérdlich der Schmiede Bachwehr

SchankstraBe 2

Forstamt Elmstein-Nord, landlicher Kriippelwalmdachbau, tlw. Zierfach, 1808, Umbau und Aufstockung 1909,
Arch. Otto Baer, Speyer; stralenbildpragend mit Bahnhofstralle 18

Gemarkung
Forsthaus Wolfsgrube nordostlich des Ortsteils Schwabenbach

kubischer klassizistischer Walmdachbau, 1827-31, Arch. Bernhard Spatz, Aufstockung ca. 1920;
Gesamtanlage mit Vorgarten und Wirtschaftsgebauden

Grenzstein an der VerbindungsstraBe Elmstein-Weidenthal

Sandsteinkreuz, bez. 1910;
der Stral3e folgend nach Nordosten in regelmafiger Folge Grenzsteine, 1768

Loogstein siidwestlich von Schwarzsohl an der VerbindungsstraBe ElImstein-Weidenthal

sog. Steinernes Kreuz, reliefierter Sandsteinfindling, 1602 erstmals erwahnt;
auf der gegenuberliegenden Strallenseite roh behauenes Sandsteinkreuz, bez. 1910

Nibelungenfelsen nordlich des Ortes oberhalb der Miindung des kleinen Legelbachs

terrassiertes Felsmassiv, Relief mit Nibelungensage-Figuren, 1928 von Heinrich Hawick, Dortmund
Nibelungenheim im Wald nahe der StraBe von Elmstein nach Schwarzsohl

eingeschossiger Heimatstilbau, bez. 1927-1934, Arch. Bruno Lenhard, Ferienheim auf alteren Resten
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Triftanlagen am Legelbach nordlich des Ortes, unterhalb des Stangen-Ecks seitwarts der K 38 zwischen
Elmstein und Schwarzsohl

ehem. Triftanlagen am Legelbach, bauliche Gesamtanlage, um 1816-1860, Abschnitte Fischklause,
Dammklause, GroRe Klause, Heinrichsklause, Ludwigsklause, Franzensklause, Gandertsklause,
Trockentalklause, Alteschmelzklause, mit ehem. Béschungen, Bollerplatzen, Briicken, Kanalen, Stitzwerken,
Erdwallen, Wooge, Ménchen und Rieseln (Bauliche Gesamtanlage)

Elmstein - Appenthal

MiihistraBe o. Nr.

Uhr- und Glockentirmchen, Fachwerkkonstruktion auf massivem Sockel, Mansarddach, um 1900
TalstraBe 2

stattliches eineinhalbgeschossiges Fachwerkwohnhaus, nach 1906
TalstraBe 13

Kapellenruine, sog. Alter Turm, Bruchsteinbau mit Ansatzen der Aullenmauern des ehem. Saalbaus, 1488;
Teile der Langhauswande im Haus Talstralle 15

Elmstein - Harzofen

Esthaler Strale 63, 65

Naturfreundehaus Harzofen, 1919-21 mit alteren Teilen, Ausbau 1933/34; Nr. 63 Kriippelwalmdachbau im
Heimatstil, Treppenturm; Nr. 65 1938

Elmstein - Iggelbach

Ortskern DorfstralRe 54, 54A, 56-62, 64, 65, 67-80, 82-92, 94, 95, 97, 101, Hiibelgasse 1, 3, 5, Schlossgasse
2, Wiesengasse 1, 2-10 (gerade Nrn.), 7-17 (ungerade Nrn.), Steingasse 2, Entengasse 1-4 (Denkmalzone)

Waldarbeiterdorf mit Unterstallhdusern des 18. und 19. Jh., Schule, Lehrerwohnhausern, Gasthaus
Prot. Kirche Dorfstrale 31

Saalbau im Heimatstil, 1931-33, Arch. Ernst Stoll, Neustadt; ortsbildpréagend;
zugehdrig das Gemeindehaus (Dorfstral’e 29), Walmdachbau in barockisierendem Heimatstil, 1928/29

DorfstraBe 54/54a, 56

Schulhaus und ehem. Lehrerwohnhaus, Nr. 56 Schule, Krippelwalmdachbau, 1905, Erweiterung 1910, Nr.
54/54a eingeschossiges Doppelwohnhaus mit Mansardwalmdéachern, um 1910; bauliche Gesamtanlage;
ortsbildpragend

DorfstraBe 69
stattliches Unterstallhaus, Sandsteinquaderbau, bez. 1836
DorfstraBe 86
Unterstallhaus, tlw. Fachwerk (verputzt), 1832
Hiibelgasse 1
Unterstallhaus, tlw. Fachwerk (verputzt), 18. Jh.
SchloRgasse o. Nr.
Glocken- und Uhrtirmchen, Sandsteinquaderbau mit Zeltdach, 1899; ortsbildpragend
SchloRgasse 13
Forsthaus, eingeschossiger Sandsteinquaderbau mit Kriippelwalmdach, Heimatstil, 1911
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Elmstein - Speyerbrunn

Kath. Kirche St. Wendelinus und Hubertus Johanniskreuzer Strafe 1
Sandsteinquader-Saalbau in barockisierendem Heimatstil, 1930/31 von Josef Kuld, Mannheim; ortsbildpragend

ErlenbachstraBe
Speyerbrunnenklause und Quellfassung, Stauweiher, bez. 1834; Sandsteinquader und Treppe, 19. Jh.
Johanniskreuzer StraBe 5

stattlicher Mansarddachbau in barockisierendem Heimatstil, 1908/09, Umbau und Erweiterung 1916;
ortsbildpragend

Johanniskreuzer Strafle 9
ehem. Schulhaus, 1851/52, Arch. Spaeth, Neustadt, Aufstockung 1893, Arch. Lichtenberger, 1922 verandert
Johanniskreuzer Strafle 14

Forsthaus, eineinhalbgeschossiger spatklassizistischer Putzbau, 1883/84, Wirtschaftsgebaude

Erpolzheim

Prot. Kirche HauptstrafRe 50

spatklassizistischer Saalbau, 1848/49, Arch. David Jung und Eduard Hatzel;
in der Stutzmauer Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45 von 1967

Bahnhofstrae 72

ehem. Bahnhof, zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Rechteckbau, 1873
HauptstraBRe 23

ehem. Rathaus, spatbarocker Walmdachbau, bez. 1752; Kriegergedachtnistafel 1914/18
HauptstraBBe 40

spatbarockes Wohnhaus, Veranderungen 1911 (?); in einem Neubau als Spolie Zugang zum ehem.
Kelterhaus, bez. 1756

HauptstraBRe 48

ehem. prot. Pfarrhaus, stattlicher spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1754, Arch. Franz Wilhelm
Rabaliatti; Renaissance-Hoftor bez. 1613

HauptstraBBe 52
ehem. Schulhaus, ein- bis eineinhalbgeschossiger spatklassizistischer Putzbau, bez. 1899, Arch. Stahl

Esthal

Kath. Pfarrkirche St. Konrad von Parzheim Kirchstrae

Sandsteinquader-Saalbau, 1933/34, Arch. Willy Schénwetter und Otto Schaltenbrand, Neustadt, mit alteren
Teilen; Chorflankenturm;
beim Pfarrhaus (HauptstralRe 44) Kruzifix, bez. 1864

Friedhofstrafle

auf dem Friedhof: tlw. Einfriedung von 1806; Fiinfwundenkreuz, wohl friihes 19. Jh.; Friedhofskreuz, bez. 1899:
Kriegerdenkmal 1914/18, bez. 1935 von R. Menges, Kaiserslautern, nach 1945 erweitert

(vor) Hauptstrae 121
Kruzifix, Sandsteinschaft, galvanoplastischer Korpus, bez. 1849
HauptstraBe (am noérdlichen Ortseingang)
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"Trankenbrunnen”, vier Sandsteintrége, bogenlberfangener Zulauf, im Kern wohl 19. Jh.; hangseitig unterhalb
der Stralle

KirchstraBe/ Ecke HauptstraBe

Kruzifix, nachbarocker Sockel, bez. 1817, Sandsteinkreuz, 19. Jh., Metallkorpus
Klosterstrale 2/4

spathistoristisches Hochkellerhaus, bez. 1901; ortsbildpragend
(bei) Michelsbergstrafle 1

Kruzifix, Sandsteinkreuz, Corpus farbig gefasst, 1889 von Steinhauer Quester

Gemarkung
Kloster St. Maria KlosterstraBBe 60, 6stlich des Ortes auf der Kuppe des Aschbergs

Provinz-Mutterhaus der Schwestern vom Gottlichen Erloser;

schlichte Putzbauten, 1951-59, Arch. Hebgen und Heller, Ludwigshafen; Marienstatue 1952, Saalkirche 1959;
Umfassungsmauer mit Eckpavillons;

auf dem Vorplatz Aschbergkreuz, bez. 1861

Schelmenteichbrunnen BrunnenstraBe, siidwestlich auBerhalb der Ortslage
Waschbrunnenanlage, wohl 19. Jh.

Straufelsbrunnen 6stlich der Ortslage im Straufelstal
Brunnenanlage aus vier Sandsteintrogen, in der Substanz wohl 18. oder 19. Jh.

Waschbrunnen BreitenbachstraBe, westlich auerhalb der Ortslage am Eingang in das Nebelstal
Sandstein, wohl 19. Jh.

Esthal - Breitenstein

Gemarkung

Burgruine Breitenstein am siidéstlichen Hang des iliber dem Speyerbach aufragenden Héhenzugs der
Ehscheid (Denkmalzone)

Burg der Grafen von Leiningen, Spornanlage, "Hauptburg" wohl Mitte 13. Jh., "Vorburg" evitl. alter, wohl 1470
zerstort; Reste des Zwingers der Hauptburg, Torhaus, Schildmauer, AuRenmauern des Palas; Reste eines
Wohnturms der Vorburg; landschaftsbildpragend

Stauwehre am Speyerbach siidlich des Ortes, an der Speyerbach-Briicke zur siidlich abgehenden
Totenkopf-HohenstralRe

Anlage fur Wiesenbewasserung und Holztrift, zwei Stangenwehre mit Haspelschutz, éstliches bez. 1782 und
1859

Triftanlagen entlang des Breitenbachs und des in diesen einmiindenden Finsterbreitenbachs

verschiedene Einrichtungen fiir die Holztrift, sorgfaltig gemauerte Sandsteinquaderanlagen, 1. Halfte 19. Jh.;
mit Dreibrunnentaler, Rumpelslocher, Gold-, Wintertahler und Breitensteiner Klause

Esthal - Erfenstein

SchankentalstrafBe 1

ehem. Land- und Jagdhaus Wolf, eingeschossiger spatklassizistischer Putzbau mit Kniestock, 1857/58,
gusseiserner Brunnen, bez. 1884, Okonomie

Spangenbergerstrae 11 und 13
zwei villenartige Wohnhauser in barockisierendem Heimatstil, 1922/23

Gemarkung

Burgruine Erfenstein siidostlich des Ortes auf einer Felsnase des Wassersteiner Berges tiber dem
EImsteiner Tal (Denkmalzone)

Burg der Grafen von Leiningen, zweiteilige Hohenburg in Spornlage, Griindung wohl Mitte 13. Jh., 1470
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zerstort; Reste der Ringmauer und des Bergfrieds, Buckelquaderbau, der "Alten Burg", Bergfried der
Hauptburg, Sandstein-Buckelquaderbau

Esthal - Sattelmiihle

Sattelmiihle 4a,b,c

Sattelmihle, ehem. Mihlenanwesen; ausgedehnter Komplex mit Wohn- und Wirtschaftsgebauden, 18.-20. Jh.,
Villenbau und ehem. Gastwirtschaft

TalstraRe 136

Sattelmiihle, ehem. Miihlenanwesen; ausgedehnter Komplex mit Wohn- und Wirtschaftsgebauden, 18.-20. Jh.,
Villenbau und ehem. Gastwirtschaft

Forst an der WeinstraBRe

Kath. Pfarrkirche St. Margareta WeinstraRe 69

barocker Saalbau, 1723 mit Teilen des spatgotischen Vorgangers, 15. Jh., Westturm, Rotsandsteinquaderbau,
bez. 1767;

auf dem Kirchhof: barockes Friedhofskreuz, bez. 1730, Wiederkreuz bez. 1727; zwei Sandsteinskulpturen, um
1700

Ortskern WeinstraBe 24-118 (gerade Nrn.), 29-119 (ungerade Nrn.), Im Kirchenstiick, Wassergasse
(Denkmalzone)

Ausdehnung des Einstrallendorfes um 1850, reiches einheitlich gewachsenes Winzerdorf, Winzerhéfe meist
vom Typus des unvollstandigen Dreiseithofes, Hofanwesen des 17.-19. Jh.

Weinstrafle 23

MoRbacher Hof, blockhafter spatklassizistischer Putzbau mit Kniestock, bez. 1854, vier Sandsteinputti, Mitte
18. Jh.; ortsbildpragend

WeinstraBe 24

Winzerhof, friihes 19. Jh.; klassizistischer Walmdachbau, um 1810, Gartenpavillon 19. Jh.
WeinstraBe 29

eingeschossige neubarocke Mansardwalmdach-Villa, 1880
WeinstraBBe 39

ehem. Winzergehoft, um 1833, Umbau zu Rathaus (ehem. Wohnhaus) und Schule (Nebengebaude) 1893 ;
stattlicher klassizistischer Krlippelwalmdachbau

(an) WeinstrafRe 40
Torfahrt, bez. 1606, Turblatter 18. Jh.
WeinstraBe 43

Winzerhof, 1. Halfte 18. Jh.; barocker Mansardwalmdachbau, bez. 1729, Hoftor bez. 1726, Wirtschaftsgebaude
mit Kriippelwalmdachern, ehem. Gesindehaus mit Stallungen, bez. 1830, Verbindungstrakt 1900, Hausgarten
mit Pfosten, 18. Jh.

WeinstraRe 44/46

stattlicher Winzerhof, 2. Halfte 18. Jh.; zweigeteiltes Wohnhaus mit Kriippelwalmdach bzw. eingeschossig mit
ausgebautem Dachstuhl, zwei Hoftore, das rechte bez. 1784, zugehorig die den Hof begrenzenden
Nebengebaude; in der Gartenmauer barocker Inschriftstein (Bauliche Gesamtanlage)

Weinstrale 50

kleiner Winzerhof, friihes 19. Jh.; nachbarockes Wohnhaus mit Kriippelwalmdach, Torfahrt bez. 1801,
Wirtschaftsgebdude mit dlteren Resten, ehem. Stall bez. 1725

WeinstraRe 51

Winzerhof; spatklassizistischer Kriippelwalmdachbau, Rundbogentor und Kellerabgang bez. 1828, ehem.
Kelterhaus und Remise 1879

WeinstraBe 53, 56
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Winzergut, bestehend aus zwei Hofanlagen, 18. und 19. Jh.;

Nr. 53 herrschaftlicher spatbarocker Mansarddachbau, bez. 1770, eingeschossiger spatklassizistischer Anbau;
Hoftor bez. 1806; Verwalterhaus, 1. Halfte 19. Jh., Umbau 1879, Scheune und Stall 1820er Jahre;

Nr. 56 spatklassizistischer Walmdachbau mit Kniestock, 1852, Wirtschaftsgebaude 19. Jh.; sog. "Oehlsches
Anwesen", wohl friihes 19. Jh., Ausbau 2. Halfte 19. Jh.; Rundbogentor, bez. 1690; im Garten mit Pforte, um
1800, klassizistischer Pavillon, Mitte 19. Jh.

WeinstraRe 54/55

Doppelanwesen, 1. Halfte 19. Jh.; Wohnhauser mit spatklassizistischen Putzfassaden, Nr. 54 bez. 1841, Nr. 55
1845/46, Wirtschaftsgebaude, u.a. von 1899 und bez. 1848

WeinstraBBe 57
anspruchsvoller frihklassizistischer Walmdachbau mit Giebelrisalit, Hoftore bez. 1802 bzw. 1803
WeinstraBBe 58

Winzerhof, 1. Halfte 19. Jh.; eineinhalbgeschossiges klassizistisches Wohnhaus, 1839, Wirtschaftsgebaude
1847, weiteres Wohnhaus auf hohem Keller, friihes 19. Jh.

WeinstraBe 60-62

kleine Hofanlage; Renaissancetor ehem. bez. 1605, Fachwerkgeschoss 18. Jh.; Rundbogentor; im Hof
Wohnhaus, wohl 17. Jh., bez. 1714, Fachwerkobergeschoss wohl zeitgleich

(an) WeinstraBRe 63

Wappenstein, bez. 1596; Teile der AuRenwande, Sandsteingewande des Hofeingangs und kreuzgratgewdlbter
Hochkeller des zeitgleichen Hauses; gusseisernes Hoftor, um 1880

Weinstrae 64, 65

Nr. 65 ehem. Gemeinde- und Schulhaus, Kriippelwalmdachbau, 1755; bei Nr. 64 Gemeindewachthauschen,
eingeschossiger Zeltdachbau, 1822

WeinstraRe 66/68

Doppelanwesen; Putzbauten tiber hohem Keller, Nr. 66 bez. 1772, Wirtschaftsgebaude, eines bez. 1732; Nr.
68 bez. 1807, tiw. alter (bez. 1766), Kniestock und Satteldach spates 19. Jh.; Wirtschaftshof, Speicherbau bez.
1741, Erweiterung 19. Jh.; im Garten Gartenhaus, Teehaus mit Zeltdach, Reste einer Pergola; zugehdriger
Wingert "Im Kirchenstlck", in der Abschlussmauer Cyriakus-Relief, bez. 1937 von Fritz Herrfurth

Weinstrae 67

Dreiseithof; Kriippelwalmdachbau, um 1820, nachbarocker ehem. Vorbehalt, tiw. Fachwerk, bez. 1803,
Rundbogentor bez. 1711, Keller im Hang, bez. 1825, Gartenpforte bez. 1708; ortsbildpragend

(bei) WeinstraBe 69

beim Vorplatz der Pfarrkirche Ehrenhalle fur die Gefallenen des Ersten Weltkriegs, 1920er Jahre, Arch. W.
Schonwetter und O. Schaltenbrand, nach 1945 erweitert

(an) WeinstraRe 70
Treppentirmchen, 16. Jh., im Wohnhaus von 1872; reiches Renaissance-Portal, bez. 1613
WeinstraBBe 71/72

spatbarocker Winzerhof, 1. Halfte 18. Jh.; eingeschossiges Hochkellerhaus mit ausgebautem Mansarddach,
bez. 1736;

Kelter- und Stalltrakt, bez. 1741, ehem. Nebengebaude, im Kern 18. Jh., Aufstockung bzw. Erweiterung wohl
frhes 19. Jh.; ehem. Wingert, in der Abschlussmauer Mannpforte, bez. 1741, Toranlage bez. 1736

WeinstraBe 74
spatbarockes Hochkellerhaus mit Torfahrt, bez. 1787, Pforte in der Wingertmauer, bez. 1773
WeinstraBe 78

Winzerhof, 1. Halfte 19. Jh.; eingeschossiger Kriippelwalmdachbau Gber Hochkeller, bez. 1836,
Nebengebéaude, tlw. mit barocken Spolien

WeinstraRe 80

Winzerhof, 1830er Jahre mit alteren Teilen; eingeschossiges klassizistisches Hochkellerhaus,
Wirtschaftsgebaude 19. Jh. und 1891

(zwischen) WeinstraBe 80 und 85b

Bruchsteingartenmauer mit barocker Pforte mit Wamboldter Wappen, bez. 1758; ehem. Grenzstein, Wappen
der Fam. Hutter, wohl 16./17. Jh.

WeinstrafRe 81
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spatbarocker Krippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh.
WeinstraBe 82

klassizistischer Krippelwalmdachbau, 1819, Arch. Baukondukteur Marggraf
Weinstrale 83, 84

ehem. Hof der Freiherren Wambolt von Umstadt;

Nr. 84 sog. Altes Schldssel, reprasentativer Renaissancebau, spates 16. oder frihes 17. Jh., Umbau, u.a.
Krippelwalmmansarddach, Aufstockung des Treppenturms 1759; zweites Wohnhaus, spatbarocker
Mansarddachbau, wohl fortgeschrittenes 18. Jh.; Hoftor bez. 1886, Wirtschaftsgebaude, bez. 1844 bzw. 1847

(an) WeinstraBe 86

barocke Toranlage, bez. 1765
WeinstraBe 87

Winzerhof, ausgehendes 18. Jh.; Hochkellerhaus mit Torfahrt, bez. 1789
WeinstraBe 88/89

Hochkellerhaus, Ende 18. Jh.; im Hof Reste eines Vorgangers, 17. Jh., Fachwerkobergeschoss 18. Jh.
WeinstraBBe 90/92

Kleinwinzerhaus, bez. 1811
(an) WeinstraBe 93

ehem. Tlrpfosten, Wappenstein, wohl 1595
WeinstraBBe 104

Torfahrt, bez. 1800
WeinstraBe 107

Fachwerkwohnhaus auf massivem Sockel, bez. 1708
WeinstraBe 109

eingeschossiges Wohnhaus tiber tonnengewdlbtem Keller, Ende 18. Jh.
WeinstraBBe 114

Hochkellerhaus, bez. 1805

Gemarkung
Friedhof im Norden des Ortes an der Umgehungsstralle

1814/15 angelegt, alte Ummauerung, zwei Sandsteinpfeiler, um 1830/40; nachbarockes Friedhofskreuz, um
1815;

Grabmaler: P. H. Jordan (11830), klassizistisch; J. J. Spindler (11884), neubarock von Gottfried Renn, Speyer;
W. Spindler (11927), neubarock; J. A. Steinmetz (11869), spatklassizistisch, um 1885 von Gottfried Renn,
Speyer; Chr. Biebel (11875); M. Schellhorn (11826), spatklassizistisch, von J. C. Korwan, Mannheim; Matth.
Schellhorn (11859), gotisierend

Wetterkreuz in den Weinbergen westlich oberhalb von Forst innerhalb der Gewanne Hahnenbdhl
Hahnenbodhler Kreuz, eisernes Doppelkreuz auf Kalkfelsen, bez. 1866

Frankeneck

TalstraBe 28

nachbarockes Unterstallhaus, bez. 1802
TalstraBe 47

stattliches spatklassizistisches Wohnhaus, 1867; ortsbildpragend
TalstraBe 50

ehem. Schul- und Gemeindehaus, Walmdachbau mit Turm, 1876/77, Arch. Distriktbauschaffner Lichtenberger,
Neustadt; ortsbildpragend

TalstraRe 69
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stattliches spatklassizistisches Wohnhaus, 1867, Eingangsvorbau frihes 20. Jh.
TalstraBBe 71
nachbarocker Mansardwalmdachbau, bez. 1819, Umbau nach 1927

Gemarkung

Bachwehr am Speyerbach unmittelbar an der Grenze der Gemarkungen von Esthal-Sattelmiihle und
Lambrecht

Stangenwehr, bez. 1776

Freinsheim

Altstadt Am Zwinger, An der Bach, Barengasse, Breite StraBe, Burgstrae, Gottfried-Weber-StraRe,
HaintorstraBBe, HauptstraBBe, HerrenstralBe, HerzogstraBBe, Korngasse, MartinstraBe, Noérdliche Ringstrale,
Pfarrgasse, Schlossgasse, Siidliche RingstraBe, Von-Busch-Hof, WallstraBe, Wenjenstralle, VI. Querstrale
(Denkmalzone)

Bereich der mittelalterlichen Stadt beschrieben durch den Stadtmauerring des 15. Jh. einschlief3lich
Stadtgraben und Stadtwall und die erste Stadterweiterung des 19. Jh. sidlich der WallstralRe und der Platz vor
dem Eisentor Am Zwinger

Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul HauptstraBe 12

Saalbau mit friihklassizistischer Schaufassade, 1771-73; zugehdrig ehem. kath. Pfarrhaus (Hauptstral3e 10),
wohl Mitte 18. Jh.

Prot. Pfarrkirche HerrenstrafBe 1

spatgotische Halle, ab ca. 1470, mit Teilen des romanischen Westturms, Treppenturm bez. 1592; Beinhaus
evtl. 13. Jh.

Stadtbefestigung (Denkmalzone)

besterhaltene mittelalterliche Stadtbefestigung der Pfalz, Ende 14./Anfang 15. Jh. errichtet, bis Anfang 16. Jh.
erganzt, nach tiw. Zerstérung im Pfalz. Erbfolgekrieg im 18. Jh. erganzt; erhalten die Bruchsteinmauer mit zwei
Toren und 13 Turmen

Am Guten Brunnen

sog. Guter Brunnen, Sandstein-Brunnenanlage, wohl friihes 19. Jh.
(vor) Am Zwinger 1

Laufbrunnen, Sandsteintrog, Gusseisen-Brunnenstock, 19. Jh.
Am Zwinger 6

Dreiseithof, 2. Halfte 18. Jh.; Wohnhaus bez. 1786, riickwartig in Nische spatbarocke Madonnenstatuette;
platzbildpragend

An der Bach 4
zweigeschossiges Wohnhaus
An der Bach 6
spatbarockes Fachwerkhaus, tlw. massiv, bez. 1745
An der Bach 11
Eichhauschen mit Réhrenbrunnen, Walmdachbau mit offener Laube, wohl um 1800
(bei) An der Bach 13
Halbschalenturm der Stadtbefestigung
An der Bach 19
Winzerhof, spatbarocker Krlippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, verputzt, bez. 1719
(an) BahnhofstraRe 3
Volutenstein, spatbarock, bez. 1720
BahnhofstraRe 11
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villenartiger Krippelwalmdachbau, Reformarchitektur, bez. 1907
(vor) BahnhofstraBBe 12

sog. Ganerbenstein, Sandsteinpfeiler, bez. 1714 (renov.)
Bahnhofstrae 44

Winzerverein mit ehem. Gastwirtschaft und Kelleranlagen (bauliche Gesamtanlage), eineinhalbgeschossiger
villenartiger Mansardwalmdachbau, bez. 1912 (Bauliche Gesamtanlage)

BahnhofstraBe 55
Bahnhof, dreigeschossiger Putzbau mit Sandsteinportikus und hélzerner Uberdachung, 1872/73
Barengasse 2

Gasthaus 'Zum Goldenen Adler', spatbarocker Kriippelwalmdachbau, ehem. bez. 1718, Portal zur Gaststube
bez. 1803

Béarengasse 3

sog. Barenhof, Winzerhof, 18. Jh.; zweiteiliger Krippelwalmdachbau, bez. 1715 und 1720; Mauer und Tor zum
Garten des Retzerhofs, bez. 1748

Barengasse 6

groRzugiger Vierseithof, friihes 18. und 19. Jh.; im Kern spatbarocker Winkelbau, bez. 1711, Umbau 1. Halfte
19. Jh.

(an) Barengasse 8
Hoftor, Rundbogentor, bez. 1593 und 1731
(an) Barengasse 15
Toranlage, spatbarock, bez. 1745
(an) Barengasse 22
Hoftor, Renaissance
(zu) Barengasse 32
sog. Wormser Zehntstein, reliefierter Sandsteinpfeiler
(bei) Barengasse 32
sudliche Wange des 1863 abgebrochenen Halbschalenturms der Stadtbefestigung
Bismarckstralle 9
spathistoristische Villa, 1895
BreitestraBBe 5
spatbarocker Torhausbau, bez. 1737
BreitestraBBe 6
spatbarocker Putzbau, 2. Halfte 18. Jh.
BreitestraBe 7

Winzerhof, spatbarocke Hofanlage; langgestreckter Torhausbau; vermauerte Tur, bez. 1769; zweischiffiger
kreuzgratgewolbter Stall, Mitte 19. Jh.

BreitestraBBe 8
spatbarocker Torhausbau, bez. 1743
BreitestraBe 9
Winzerhof, spatbarocker Kriippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh.
(an) BreitestraBe 12
Eck- und Bundstander des fragmentierten Sichtfachwerks
(an) BurgstraBle 4
Volutenstein, Traubenrelief, bez. 1715
BurgstraBe 9

ehem. Wasserwerk, Heimatstilbau, 1917
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BurgstraBe 15/17

ehem. Schildssel, mittelalterlicher Ringgraben, Briicke bez. 1779 und ehem. 1740, im Garten spéatbarocke
Nepomuk-Skulptur; Winkelhof, klassizistisches Wohnhaus, um 1830 mit alteren Teilen, Hoftor bez. 1840; in
Wohnbau Tursturz (Spolie) bez. 1779; Scheune 18. Jh.

Dackenheimer StraBe 2
ehem. Postamt, Putzbau mit Treppenhausrisalit und Laube, Wandbild und Relief, bez. 1935 und 1936
(vor) DenkmalistraBe 1
Kriegerdenkmal 1866 und 1870/71, spathistoristische Schauwand, 1905
Erpolzheimer StraRe o. Nr.
Gartenhaus, aufwendig gestalteter Putzbau, bez. 1807
Erpolzheimer Strafe 1
zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Torhausbau, bez. 1834
(vor) Erpolzheimer Strafe 1
Wegekreuz, spatbarock, 2. Viertel 18. Jh.
(in) Gottfried-Weber-StraRe 1
weit vortretender ehem. Halbschalenturm der Stadtbefestigung, durch Wohnhaus des 18. Jh. verbaut
(an) Gottfried-Weber-Strale 3
Hoftor, bez. 1805
Gottfried-Weber-Strae 5
sog. Gottfried-Weber-Haus, barocker Kriippelwalmdachbau, Mitte 18. Jh., bez. 1900 (renov.)
(an) Gottfried-Weber-Stralle 7
Hoftor, spatbarock
HaintorstraBe 8

Haintor der Stadtbefestigung Uber der von Bad Diurkheim kommenden Zufahrtsstrae, 10 m hoher Torturm mit
Walmdach des 18. Jh.

(bei) HaintorstraRe 10
Ansatze eines Halbschalenturms der Stadtbefestigung
HaintorstraBe 17
zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Sandsteinquaderbau, 1868
(vor) HaintorstraBBe 22
Wegekreuz, 19. Jh.
HaintorstraBe 27
Schulhaus, stattlicher Putzbau, bez. 1886 und 1887, Attikageschoss und Walmdach bez. 1933
HauptstraBe 2

Rathaus, spatbarocker Mansardwalmdachbau, um 1730-31, Arch. Sigismund Zeller, Portal der AuRentreppe
bez. 1750

HauptstraBe 4
spatbarockes Fachwerkhaus, tlw. massiv, 18. Jh.
(bei) HauptstraBe 7
Spolie, Rundbogentor, bez. 1619
HauptstraBe 8
spatbarocker Torhausbau, tiw. Fachwerk, verputzt, 18. Jh., Umbau 1. Halfte 19. Jh.
HauptstraBBe 14
ehem. reformiertes Pfarrhaus, Hakenhof; spatbarocker Walmdachbau, 18. Jh.
HauptstraBRe 15
Gasthaus 'Zum grinen Baum', Vierseithof, frihes 18. Jh.; spatbarocker Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk,
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bez. 1708; Nebengebaude bez. 1723
HauptstraBBe 16

Vierseithof, bez. 1809; spatklassizistischer Krippelwalmdachbau, bez. 1843, Wirtschaftsgebaude bez. 1875
HauptstraBe 17

Winzerhof, spatbarocker Torhausbau bez. (1)72(2)
(an) HauptstraBe 19

Inschrifttafel, bez. 1717
HauptstraBBe 20

Winzerhof, Vierseithof, 2. Viertel 19. Jh.; Krippelwalmdachbau, 1838/39, Wirtschaftsgebaude ab 1842
HauptstraBe 21

zweieinhalbgeschossiger klassizistischer Eckbau, 1878
HauptstraBe 22

Dreiseithof, 19. Jh.; eingeschossiges Wohnhaus, bez. 1821, Wirtschaftsgebdude mit Backhaus, 1860, und
Kelterhaus, 1897

HauptstraBBe 23
Wohnhaus mit Gastwirtschaft, spatklassizistisches Eckhaus, 1886
HauptstraBBe 25

Winzerhof, 18./19. Jh.; im Kern barockes Wohnhaus, frilhes 18. Jh., mehrfache Veranderungen 19. Jh.,
Hofportal bez. 1713

HauptstraBe 27

ehem. Nagelscher Hof, Hofanlage, 16.-spates 19. Jh.; im 18. und 19. Jh. (iberformtes Wohnhaus,
Wappen-/Inschrifttafel bez. 1588, Treppenturmfragment, Wirtschaftsgebaude 18. und 19. Jh.

HauptstraBe 29

Winzerhof, Dreiseithof 18. Jh.; barockes Wohnhaus, tlw. Fachwerk, verputzt, bez. 1769 (renov.) und 1750,
Wirtschaftsgebaude 19. Jh.

HauptstraBBe 39

Winzerhof, 19./20. Jh.; eingeschossiger spatklassizistischer Mansarddachbau, im Kern 1819, Veranderungen
1875 und 1914 (?), Kelterhaus 1914, Gewoélbekeller bez. 1875

HauptstraBBe 43

Winzervilla mit Garten, reprasentativer Heimatstilbau, bez. 1913, Arch. Theodor Becker (?), Gartenpavillon um
1840

HerrenstrafRe

Eisentor, auch Wormser Tor, der Stadtbefestigung;
inneres Tor als vor die Stadtmauer tretender dreigeschossiger Torturm, friihes 15. Jh;
nach aufien geriicktes, im 16. Jh. hinzugefligtes Vortor, Spitzbogentor zwischen dreiviertelrunden Ecktiirmen

(bei) HerrenstraRe 2

ehem. Tlrsturz, Renaissance, um 1600
HerrenstraBe 4

anspruchsvoller spatbarocker Torhausbau
HerrenstraBBe 7

spatbarocker Krippelwalmdachbau, 18. Jh.; straRenbildpragend
HerrenstraBBe 8

zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Putzbau, bez. 1880
(an) HerrenstraBe 9

Torfahrt, Renaissance-Hoftor, spates 16./frlhes 17. Jh., bez. 1708 (Besitzerwechsel); in der Scheune
Rundbogentor, bez. 1597

Herrenstrafle 10

sog. Retzerhaus, grof3ziigige Hofanlage; 13-achsiger Winkelbau, wohl gegen Ende 18. Jh., Umbauten 1. Halfte
19. Jh. und 1887; Wirtschaftsgebaude mit Walm- bzw. Kriippelwalmdachern, 1. Halfte 19. Jh.; englischer
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Ziergarten
HerrenstraBe 12

klassizistischer Putzbau, 1831, Mansarddach friihes 20. Jh.
HerrenstraBBe 13

spatbarockes Wohnhaus, 18. Jh., Fachwerkanbau 18. Jh.
(an) Hirtenhof 2

ehem. Bogenstein, bez. 1566
Judengasse 8

ehem. Synagoge, Walmdachbau mit Rundbogendffnungen, 1846
(bei) Korngasse 2

ehem. Schlussstein, bez. 16(1)9
MartinstraBBe 6

stattlicher Vierseithof, 18. Jh.; Wohnhaus, tlw. Fachwerk, zwei Torfahrten
MartinstraBe 7

Hakenhof; spatbarockes Fachwerkhaus, tlw. massiv, bez. 1765, Hoftoranlage bez. 1806; stralenbildpragend
MartinstraBe 9

barocke Einfirstanlage, tlw. Fachwerk, bez. 1716
(an) Martinstrae 17

Hoftor, 16./17. Jh.
MartinstraBe 25

barocker Dreiseithof, Mitte 18. Jh., Hoftor bez. 1755
MartinstraBe 27

Hakenhof, Hoftor bez. 1750
(an) MartinstraBe 29

Haustir, Rechteckportal, bez. 1797
MartinstraRe 30

im Kern barocker Dreiseithof, 18./19. Jh.; im 19. Jh. Uberformt, Krippelwalmdachbau, Torbogen bez. 1745,
Scheune bez. 1775 und 1747

Nordliche RingstraBe

Pumpbrunnen, Sandsteintrog, eiserner Pumpenstock, 19. Jh.
Nordliche RingstraRe 1

gassenuberbriickendes spatbarockes Fachwerkhaus, 18. Jh.
(bei) Nordliche Ringstrale 7

schmaler Halbschalenturm der Stadtbefestigung mit Zinnenkranz
(an) Reiboldstralle 33

Fassadenrelief, bez. 1924
Retzerstrale 5

ehem. Gartenhaus, oktogonaler Pavillon, wohl 2. Halfte 18. Jh., Aufstockung und Erweiterung 1859,
Bruchsteinmauer

Saarhof

Toranlage, Rundbogentor 16./17. Jh., Spolien
(an) Sudliche RingstraBe 1a

Kellerpforte, bez. 1560
(bei) Siidliche Ringstralle 6

grofteils abgetragener Stadtmauerturm
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Siidliche RingstraBe 10

Herzogturm der Stadtbefestigung, viergeschossiger quadratischer Turm mit Zeltdach
Sudliche Ringstrale 12

Diebsturm, rechteckiger Schalenturm der Stadtbefestigung
Sudliche Ringstrale 14

Casino- oder Kitzigturm der Stadtbefestigung; Rechteckturm, oberer Aufsatz mit Walmdach rekonstruiert
Sidliche Ringstrale 20

Halbschalenturm der Stadtbefestigung, Zinnenkranz und rekonstruierter Fachwerkaufbau mit Querwalmdach
(in) Siidliche RingstralRe 22

ganzlich eingebauter Halbschalenturm der Stadtbefestigung
Sudliche Ringstrale 28

Hahnenturm der Stadtbefestigung, Halbschalenturm
(zu) Von-Busch-Hof 2

im 19. Jh. ausgebauter Halbschalenturm der Stadtbefestigung
Von-Busch-Hof 2

hochgesockeltes zweiteiliges Wohnhaus, 18. Jh. mit alteren Teilen; zugehdérig Turm Q der Stadtmauer (s. dort)
WallstralRe 8

stattliche Hofanlage, 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiger Torhausbau, bez. 1866, Bruchsteinscheune bez. 1850
WallstraBe 20

Hofanlage, 19. Jh.; Wohnhaus bez. 1836, Aufstockung 1864, Wirtschaftsgebaude 1863
(an) WallstraBe 39B

Hausmarke, reliefiertes Topferzeichen, bez. 1803
Weisenheimer StraRe 2

ehem. Villa Retzer, sog. Kaiserhaus, zweieinhalbgeschossiger Walmdachbau, 1845, Anbau 1857,
Wirtschaftsgebaude 19./20. Jh., barockisierendes Hoftor, bez. 1928

Weisenheimer Strae 3
villenartiges Wohnhaus im Landhausstil, 1907
(an) WenjenstraBe 6

Tursturz des ehem. reformierten Schulhauses, bez. 1792

Gemarkung

"Langer Stein" auf dem Musikantenbuckel im Siiden des Ortes (Am Langen Stein)
Monolith 5./2. Jh. v. Chr.

Bildstock siidwestlich des Ortes an der StraBe nach Ungstein
sog. Schwarzes Kreuz, spatgotischer Bildstock, um 1430

Friedhof siidlich der Stadt, auf dem Liebfrauenberg (Denkmalzone)

vor 1700 angelegt, mehrfach erweitert, durch eine Bruchsteinmauer eingefasst;

sog. Friedhofsturm, im 12. Jh. errichteter Westturm der 1756 abgebrochenen mittellalterlichen Kapelle Unserer
Lieben Frauen;

Grabanlage Familie Retzer: J. G. Retzer (11806), M. Retzer, geb. Dorrin (1775), J. Retzer (11765), A. B.
Retzer, geb. Keslerin (11753), A. M. Retzer, geb. Schleicher (11839), G. J. Retzer (11831), J .G .M. Retzer
(11847), E. G. Retzer, geb. Lynen (11842), M. Retzer (11876), A. Retzer, geb. Schumacher 1(1911);
Grabanlage Familie Hildegard: G. Hildegard (11865), E. Hildegard (11882), A. Hildegard, geb. Retzer (11892);
Grabanlage Familie Fett: J. V. Fett (11835), E. Fett, geb. Engel (11850), J. Fett (11840), M. Rupp, geb. Webel
(11854), B. Rupp, geb. Fett (1+1875); Familiengrab Werner, um 1850; T. Pirmann und Ehefrau Emma, geb.
Engel, um 1870/80; Grab Lini, um 1880; Familie Reicherd Huck (11887); J. G. Bickes (11866) und Ehefrau
Dorothea W. J., geb. Gutheil (11863); K. Drescher (11891); Familiengrab Kausch, um 1940; K. Wilhelm, geb.
Sues (11959); F. Neuschaefer, um 1910; H. Wanner (11912) und Ehefrau Ann, geb. Huck (1+1900); L. Kirchner,
um 1918
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Kilometerstein Nr. 5 an der StraBe nach Weisenheim am Sand
Rundpfeiler, 19. Jh.

Friedelsheim

Ehem. Burg- bzw. Schlossbereich BurgstraBe 5/7, 11, 14, 16 (Denkmalzone)

wohl im 13. Jh. angelegte Burg, mehrfach zerstort und wiederaufgebaut; Spolien, zwei Toranlagen und Briicke:
vor 1792; Hofanlage in Burgstrae 11, 14, 16: 19. Jh.; Bergfried: Burgstral3e 5/7

Kath. Kirche Maria Himmelfahrt Kirchgasse 1

schlichter nachbarocker Saalbau, bez. 1812, Arch. wohl Baumeister Rief
Mennonitische Kirche Burgstralle 5

hausartiger Saalbau, 1836-38 mit ehem. Kelterhaus, 18. Jh.
Prot. Pfarrkirche Kirchgasse 6/8

malerische Gruppe, 11.-19. Jh.; Turmuntergeschosse romanisch, angeblich ehem. bez. 1074, tlw. frihgotisch
(Dendro-Dat. um 1258), oberstes Geschoss 18. Jh.; gotischer Chor, angeblich 1329; Saalbau 1826, im Kern
gotisch;

dstlich der Kirche Kirchweinberg

(bei) BahnhofstraBe 5

Teilstick der ehem. Umfassungsmauer des Schlosses, Bruchstein mit zwei Sandsteingewanden, um 1585
BahnhofstraBe 8

ehem. Synagoge, schlichter hausartiger Bruchsteinbau, 1851-54, mehrfach verandert
BahnhofstraRe 11

Hofanlage; Walmdachbau 18. Jh., im Kern 1576, eingeschossiger Anbau 18. Jh., Abgang zum spatgotischen
Keller bez. 1819 (Umbau); ehem. Gewachshaus mit Krippelwalmdach, 18. Jh., Erweiterung bez. 1811,
Nebengebaude 19. Jh.

Buhlscher Hof 12, 14/15

ehem. Buhl'scher Hof, Buhlscher Hof 14/15: eingeschossiger Krippelwalmdachbau, 1834, Hauptstr.
60A/Buhlscher Hof 12: groBvolumiger Krippelwalmdachbau mit dreischiffigem Stall, 1842, Toranlage 19. Jh.;
Toranlage des "Schonfelder Guts", bez. 1589

(bei) BurgstraBe 3
Portal, um 1580; Mauerreste mit Blendarkaden, um 1580, Torbogen bez. 1811; drei romanische Spolien
BurgstraRBe 5/7

Ruinen der ehem. Burg, Teile der Umfassungsmauern, Bergfried, wohl friihes 13. Jh. mit jingeren Einbauten;
Turmanbau 18. Jh., spatbarockes ehem. Kelterhaus (vor 1786), tiw. Umbau 1836; Siidportal des ehem. von
Wiserschen Schlosses, 1702 wohl von Friedrich Engewald und Meister von der Banck

(bei) BurgstraBBe 11 und 16

Teile der Nordwand mit Portal des ehem. von Wiserschen Schlosses, Sandstein, 1702 wohl von Friedrich
Engewald und Meister von der Banck

(an) BurgstraBe 14

drei Spolien: Blattmaske, um 1580; Neidkopf (?), 1702; (Engels?)Kopf, Ende 18. Jh.
(an) BurgstraBe 16

Mannpforte, Gewandereste, um 1600
(zu) HauptstraBBe 53

Teilstick der ehem. Umfassungsmauer des Schlossbezirkes, Anfang 18. Jh.
HauptstraBRe 59

Putzbau, 18. Jh., Uber Gewdlbekeller von 1585
HauptstraBe 60A

29. Mai. 2024 46



ehem. Buhl'scher Hof, Buhlscher Hof 14/15: eingeschossiger Krippelwalmdachbau, 1834, Hauptstr.
60A/Buhlscher Hof 12: groRvolumiger Kriippelwalmdachbau mit dreischiffigem Stall, 1842, Toranlage 19. Jh.;
Toranlage des "Schoénfelder Guts", bez. 1589

HauptstraBe 61/63

Wohnhaus des ehem. Miinchhofs, Zeilenwohnhaus, 18. und 19. Jh., im Kern 1585, eingeschossiger Anbau,
18. Jh.

(zwischen) HauptstraBe 63 und 65
Tor zum ehem. Minchhof, Rest der Umfassungsmauer, 1585, mit frihbarocker Torfahrt
(an) HauptstraBe 74
Schlussstein einer ehem. Torfahrt, skulptiert, 16./17. Jh.
(zu) HauptstraBe 77
Rest der ehem. Ummauerung des Miinchhofes, in der stidlichen Hauswand
(zu) HauptstraBe 80

skulptiertes Kapitell, mannlicher Kopf, beide um 1580, Spolien aus dem Schloss des Pfalzgrafen Johann
Casimir
HauptstraBe 97, 99

Nr. 97 Putzbau mit Kriippelwalmdach, 18. Jh., Uberformung um 1860, Wappenstein bez. 1607, Nebengeb&ude
19. Jh.; Nr. 99 grofRvolumiger Walmdachbau, 1826, tlw. Erneuerung um 1875, Hofmauer 18. und 19. Jh.

(an) HauptstraBBe 114

Bruchstiick mit mannlichem Kopf, um 1580; skulptierter ehem. Sturz, bez. 1616, Spolien aus dem Schloss des
Pfalzgrafen Johann Casimir

HauptstraBe 59, 61, 63, 65, 67, 71, 73, 75, 77, BahnhofstraBe 1, BurgstraBe 2, 12, 12A Miinchhof bzw.
Mennonitenhof (Denkmalzone)

klésterliche Hofsiedlung, 1134, bis 14./15. Jh. mehrfach erweitert, wohl 1525 zerstort, 1585 wiederhergestellt;
seit dem 17. Jh. mennonitische Pachter bzw. Eigentimer; um weiten Innenhof gereihte Wohnhauser,
Viehstalle, Scheunen, im Wesentlichen 18. und 1. Halfte 19. Jh., Reste der Umfassungsmauer, um 1585

Im Schlossgarten

auf dem Friedhof: Grabmaler: F. Beck (11944), wiederverwendeter skulptierter Grabstein, um 1890; Fam.
Koester, Muschelkalk, um 1920; Fam. P. Bender, um 1920 von Theodor Joanni, Ludwigshafen; Fam.
Pletscher-Bonnet, um 1920, wohl von T. Joanni; J. G. Stdckle (11942), wohl 1930er Jahre

Gerolsheim

Kath. Kirche St. Leodegar Obergasse 12

Turm angeblich bez. 1463; historisierender Sandsteinquader-Saal, 1840-43;
aulen Kruzifix, 1829

Prot. Kirche Stichelgasse 7
kubischer Saalbau mit Rundbogendéffnungen, bez. 1834, Arch. August von Voit

Friedhofsweg

umfriedetes Friedhofsareal; Kriegerdenkmal 1866 und 1870/71, reliefierte Stele; Kriegerdenkmal 1914/18 von
1930 und 1955 erweiterte Anlage mit Gefallenentafeln; Grabmal Miller, neugotisch, um 1910

(an) Hintergasse 8
ehem. Sturz einer Renaissancepforte, bez. 1587; im Hof Kelterhaus
(an) Hintergasse 21
Rundbogentor, bez. 1580
Obergasse 11
ehem. prot. Schulhaus, klassizistischer Walmdachbau, 1821, Aufstockung 1897/98
Obergasse 18

ehem. Zehntkeller des Dalberger Hofs, Steinschieberdffnungen, zwei Kreuzgewoélbe, bez. 1605
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Obergasse 25

stattlicher Dreiseithof im Heimatstil, 1920er Jahre; Wohnhaus bez. 1925, Torpfeiler evtl. alter;
stral3enbildpragend

Obergasse 33

stattlicher klassizistischer Torhausbau mit Krippelwalmdach, 1792
Obergasse 35

spatbarocker Putzbau, 1. Halfte 18. Jh.
Roémerstrafe 1

anspruchsvolle Hofanlage, 17./18. Jh.; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, aufwendige Renaissancetoranlage,
bez. 1618 und 1710 (Erneuerung)

RomerstraBe 5
eingeschossiges spatbarockes Eckwohnhaus, bez. 1718, Sandsteinrelief bez. 1722
(an) Untergasse 2

Madonna, spatbarock, 18. Jh.

Gonnheim

Ortskern BahnhofstraBe 1, 3, 3A, 5, 7, 9, 13, BismarckstraBe 2-30 (gerade Nrn.), 1-21 (ungerade Nrn.), 25-39
(ungerade Nrn.), Ludwigstrae 13-47 (ungerade Nrn.), 16-56 (gerade Nrn.), Hofgasse 1/2, 1, 2
(Denkmalzone)

Ortskern in der Ausdehnung des Dorfes um 1800, geschlossene Bebauung einer typischen vom Feldbau
bestimmten Gemeinde aus Haken- und Dreiseithéfen aus dem 18. und 19. Jh., Scheunenkranz

Prot. Pfarrkirche Ludwigstrae 48

spatbarocker Saalbau, bez. 1756, Arch. wohl Rochenbach, Frankenthal, Chorflankenturm auf
spatmittelalterlichen Resten, Glockengeschoss 1770, oberer Abschluss 1899, Arch. Franz Schdberl, Speyer

BahnhofstraRe

auf dem Friedhof: Umfassungsmauern 19. Jh.;

Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, 1927 und 1954 erweitert, Muschelkalk, Bildhauer Ludwig Kern, Speyer;
Grabmaler: Ph. Uhrich (11911), Bronzeblechrelief, um 1935; Fam. D. Walter, Sandstein und Marmor, um 1900;
J. W. Eichinger (11894), Sandstein und Marmor

(an) BahnhofstraRe 3
Inschriftstein, bez. 1682
BahnhofstraBe 5/7

Doppelwohnhaus, tlw. Zierfachwerk, Nr. 7 bez. 1602, Nr. 5 Wappenschild bez. 1662, im Innern bez. 1713;
ehem. Gartenpforte, bez. 1601; Wappenschild der ehem. Torfahrt, bez. 1683; Kellerabgang im Hof, bez. 1576

BismarckstraBe 3

spatklassizistisches Wohnhaus, bez. 1834, Toranlage bez. 1822
BismarckstrafBe 19

ehem. Rat- und Schulhaus, spatklassizistischer Putzbau, 1822; platzbildpragend
(zu) BismarckstraBe 24/24A

zweiteilige Renaissance-Toranlage, bez. 1595; Gewdlbestall, wohl 19. Jh.
Bismarckstrafe 33

spatbarocker Dreiseithof, 1789, um 1840/50 teilrenoviert; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk (verputzt);
Toranlage bez. 1789

LudwigstraBe 17

Dreiseithof; zweieinhalbgeschossiger Griinderzeitbau, bez. 1881, zweites Wohnhaus analog, Stélle und
Scheune aus Rotsandsteinquadern

(an) LudwigstraBe 32

29. Mai. 2024 48



zwei Schlusssteine ehem. Torfahrten, beide mit Wappenschilden, bez. 1614 bzw. ..15 (1515 oder 1615)
LudwigstraBe 34
nachbarocker Krippelwalmdachbau, bez. 1815
LudwigstraBBe 38
spatmittelalterliches Wohnhaus, tlw. Fachwerk, Dendro-Dat. 1492, Umbau 18. Jh.; Kellerabgang bez. 1787
LudwigstraBe 42
anspruchsvolles barockes Wohnhaus, bez. 1786, Anbauten und Nebengebaude Mitte 19. Jh.
(an) LudwigstraBe 44
Torfahrt, spatbarock, bez. 1780
(an) LudwigstraBe 46
Torfahrt, spatbarock, bez. 1780
(an) LudwigstraBe 50
zweiteilige Toranlage, spéatbarock, bez. 1755
LudwigstraBe 52
spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk (verputzt), wohl 2. Halfte 18. Jh.

GroRkarlbach

Kath. Pfarrkirche St. Jakob HauptstraBe 69

ehem. luth. Pfarrkirche, Saalbau mit geschweiftem Giebel, bez. 1711, Dachreiter 1787; Ausstattung der alten
Pfarrkirche

Ortskern Brenngasse, Ganseeck, HauptstraBe, Kdndelgasse, Kreuzweg, Lauergasse, Simonsgasse,
Sperbergasse, Traminerpfad, Zum Weinberg (Denkmalzone)

Ausdehnung des pfalzischen Winzerdorfes innerhalb seiner mittelalterlichen Befestigung mit Graben
einschlieRlich Eckbach und Dorfmihle, protestantischer und katholischer Kirche und die 6stliche Erweiterung
des frithen 19. Jh.;

geschlossene Bebauung, Entwicklung des Winzerhauses vom 16. -19. Jh. ablesbar

Prot. Pfarrkirche HauptstraRe 38

Bruchstein-Chorturm, 2. Halfte 13. Jh., Saalbau 1609/10; bauzeitliche Ausmalung, barocke Ausstattung;
aullen: gusseiserne Totengedenktafel 1870/71 von 1880; am Vorplatz Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45
von 1933, 1957 erweitert

(an) Brenngasse 4
Kellerpforte, bez. 1557
(an) Brenngasse 5
Hoftor, Sturzbalken bez. 1797
(zu) Brenngasse 8
Kellerpforte in der Scheune, bez. 1616, zweiteilige Holztir 18. Jh.; Stalltir bez. 1719
(neben) Brenngasse 8
Pforte, reicher Renaissancebogen, spates 16./frihes 17. Jh.
Friedhofweg Friedhof (Denkmalzone)

vollstandig von einer Bruchstein- und Quadermauer umgeben, klassizistisches Eingangstor und ein
rundbogiges Eingangstor bez. 1910;
zahlreiche Grabmaler des 18. und 19. Jh.

(zu) Génseeck 1

Hoftor bez. 1701 (?); in der Gartenmauer Spolien: Keilsteine, bez. 1557
(an) Ganseeck 4

Torpfeiler, bez. 1604
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HauptstraBe 14
ehem. Bahnhof, spéthistoristischer Backsteinbau, Neurenaissance, 1890
HauptstraBRe 19

ehem. Schul- und Gemeindehaus, stattlicher Walmdachbau, spatklassizistische und Neurenaissancemotive,
1884

HauptstraBBe 23

Winzergut, stattliche Hofanlage, bez. 1848; zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer villenartiger
Walmdachbau

(bei) HauptstraBe 25
Wegekreuz, 18./friihes 19. Jh.
HauptstraBe 27

Winzergut, reprasentative Hofanlage, 1835-37; klassizistisches Wohnhaus, stattlicher Wirtschaftsbau, ehem.
Kelterhaus bez. 1765, Holzschuppen 1843

HauptstraBBe 29

Winzerhof, geraumige Hofanlage, 1. Halfte 19. Jh.; Torhausbau mit Kriippelwalmdach, bez. 1822,
kreuzgewolbter Stall Gber Saulen bez. 1823, ehem. Kelterhaus nach 1845

HauptstraBRe 30

spatbarockes Torhaus, tlw. Sichtfachwerk, 1. Halfte 18. Jh.
HauptstraBBe 32

Winzerhof, Hofanlage, 18. Jh.; barocker Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk; Hoftor 16./17. Jh.
HauptstraBBe 36

Winzerhof, Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1739, Kellerabgang bez. 1(5)83, eineinhalbgeschossiger
Vorbehalt 19. Jh., Wirtschaftsbauten 1896/97 erneuert; stral’en- und platzbildpragend

HauptstraBe 41

Winzerhof, ausgedehnte Anlage, frihes 19. Jh.; klassizistischer Kriippelwalmdachbau mit alteren Teilen;
zweischiffiger Keller, evtl. 16./17. Jh., unter einer Scheune, bez. 1818; im Garten stattliches Kelterhaus, bez.
1815, mit Uberdachtem Kellerhals

HauptstraBe 42

stral3enbildpradgender Torhausbau, bez. 1818; im Hoftor Spolie, bez. 1611
HauptstraBe 45

Winkelbau, tlw. Zierfachwerk, bez. 1575; stral3enbildpragend
HauptstraBBe 50

Dreiseithof; eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh., Kriippelwalmdach-Scheune;
Wirtschaftsbau spates 19. Jh.

HauptstraBRe 51

Winzerhof, stattliche Anlage, 18. Jh.; zweieinhalbgeschossiger Torhausbau mit Krippelwalmdach, wohl 3.
Drittel 18. Jh.; kreuzgewdlbter Stall Gber Saulen, 1845, Bruchsteinscheune bez. 1743, mit 1613 bez. Spolie;
tonnengewolbter Keller im Garten bez. 1729; stral3enbildpragend

HauptstraBBe 55
Hofanlage; stattlicher Walmdachbau 18. Jh., zweiteilige Toranlage bez. 1598, Scheunenkeller bez. 1601
HauptstraBRe 57

Hofanlage, friihes 17. Jh., 1980er Jahre grundlegende Wiederherstellung; aufwendiger Torhaus-Eckbau, bez.
1612, reiches Fachwerkgeschoss, bez. 1616, offene Fachwerklaube, 18. Jh., hofseitiges Portal bez. 1625; in
der Torfahrt 1724 bez. Portal, im Hof eingemauerte Spolie, bez. 1604; zweischiffiger Stall Gber Saulen, bez.
1721, Scheunenkeller bez. 1787; am Stallanbau Spolien, bez. 1564 und 1725

HauptstraBe 59

Hofanlage, spates 16. Jh.; Wohnhaus mit Zierfachwerk, bez. 1596, Umbau bez. 1731, Hoftor bez. 1600;
Ziehbrunnenschacht, Geheimkammer

HauptstraBRe 65

Dreiseithof, frihes 17. Jh.; Wohnhaus, tlw. Fachwerk, verputzt, Scheitelstein und Sturz der ehem. Toranlage,
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beide bez. 1605
HauptstraBBe 67

Winzerhof, Dreiseithof, 18./19. Jh.; Krippelwalmdachbau mit Laube, bez. 1807, im Kern alter, Kelterhaus bez.
1708, Hoftor bez. 1809; stralenbildpragend

Kéndelgasse

Bachlauf mit Briinnchen, Teile der Bruchstein- bzw. Sandsteinquadermauer, Treppenstufen bei Nr. 6, 15, 33
und gegenliber Nr. 28, Bogenbriicken, gusseisernes Pumpbrinnchen, 19. Jh.

(an) Kdndelgasse 1

Turblatt, klassizistische und neugotische Motive, 1. Halfte 19. Jh.
Kandelgasse 4

Hofanlage; Krippelwalmdachbau, frihes 19. Jh., Hoftor 17. Jh.
Kandelgasse 15

sog. Dorfmihle, Walmdachbau, reiches Fachwerkobergeschoss mit Galerie, 17. Jh., anschlieRend
Krippelwalmdachbau, im Kern spatgotisch und Renaissance, 1602, Ausbauten 18. und frihes 19. Jh.; Spolien,
bez. 1698

Kéandelgasse 18

straRenbildpragender spatbarocker Putzbau, tiw. Fachwerk, 18. Jh., eineinhalbgeschossige Erweiterung 2.
Halfte 19. Jh., Hoftor bez. 1717; riickwartig unter Neubau Kellerabgange, bez. 1745 und 1705 (renov.); zum
Garten Reste einer Renaissancepforte

(an) Kdndelgasse 23
Spolie, ehem. Tursturz, bez. 1616
Kéndelgasse 28

Dreiseithof, friihes 17. Jh.; Krippelwalmdachbau, tlw. Zierfachwerk, Renaissance-Hoftor bez. 1614, in der
Scheune Kellerabgang bez. 1601

(an) Kédndelgasse 32

Hoftor, spatbarock, bez. 1744
Kéandelgasse 34

stattliche Hofanlage; spatbarocker Torhausbau mit Walmdach, bez. 1772
Kéndelgasse 35

Rheinmuhle, stattlicher Baukomplex, um 1800 mit alteren Teilen; Toranlage, bez. 1804 und 1789; Torbau, bez.
1806 und 1760; Kellerabgang bez. 1616; kreuzgewdlbter Keller Gber Saulen; zweiteiliges Wohnhaus

(neben) Kandelgasse 40
Brunnenanlage, Brunnenstube 16. Jh., in der Rickwand Brunnenstock, wohl um 1800
Kandelgasse 45

ehem. Papierfabrik, ausgedehntes Mihlenanwesen; Wohnhaus und ehem. Papiermihlengebaude
spatklassizistisch, 1852/61

Laumersheimer StraRe 7

ehem. Heckmudihle, stattliche Mihlenanlage, friihes 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiger Putzbau, bez. 1806,
Hoftor bez. 1806

Miihlweg 5 und 7

Pappelmihle, stattliche Hofanlage, Mitte 19. Jh. mit dlteren Teilen; Torhaus bez. 1867, Wirtschaftsfligel mit
alterem Kellerabgang, bez. 1685, Hauptgebaude 1863, Maschinenhaus vor 1900

(an) Simonsgasse 1
Renaissance-Torfahrt, bez. 1601; im Hof Portal, bez. 1599
(zu) Simonsgasse 6

Kellergebaude, Bruchsteinbau mit Krippelwalmdach, bez. 1594 und 1775, 1797 (Umbauten); seitlich des
Wohnhauses Rest eines reliefierten Torpfeilers, um 1600

Griinstadt

29. Mai. 2024 51



Kath. Pfarrkirche St. Peter Obersiilzer Strafle 1

ehem. Kapuzinerklosterkirche, blockhafter Saalbau, 1704-17, Umbau 1840/42, Turm 1934/35; zweiflligeliges
Klostergebaude, im Kern 1699/1700;
umfriedetes Klostergeldande mit Garten, barocke Toranlage bez. 1714, darin Spolie um 1700

Prot. Friedenskirche Neugasse 28
qualitatvoller kubischer Walmdachbau, 1740
Prot. Pfarrkirche St. Martin Kirchheimer StraRe

Turm bez. 1618, Spolien 11. Jh., zweigeschossiger Aufsatz 1743, reprasentativer barocker Saalbau, 1727-36;
aulden zwei Grabplatten; Kriegergedachtnistafel 1914/18

Stadtbefestigung

spatmittelalterliche Ortsbefestigung, die in erhaltenen, z. T. eingebauten Teilen und Grundstiicksgrenzen den
vollstandigen urspringlichen Verlauf zeigt;

erhalten Mauerteile im Bereich bei Berggasse 16, gegeniber den Riickgebauden von Neugasse 39-45
(ungerade Nrn.) sowie zwischen Obergasse 37 und 39

Asselheimer StraBe "Peterspark™ (Denkmalzone)

ehem. Kirchhof der 1818 abgebrochenen Peterskirche, einer der Siedlungskerne der Stadt, Friedhof bis 1874
in Gebrauch, seit 1904 Park, 1949 umgestaltet, in jingerer Zeit der 6stliche Abschnitt an der Uhlandstralie
angegliedert, Einfassung durch mittelalterliche, barocke und neuzeitliche Mauern bzw. Zaun;

zahlreiche Grabsteine des 17. und 18. Jh., Veteranendenkmal von 1852, Kriegerdenkmal 1870/71, 1905,
Bildhauer Eduard Beyrer, Minchen

Asselheimer StraBe 3

villenartiges Wohnhaus, Landhausstilmotive, 1905/06
Asselheimer StraBe 5

dreigeschossiger Putzbau, Neue Sachlichkeit, 1930, Arch. Otto Prott
Asselheimer StraBe 19

Turnhalle, Mansarddachbau, neubarocke und Jugendstilmotive, 1913, Arch. Heinrich Prott, Umbau und Anbau
eines Heimatstilwohnhauses bez. 1935

BahnhofstraRe 8

Wohn- und Geschéaftshaus mit Mansarddach, Neurenaissance, 1906; mit Nr. 10 straenbildpréagend
Bahnhofstrae 10

spathistoristisches Wohn- und Geschaftshaus mit Mansarddach, 1903
Berggasse 1

breitgiebliger spatbarocker Mansarddachbau, tiw. Fachwerk, verputzt, 18. Jh., im Kern 16. Jh.
Berggasse 8

ehem. Gasthof 'Zum Schwanen', spatbarocker Krippelwalm-Mansarddachbau, bez. 1768; stral’enbildpragend
(an) Berggasse 13

Hoftor, bez. 1604, Torfligel 19. Jh.
Berggasse 1-15, Westlicher Graben 51 (Denkmalzone)

geschlossen bebauter Stralenabschnitt innerhalb der Altstadt mit Bauten des 17. bis 19. Jh.
BitzenstraBe 5

spathistoristischer Mansarddachbau, Renaissance- und Barockmotive, 1902; Gruppe mit Nr. 7
BitzenstraBe 7

spathistoristischer Walmdachbau, Renaissance- und Barockmotive, 1899; Gruppe mit Nr. 5
BitzenstraRe 19

Krippelwalmdachbau, Landhausstilmotive, 1907, Arch. wohl Peter Heisel
BitzenstraRe 31

villenartiges historisierendes Wohnhaus mit Treppenturm, bez. 1903
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BitzenstraBe 15-41 (ungerade Nrn.), PoststraBe 23 (Denkmalzone)
StralRenzug aus spatklassizistischen und spathistoristischen Reihenhausern und villenartigen Bauten
FriedhofstraBe Friedhof (Denkmalzone)

der historische Bereich des 1874 angelegten Friedhofs mit den beiden unteren Gelandestufen und der
Umfassungsmauer, barockisierenden Toranlage des friihen 20. Jh., Leichenhalle 1930/31; zahlreiche
Grabdenkmaler 19. und 20. Jh.

Friedrich-Ebert-Strae 2/4

Bahnhof, dreigeschossiges spatklassizistisches Empfangsgebaude, Neurenaissancemotive, 1873,
Veranderungen 1934, Bahnsteigtuiberdachungen um 1900, Treppengelander der Unterfihrung; Stellwerk,
1898/99

(an) HauptstraBe 24
Kaufhausfassade, dreigeschossige Jugendstilfassade, Eisenbetonkonstruktion, 1910, Arch. Heinrich Prott
HauptstraBBe 26
spatbarocker Putzbau, 18. Jh. mit alteren Resten, Erweiterung um 1930
(an) HauptstraBe 30
Wappenrelief, Ehewappen, bez. 1698
(an) HauptstraBe 69
Spolie, reliefierter Torschlussstein, bez. 1753
HauptstraBe 81

zweieinhalbgeschossiges spatklassizistisches Wohn- und Geschaftshaus, 2. Halfte 19. Jh., in Giebel und OG
tiw. spatbarockes Zierfachwerk

(an) HauptstraBe 83
Architekturteile des ehem. Gasthauses 'Zum Ochsen', Torfahrt bez. 1696; Treppenturmfragment 17. Jh.
HauptstralRe 84

Altes Rathaus, Putzbau mit ehem. offener Halle, um 1600, bez. 1811 (Umbau) und 1906, Wiederherstellung
nach tlw. Zerstérung 1944-51

(an) HauptstraRe 102
Torfahrt, gotisch, 15./friihes 16. Jh.
(an) HauptstraBe 106
Hoftor, Renaissance, bez. 1578
(vor) HauptstraBe 106
Emich- bzw. Rémerbrunnen, griinderzeitlicher Laufbrunnen mit Bronzerelief, bez. 1913
HauptstraBe 119
spatbarocker Putzbau, 18. Jh., historisierender Ladeneinbau spates 19. Jh.; im Giebel Spolie, bez. 1558
JakobstraBe 2
spatbarockes Eckhaus, 18. Jh., Ladeneinbau frihes 20. Jh.; stralRenbildpragend
(an) JakobstraBle 6
Hoftor, Renaissance, bez. 157(8)
JakobstraBe 10
Hofanlage; barockes Wohnhaus, bez. 1730, Ladeneinbau 1. Halfte 19. Jh.
JakobstraBe 11
Hofanlage, 19. Jh.; klassizistischer Putzbau, Torfahrt bez. 1833
JakobstraBe 13
stattlicher spatklassizistischer Putzbau mit Altanvorbau, 1845
JakobstraBe 15

sog. Jakobslust, stattlicher klassizistischer Putzbau 1828, Querfligel spateres 19. Jh., Terrasse mit
gotisierendem Holzvorbau
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JakobstraBe 17
stattlicher spatklassizistischer Putzbau, vor 1840, Erweiterung mit Torfahrt 1926, rickwartiger Flligel 1895
Kirchheimer Strafe 2
prot. Pfarrhaus, stattlicher grinderzeitlicher Walmdachbau, 1881
Kirchheimer Stralle 4
stattliches Eckwohn- und Geschaftshaus, Zopfstilmotive, 1911
Kirchheimer Strafle 31

zweieinhalb- bis dreigeschossiges Wohnhaus, Landhausstilmotive, 1911, Arch. O. Bligenburg;
stral3enbildpragend

Kirchheimer Strale 49C
eingeschossiger villenartiger Mansardwalmdachbau, 1925
Kirchheimer StraRe 100

Verwaltungsgebaude der ehem. Schamottfabrik Karl Fliesen, zweieinhalbgeschossiger Bau mit Rasterfassade,
attikaartigem Aufsatzgeschoss und Flugdachern, 1956

Kirchheimer StraBBe 20-46 (gerade Nrn.), 29-35 (ungerade Nrn.) (Denkmalzone)

Strallenzug der grinderzeitlichen Stadterweiterung, eineinhalb- bis zweieinhalbgeschossige historistische
Reihenhauser, z. T. mit Vorgarten

Kreuzerweg 2

ehem. Waisenhaus, palaisartiger barocker Mansardwalmdachbau, bez. 1750-55
(zu) Lammergasse 1

Renaissancepforte, bez. 1592, in der Hofmauer
Neugasse 2/4/6

sog. Oberhof (heute Stadtbibliothek und Vereinshaus), langgestreckte mehrfliigelige, tlw. dreigeschossige
barocke Anlage mit aufwendiger Torfahrt, 1716

Neugasse 3

ehem. Marstall und Viehhof des graflich-leiningischen Oberhofs, reprasentative Einfahrt und barockes
Wohnhaus 18. Jh., spatklassizistisches Obergeschoss 3. Viertel 19. Jh.

Neugasse 17

ehem. Lateinschule, stattlicher klassizistischer Walmdachbau, 1832-34
Neugasse 22

stattlicher barocker Winkelbau mit Walmdach
Neugasse 23

Hofanlage; spatbarocker Mansarddachbau, 18. Jh.
Neugasse 24

ehem. prot. Pfarrhaus, villenartiger spatklassizistischer Putzbau, 1884
Neugasse 27 und 31

ehem. Dreiseithof, im Kern um 1600, Nr. 31 in der 1. Halfte 19. Jh. Gberformt
Neugasse 33

spatbarocker Mansarddachbau mit Tordurchfahrt, 1. Halfte 18. Jh.; am rickwartigen Hofgebaude Kellerpforte,
bez. 1603 oder 1607; weitere Renaissance-Spolie; Volutenstein bez. 1737

(an) Neugasse 37

ehem. Torscheitelstein mit Doppelwappen, bez. 1707
Neugasse 39

Hofanlage; spatbarockes Wohnhaus, 18. Jh.
Neugasse 48

ehem. Gemeinde-Badestube, spatgotisches Durchfahrtstor; im Keller Gruppe aus mehreren Raumeinheiten mit
Brunnen, Réhrenresten, Trog, wohl 14. Jh.
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(zu) Neugasse 55
Hoftor, rustizierte Sandsteinpfeiler; in der Scheune Kellerpforte, bez. 1610

Neugasse 2-46 (gerade Nrn.), 1-59 (ungerade Nrn.), Obergasse 7-15, Ochsengasse, Schillerplatz,
Schulgasse, Wedengasse, Westlicher Graben (Denkmalzone)

einer der urspriinglichen Bebauungskerne der frankischen Siedlung, im Westen bis an die mittelalterliche
Stadtgrenze reichend, einschlieRlich ehem. Markt (Schillerplatz), graflichem Unterhof und Oberhof,
Lateinschule, Gemeindebackhaus, Friedenskirche und Martinskirche, Wohnhausern und Ackerbirgerhausern

Obergasse 7-15 (ungerade Nrn.)

sog. Unterhof, Toranlage mit Torhausern; dreigeschossiger spatbarocker Mansarddachbau, wohl Mitte 18. Jh.;
zweieinhalbgeschossiges spatklassizistisches Wohnhaus, 1850; Spolien in Nr. 13 und 15: zwei
Sandsteinreliefs; am Gebaude des Altenhilfezentrums (Tiefenthaler Stral3e 4) Masken, 17. Jh.

Obersiilzer Strale 7

Krippelwalmdach-Villa, spatklassizistische und Neurenaissancemotive, 1892
Obersiilzer Strale 12a

spatklassizistische Walmdach-Villa, 1875
Obersiilzer StralRe 14

zweieinhalbgeschossige spatklassizistische Walmdach-Villa, um 1882
Ostlicher Graben 19

ehem. Synagoge, spatbarocker Putzbau, 1764
PoststraBe 2

spatbarockes Wohn- und Geschéaftshaus, 18. Jh.
PoststraBe 17

spathistoristisches Wohnhaus, 1882, Aufstockung und Erweiterung 1905, Riickgebaude 1897
PoststraBBe 19/21

grinderzeitliche Zwillingsvillen, zweieinhalbgeschossige Mansarddachbauten, Neurenaissance, 1891
(zu) Sausenheimer StrafBe 2

Gartenpavillon, klassizistischer Rundbau, um 1830
(an) Sausenheimer StraRe 8

Inschriftstein und Spolie, Postament mit Basis und Deckplatte, bez. 1783; Scheitelstein
(an) Sausenheimer StraBe 14

Volutenstein, spatbarock, 1. Halfte 18. Jh.
Sausenheimer StraBe 27

Fabrikationsgebaude, langgestreckter barockisierender Mansarddachbau, Eisenbetonkonstruktion, bez. 1912,
Arch. Heinrich Prott

Turnstrafe 1
kath. Pfarrhaus, villenartiger Krippelwalmdachbau, barockisierender Heimatstil, bez. 1903
(an) Vorstadt 3
Spolie, reliefierter Schlussstein, Mitte 18. Jh.
(an) Vorstadt 10
Spolie, reliefierter Sandsteinblock, bez. 1710, ehem. Guterstein (?)
(an) Westlicher Graben 51
Keller, Rundbogenpforte bez. 1583, Reliefplatte mit drei Wappen
Westring 60
reprasentative Mansarddach-Villa, neubarocke Motive, 1914
Westring 62
ehem. Distriktsparkasse mit Direktorenwohnung, stattlicher Winkelbau mit Mansarddach, neubarocke und
neuklassizistische Motive, 1912
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Gemarkung
Judischer Friedhof 6stlich von Griinstadt an der Obersiilzer StraBe (Denkmalzone)

um 1700 angelegt, um 1850 und 1881 erweitert, bis 1969 belegt; Gittertor 19. Jh., 453 Grabsteine 18.-20. Jh.
Stadtpark nordwestlich der Stadt auf der 'Platte’' (Denkmalzone)

Landschaftsgarten, 1887 nach Entwurf von Gartner Koch, 1910 Serpentinenweg von der Stadt aus, Gaststatte
'Parkhaus', Heimatstilbau, nach 1918, Erweiterung 1930; Erfrischungs- und Unterstandshalle 1901, offener
Pavillon 1877, Grotte 1893, Kriegerdenkmal 1914/18, Aussichtstirmchen, 1930er Jahre

Weinberghaus nordwestlich von Griinstadt in der Gewanne 'Réte’

'Weilles Hauschen', Gberkuppelter klassizistischer Rundbau, um 1830

Griinstadt - Asselheim

Prot. Pfarrkirche Ostergasse 6

runder Turm, EG wohl 13. Jh., oberstes Geschoss wohl 16. Jh.; Chor und Schiff spatgotisch, bez. 1470, im
Kern alter;

vor der Kirche Grabplatte 14. Jh.; Kriegerdenkmal 1914/18, Soldat, um 1935;

bauliche Gesamtanlage mit ehem. Pfarrhaus (Ostergasse 4), Krippelwalmdachbau, 1776, Hoftor bez. 1732

EistalstraBBe 6
sog. Roter Turm, Bruchstein-Rundturm der mittelalterlichen Ortsbefestigung, 13./14. Jh.
Kappelstralle 21

Reinhardsmihle, vierfligelige Anlage, 18./19. Jh.; eingeschossiges Wohnhaus mit Kriippelwalmdach tber
Hochkeller, 18. Jh., spatklassizistisches Wohnhaus, 1839 mit alteren Teilen, bez. 1713

Langgasse 2

Kelterhaus, giebelstandiger Bruchsteinbau mit Eckquaderung und Satteldach, 16. Jh., Gewdlbekeller mit
Uberbautem Kellerhals und historischer Kellerpforte

Langgasse 12

Winzerhaus, im Kern gotischer Krippelwalmdachbau, 15. Jh.; ortsbildpragend
(unter(halb)) Langgasse 14 und 16

Kelleranlagen, vier parallel liegende tonnengewdlbte Keller sowie Gewdlbe unter Nr. 16, evtl. 16./17. Jh.
(an) Langgasse 19

Schlussstein mit Kiiferzeichen, bez. 1724
(an) Langgasse 25

Pforte, wohl 1. Halfte 16. Jh., Turblatt 18. Jh.
Langgasse 27

Winzerhof, stattliche Hofanlage; Torhausbau, klassizistische Motive, 1. Halfte 19. Jh.
Langgasse 32

Winzerhof, stattliche Hofanlage, 2. Halfte 19. Jh.; Torhausbau, klassizistische Motive, 1887 und ca. 1883;
Scheune 1872 mit alteren Teilen, Keller bez. 1723; stralenbildpragend

(an) Langgasse 36
Schlussstein mit Kiferzeichen, bez. 1736
Langgasse 37
spatbarocker Walmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1708
(vor) Langgasse 38
Kriegerdenkmal 1870/71, behelmter Sandsteinsockel und -becken, bez. 1913
Langgasse 39
Wohnhaus der ehem. Dorf- oder Deckerschen Mihle, Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, wohl 18. Jh.;
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Spolie bez. 1825
(an) Langgasse 43

Renaissancepforte, 16./17. Jh.; spatbarocke Fenstereinfassungen, 18. Jh.
Langgasse 59

Fachwerkhaus, tlw. massiv, Mitte 18. Jh.
Ostergasse 7

ehem. Kelterhaus mit Keller, kleiner Bruchsteinbau
Ostergasse 9

ehem. Kelterhaus, eingeschossiger Bau, bez. 1604, Fachwerk 18. Jh.
(an) Ostergasse 10

Pforte bez. 1497, Keller
Ostergasse 11

Torhausbau, tiw. Fachwerk, bez. 1709 mit alteren Teilen (vor 1689)
WeinstraBe 11

prot. Pfarrhaus, eingeschossiger Kriippelwalm-Mansarddachbau, Reformarchitektur, 1912, Arch. Peter Heisel

Gemarkung

Kilometerstein an der StraBe von Bockenheim kurz nach der Abzweigung von der Deutschen WeinstraBe
konischer Saulenstumpf

Neuer Friedhof nérdlich des Ortes

von Sandsteinquadermauer eingefasstes, 1905 angelegtes Areal; sechs Grabsteine, 1860/1870er Jahre sowie
Grabmal Eheleute Zimmermann (11898 bzw. $1919) und wiederverwendetes Grabmal Eheleute Eibel,
Jugendstil, 1910

Stephanskirchhof nordlich des Ortes

Reste des alten Friedhofs, von Bruchsteinmauer eingefasstes, bis 1905 belegtes Areal; Grabstein L. L. Weber,
frihes 18. Jh., weitere Grabsteine 19. Jh.

Griinstadt - Sausenheim

Kath. Kirche St. Stephan Untertorstrale 8

neugotischer Saalbau, 1888/89, Flankenturm 12./13. Jh., Chor und Katharinenkapelle 14. Jh.;
ehem. Friedhof, in der umgebenden Mauer barocke Grabkreuze, davor zwei Grabkreuze, neugotischer
Grabstein

Prot. Pfarrkirche Kirchgasse 7

barocker Saalbau, bez. 1725, neugotischer Turm, 1836;
umfriedeter ehem. Kirchhof mit Grabsteinen 17.-19. Jh.

(an) Angelgasse 2

zwei Volutensteine, einer bez. 1705, zwei Wappensteine, einer bez. 1713, Tursturz bez. 1861
(zu) Angelgasse 5

Bruchsteinhofmauer mit Pforte, 16./17. Jh.; Wandbrunnen; ehem. Grenzstein
Kirchgasse 9/11

prot. Pfarrhof mit ehem. Zehntscheune, stattliche Hofanlage mit Kriippelwalmdachbauten, 16.-18. Jh.;
Einfahrtstor bez. 1582, Wohnhaus 1783-86, Scheune bez. 1720, ehem. Zehntscheune bez. 1725

(zu) LeiningerstraBe 22
gotische Pforte 14./15. Jh.
LeiningerstraBe 58
ehem. Schulhaus, zweiteiliger Gruppenbau in barockisierendem Heimat- bzw. Landhausstil, bez. 1908
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RathausstraRe
Pumpbrunnen, Sandsteintrog, Gusseisen-Brunnenstock, 19. Jh.
(an) Rathausstrafle 1
Portalsturz, bez. 1601
RathausstraBe 3
stattlicher barocker Mansardwalmdachbau, Mitte 18. Jh.
RathausstraBe 14
Winzerhof, Vierseithof; zweiteiliger Torhausbau, 18. Jh. und 1874, Kellerpforte bez. 1595
RathausstraBe 15/17

Rathaus und ehem. Schulhaus, Nr. 15 stattlicher spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1749, mit
Renaissance-Rundbogentor um 1600, ehem. Prangerring und Sandsteinrelief, Giberdachte AulRentreppe; Nr. 17
spatklassizistisches Schulhaus, bez. 1879

(an) RathausstraBe 20

reicher Renaissancetorbogen, bez. 1594
(an) UntertorstralRe 17

Hoftorpfeiler, bez. (1)578
Untertorstrafe 22

stattlicher Dreiseithof, spates 18. Jh.; eingeschossiger breitgiebliger Krippelwalm-Mansarddachbau, tlw.
Fachwerk, verputzt, bez. 1789

(neben) UntertorstraBBe 23
Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, 1928 ummauerter Hof; reliefierter Sandsteinblock, Namenstafeln

Gemarkung
Friedhof sudlich des Ortes
1852 angelegtes umfriedetes Areal; Friedhofskreuz 1872; Grabmaler: G. C. Simon (11852) Urne, J.

Heckmann, Adikula; Fam. Simon (ab 1894), Neurenaissance; Fam. Joh. Hammer Il (ab 1916),
galvanoplastisches Relief

HaRloch

Kath. Pfarrkirche St. Gallus (in) RGsselgasse 4

im Neubau Ausstattungssticke des barocken Vorgangers: Pfarrer-Grabplatte, bez. 1410; Madonna und Piet3,
18. Jh.

Kath. Pfarrkirche St. Ulrich St.-Ulrich-StraBe 15

stattlicher betongegliederter Ziegelbau mit Putzflachen auf trapezformigem Grundriss, 1958/59, Arch. Wilhelm
Schulte Il., Speyer; ortsbildpragend

Ortskern Am Jahnplatz 2, 3A, 4, BahnhofstraBe 1A, 1B, 2, Burggraben 3, Deidesheimer Weg 2, 2A,
Gillergasse 1-41, Kirchgasse 1-43 (ungerade Nrn.), 8-32 und 38-44A (jeweils gerade Nrn.), Kramergasse 2,
3, 4A, 4B, Langgasse 19-56, 58-66, 68, 70-77, 79-89 (ungerade Nrn.), 90-112, 115, 117A-119, 122-125, 126-
136 (gerade Nrn.), 137-175B, 177, 180-183, Leo-Loeb-Strale 6, 8, 11, 13, Ohliggasse 1-3, 5-7, 9-14,
ParkstraBe 1, Pfaffengasse 2, Pfarrgasse 1-6, 8-25, 27A-29A, Rosselgasse 1, 1A, 2, 5, SchillerstralBe 1, 1A,
19, 23, Taubengasse 1, 23

vom grof¥flachig sich ausbreitenden Dorf der gut erhaltene barocke Teil mit Oberdorf und Unterdorf,
geschlossene Bebauung mit Dreiseit- und Hakenhéfen mit Scheunenkranz und Hausgarten, Kirchen, Schulen,
judischem Lehrerhaus, Rathaus, Bebauung z. T. bis ins 16. Jh. zurlickreichend (Bauliche Gesamtanlage)

Prot. Christuskirche Langgasse 76

ehem. reformierte Pfarrkiche, Saalbau, bez. 1752, Turm, bez. 1700, auf Geschoss des 14. Jh.,
neuromanisches Glockengeschoss und Toranlage, bez. 1902, Arch. J. Brunner, Ludwigshafen

Prot. Lutherkirche Schillerstrafe 1

ehem. lutherische Pfarrkirche, barocker Saalbau, 1729/30;
an der Gillergasse klassizistisches Grabmal, um 1816; vor der Kirche Kriegerdenkmal 1914/18,
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neuklassizistisch, von J. W. Steger, Neustadt

BahnhofstraBe Alter Friedhof (Denkmalzone)

1767 angelegt, mehrmals erweitert; auf drei Seiten von einer Mauer eingefasst;

monumentales Kriegerdenkmal 1870/71, 1914/18 und 1939/45, 1958 von Franz Lind, Freinsheim;
spatbarockes Friedhofskreuz, bez. 1749 (?); Kriegerdenkmal 1914/18, Gelbsandstein, Metallkorpus;
Grabmaler: Fam. Sauerbrunn, Muschelkalk, 1920er Jahre von A. Jausel, HaRloch; Fam. Schwarz-Miinch,
neuklassizistisch, 1930er Jahre; Fam. Berrsche, Galvanoplastik, 1883 von Villeroy & Boch, Merzig; E. Anicker
(11908), Jugendstil, um 1910; Fam. Brauch, Granit und Galvanorelief, um 1910/20; A. Trautwein (11914),
Muschelkalk; spatbarocke Grabplatte, 18. Jh.; Ph. H. Gutwein (11833), spatklassizistisch; Chr. und Elisabetha
Hal (11854), spatklassizistisches Kindergrabmal

BahnhofstrafRe 18

Dreiseithof; historisierender Kriippelwalmdachbau, 1886, Erweiterung 1904, straenbildpragend; Vorbehalt,
Fachwerkbau mit Kriippelwalmdach, wohl friihes 19. Jh.

(an) BahnhofstraBe 22
Giebelfassade mit Zierfachwerk, bez. 1744
BahnhofstraBe 25
villenartiges Wohnhaus, griinderzeitlicher Ziegelbau, 1901
BahnhofstraRe 27
prot. Pfarrhaus, kubischer Walmdachbau, Reformarchitektur, 1907, Arch. Michael Miller, Kaiserslautern
BahnhofstraRe 44

anspruchsvolles villenartiges Wohnhaus im Landhausstil, 1907/08, Arch. Handrich, HaRloch; riickwartig
Wirtschaftsgebaude

Dr.-Siebenpfeiffer-StraBe Jiidischer Friedhof (Denkmalzone)

1846 angelegt, 1862/63, 1876, 1892 und 1922 erweitert, Sandsteinmauer 19. Jh.; spatklassizistische und
historistische Grabsteine

Forstgasse 4

Dreiseithof, ehem. bez. 1719; Fachwerkwohnhaus mit Krippelwalmdach, Scheune bez. 1776, Vorbehalt,
Fachwerkbau mit Kriippelwalmdach, 1857, Keller bez. 1817; ortsbildpragend

Forstgasse 23

Hakenhof; eineinhalbgeschossiges Fachwerkwohnhaus, bez. 1752, Stall bez. 1863; stralenbildpragend
Forstgasse 28

Hakenhof; Fachwerkwohnhaus mit Kriippelwalmdach, Anfang 19. Jh.
Forstgasse 70/71

Dreiseithof, spates 18. Jh.; eineinhalbgeschossiges spatbarockes Wohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1782,
Vorbehalt, eineinhalbgeschossiger Fachwerkbau (Bauliche Gesamtanlage)

Gillergasse 1

ehem. jlidisches Lehrerwohnhaus mit Schulsaal, eingeschossiger Winkelbau mit Mansarddach, Landhaus-
bzw. Heimatstil-Motive, 1908

Gillergasse 9

Dreiseithof; stattliches Wohnhaus, tlw. Fachwerk, 18. Jh., Toranlage bez. 1732
Gillergasse 10

Wohnhaus, tiw. Fachwerk, 1807, Vorbehalt, Hoftor bez. 1805, Fachwerkscheune
Gillergasse 11

Dreiseithof, 16.-18. Jh.; Wohnhaus Uber Hochkeller bez. 1599, reiches Fachwerkgeschoss, Kriippelwalmdach,
Toranlage bez. 1744, stralRenbildpragend; Fachwerkscheune 1742

Gillergasse 15

Dreiseithof; Fachwerkwohnhaus mit Kriippelwalmdach, wohl friihes 18. Jh., Scheune angeblich 1772,
Nebengebaude 19. Jh.

(an) Gillergasse 16
Volutenstein, bez. 1728
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Gillergasse 25

Dreiseithof, 19. Jh.; eineinhalbgeschossiges Fachwerkwohnhaus, bez. 1832, Hoftor bez. 1851, Scheune
angeblich 1862, Stall 1893, Waschkiiche

Gillergasse 35

Hakenhof, friihes 19. Jh.; eineinhalbgeschossiges Fachwerkwohnhaus, bez. 1816, Hoftor bez. 1828,
Fachwerkscheune 1831, Stall, Erneuerung 1892

Heinrich-Brauch-StraBe 2-12 (gerade Nrn.) (Denkmalzone)
durch Hoftore miteinander verbundene giebelstandige Heimatstilbauten, um 1925
Kirchgasse 38, 38a

Dreiseithof; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, spates 18. oder friihes 19. Jh., Vorbehalt 1. Halfte 19. Jh.,
Scheune bez. 1805; straRenbildpragend

Kirchgasse 41

Dreiseithof, 1835-37; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, Gberbaute Torfahrt, bez. 1837; Wirtschaftsgebaude
19. Jh.

Kirchgasse 42

Dreiseithof; eineinhalbgeschossiger Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1809, Hoftor bez. 1805,
Stallscheune bez. 1810, rechtsbiindiger Trakt 1884

Kirchgasse 43

Dreiseithof, 19. Jh.; nachbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1833; strallenbildpragend;
Scheune und Schuppen, bez. 1844, weitere Wirtschaftsgebaude 2. Halfte 19. Jh.

(an) Kirchgasse 51/53
barocke Sandsteinpfeiler, Torpfosten
Kiihngasse 7

stattlicher Dreiseithof, friihes 19. Jh.; eineinhalbgeschossiges Fachwerkwohnhaus, bez. 1807, Vorbehalt, tiw.
Fachwerk, bez. 1840

Langgasse 20
ehem. Dreiseithof; Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, 18. Jh., Vorbehalt mit Stall, 1905
Langgasse 25

Dreiseithof, 19. Jh.; Fachwerkwohnhaus mit Kriippelwalmdach, bez. 1829, Torfahrt bez. 1832;
stral3enbildpragend

Langgasse 45
Dreiseithof; Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1826; strallenbildpragend; Backstein-Stall, bez. 1909
Langgasse 49

Dreiseithof; eineinhalbgeschossiges Wohnhaus, tiw. Fachwerk, 18. Jh., Torfahrt bez. 1757,
eineinhalbgeschossiger barocker Vorbehalt, wohl 1757

(an) Langgasse 61
Torfahrt, bez. 1763, jedoch 17. Jh.
Langgasse 62
stattlicher Dreiseithof, bez. 1740; barocker Walmdachbau, Vorbehalt; im Hof Immaculata, 18. Jh.
(zu) Langgasse 66
im Hof zweigeschossiger ehem. Tanzsaal der Brauerei Lower, friihes 20. Jh. mit Veranderungen um 1925
(an) Langgasse 72
traufseitig reiche Fachwerkfassade, spates 17. oder 18. Jh.
Langgasse 87

Hakenhof; Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, 18. Jh., Stall, tlw. Fachwerk, 1860, Bruchsteinscheune;
Holzschuppen und Schweinestall 1918/19

Langgasse 89
villenartiges spathistoristisches Wohnhaus auf unregelmaRigem Grundriss, 1886
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(an) Langgasse 94

Toranlage, bez. 1722
Langgasse 101

ehem. reformiertes Schulhaus, eingeschossiger Putzbau mit wuchtigem Mansardwalmdach, bez. 1774
Langgasse 109

prot. Diakonissenhaus, Satteldachbau, bez. 1902, im Kern alter; stralRenbildpragend
Langgasse 111

Hakenhof; eineinhalbgeschossiges Wohnhaus, tlw. massiv, bez. 1767, Wirtschaftsgebaude, tiw. Fachwerk
Langgasse 119

im 18. Jh. Gberformtes, 1946 im Erdgeschoss erneuertes Wohnhaus, tlw. Fachwerk, wohl 16. oder frihes 17.
Jh.

(an) Langgasse 126
Toranlage, bez. 1754
Langgasse 134/136

ehem. Gasthof "Zum WeilRen Ross", Dreiseithof, 18. Jh.; zwei grolRvolumige Wohnhauser,
Krippelwalmdachbauten, tlw. Fachwerk, Nr. 136 bez. 1762, Nr. 134 bez. 1765, zwei Torfahrten,
Wirtschaftsgebaude mit Fachwerkaufbauten, Gartenpavillon um 1900; straRenbildpragend

Langgasse 138

ehem. Gasthof "Zum Schwanen", Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, ehem. bez. 1773, bauzeitlicher
Ausleger, Schmiedeeisen

Langgasse 139
barocker Kriippelwalmdachbau, tiw. Zierfachwerk, 1. Halfte 18. Jh.; stral3enbildpragend
Langgasse 141

Dreiseithof, 18. und 19. Jh.; Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1749, Vorbehalt (unvollendet), Mitte 19.
Jh.; im Laufe des 19. Jh. ausgebaute Wirtschaftsgebaude, Scheune bez. 1868

Langgasse 141a

prot. Pfarrhaus, sandsteingegliederter Putzbau in barockisierendem Heimatstil, 1907, Arch. Michael Miller,
Kaiserslautern

Langgasse 142

Hakenhof, 18. Jh.; Krippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, Toranlage bez. 1784
Langgasse 147

Hakenhof; Fachwerkwohnhaus, tlw. massiv, Kriippelwalmdach, 1824; straenbildpragend mit Nr. 149
Langgasse 149

Hakenhof; Fachwerkwohnhaus, tlw. massiv, Krippelwalmdach, wohl 1824; stralenbildpragend mit Nr. 147
Langgasse 156/158

Doppelanwesen, zwei spiegelsymmetrische Dreiseithtfe; zwei Wohnhauser, Krippelwalmdachbauten, tlw.
Fachwerk, Nr. 158 bez. 1828, Scheune 1889, Nr. 156 bez. 1834, Nebengebaude 18. Jh.

(an) Langgasse 167
historisierende Fassade mit Tripelarkade des Saals der Herrnhuter Briidergemeinde, Anfang 20. Jh.
Langgasse 101-175a (ungerade Nrn.), 102-180 (gerade Nrn.) (Denkmalzone)
Ensemble von Haus-Hofanlagen, zumeist 18. Jh.
Ohliggasse 5
stattliches Fachwerkwohnhaus, tlw. massiv, 18. Jh.
Ohliggasse 13
eineinhalbgeschossiges Wohnhaus, tlw. barockes Fachwerk, 18. Jh.
Pfarrgasse 1/2
Fachwerkfassade, bez. 1738; stralenbildpragend
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Pfarrgasse 11

Hakenhof; Kriippelwalmdachbau, Fachwerk, 18. Jh., Fachwerkstall; Scheune mit Stall und Keller, Sandstein,
19. Jh.

Pfarrgasse 20

Wohnhaus, tlw. Fachwerk, wohl frihes 19. Jh., stattliche Toranlage; stralRenbildpradgend mit Nr. 22
Pfarrgasse 22

barockes Fachwerkwohnhaus, tlw. massiv, bez. 1709
Rosselgasse 5

Altes Rathaus, stattlicher spatbarocker Walmdachbau mit zwiebelhaubenbekréntem Dachreiter, bez. 1784,
Sandsteintafel von 1616

SchillerstrafBe 2

St.-Joseph-Haus, neubarocker Walmdachbau mit zweifarbiger Backsteinfassade, 1897, Nischenfigur des hl.
Joseph; stralenbildpragend

Gemarkung

Ehem. Ev. Rettungshaus (jetzt "Jugendhof HaBloch") LindenstraBBe 100, siidostlich auBerhalb des Ortes
an der StraRe nach Iggelheim

Hauptfassade des langgestreckten Putzbaus, linker Fligel spatklassizistisch, 1850, rechter Fligel und
Giebelrisalit 1906

Fronmiihle am Speyerbach siidlich von HaBloch an der StraBe nach Geinsheim

ehem. Kameral-Frohnde-Muhle, urspriinglich unregelmafiger Vierseithof, Ausbau 2. Halfte 19. Jh.; Backstein-
Wohnhaus, bez. 1883, gleichzeitig zweieinhalbgeschossiger Mihlenbau, Backstein-Scheune 1867, 1881 und
1925 erganzt

Kilometerstein an der StraBe nach Speyer beim "Holiday-Park"
Kegelstumpf, 1833 als Stundensaule aufgestellt, 1872 umgearbeitet
Neumiihle siidéstlich von HaBloch am Rehbach

Vierseithof, 19. Jh.; spatklassizistisches Wohnhaus und Stallungen, 1871, klassizistisches Hoftor, bez. 1830,
Okonomien, tiw. Fachwerk, wohl 1830, Mihlenbau nach Branden 1893 und 1936 erneuert

Obermiihle siidwestlich von HaBloch am Rehbach

Hofanlage; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk (verputzt), bez. 1809, dreigeschossiger
Muhlenbau, Aufstockung 19. Jh., klassizistisches Hoftor, bez. 1805, ehem. Scheune, 1870 mit alteren Teilen

Pfalzmiihle westlich von HaBBloch am Rehbach, siidlich der StraRe nach Neustadt

Vierseithof mit Bruchsteinbauten; spatklassizistisches Wohnhaus, bez. 1840, Toranlage bez. 1842, Scheune
und Stallungen, bez. 1840

Sagmiihle (Rédtmiihle) sudlich von HaBloch am Rehbach

stattlicher Vierseithof, 18. und 19. Jh. mit alteren Resten; Wohnhaus bez. 1597, 1889 erneuert, Mihlenbau,
1889 und 1913 erneuert, Toranlage bez. 1765, Wirtschaftsgebaude, tiw. Fachwerk, 18. Jh., Scheune bez.
1777, 1860 erweitert; im Hof Sandsteinpfeiler, bez. 1587

Herxheim am Berg

Prot. Pfarrkirche Pfaffenhof 3

romanischer Chorturm, gotisch Uberformt; barocker Saalbau, bez. 1729 und 1935 (renov.) mit mittelalterlicher
Substanz; landschaftsbildpragend;

an der Stdwand Kriegerdenkmaler 1870/71 und 1914/18; barocker und spatklassizistischer Grabstein;
umfriedeter ehem. Friedhof (Bauliche Gesamtanlage)

(zu) HauptstraBe 7

Hoftor, Renaissancebogen, bez. 1594; im Hof Portalsturz, bez. 1602; an der Hausriickwand Wangen einer
spatbarocken Sitzbank

HauptstraBBe 20
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reprasentativer spatbarocker Torhausbau, bez. 1752, Wirtschaftsgebaude bez. 1759
HauptstraBRe 25

kleine Hofanlage; Kriippelwalmdachbau 1. Halfte 19. Jh., Hoftor bez. 1569 (?) oder 1599 (?)
HauptstraBe 34/36

ehem. Schulhaus und Lehrerwohnung, barocke Baugruppe, Umbau 1852; Wohnhaus mit Mansarddach,
Spritzenhaus, in der ehem. Okonomie Schulsaal

(an) HauptstraBe 35

zwei Hoftorpfeiler, 16./frihes 17. Jh.
HauptstraRe 38

prot. Pfarrhaus, herrschaftlicher Mansardwalmdachbau, wohl spateres 18. Jh.; mit Nr. 40 ortsbildpragend
HauptstraBBe 40

ehem. Lehenshof der Grafen von Leiningen, 18./19. Jh.; spatbarocker Mansarddachbau, spates 18./friihes 19.

Jh., im Kern wohl alter; Wachhauschen 18. Jh.; Wingert; ortsbildpragend
HauptstraBe/ Hinter den Mauern

Kriegerdenkmal, drei Soldaten vor Mauerecke, 1932, Erweiterung 1957
(vor) Pfaffenhof 4

Brunnenanlage mit unterirdischem Brunnenstollen und Wasserzufihrungskanal, 1858
Pfaffenhof 5/7

Teil des sog. Pfaffenhofs, zwei Wohnhauser mit durchlaufendem Gewoélbekeller, 18./19. Jh., klassizistische
Torpfeiler

(gegeniiber) Pfaffenhof 12
Brunnen, Sandsteintrog, eiserner Pumpenstock, 19. Jh.
(bei) Pfaffenhof 15
barockes Rundbogentor mit angrenzendem Spitzhduschen
Speyerer StraBe 7
spatbarocker Hakenhof, bez. 1755; Walmdachbau, tlw. Fachwerk, verputzt
(in) Speyerer StraBe 17
ehem. Kellermikwe, 1753
Speyerer Strale 18
Hakenhof; Krippelwalmdachbau, Anfang 19. Jh.
WeinstraBe 1
Winzergenossenschaft, Keller und Kelterhaus, blockhafter Walmdachbau, 1938/39, spater erweitert
(an) WeinstraRe 22
ehem. Scheitelstein, bez. 1717
(an) WeinstraBe 24
Wappenrelief, Doppelwappen der Familie von Reineck (?)

Hettenleidelheim

Kath. Pfarrkirche St. Peter und St. Hubertus Hauptstrae 15

barocker Saalbau, 1720-24, neuromanische Osterweiterung 1897-1901, Arch. Wilhelm Schulte |, Neustadt,
Westturm um 1930;
in der Nordseite barocke Grabkreuze und -steine, 18. Jh.; nordwestlich Lourdesgrotte, Anfang 20. Jh.

Prot. Kirche Am Kreuzweg 9
Zentralbau in barockisierendem Heimatstil, 1952, Arch. Hansgeorg Fiebiger
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BahnhofstraBe Alter jiidischer Friedhof (Denkmalzone)

1.__H_é|fte des 18. Jh. angelegt, bis 1864 belegt; vier Grabsteine 1776 und 1777; Gedenkstein 1968 von Theo
sRec}':Ig%S zusammen mit dem Kriegerhain Parkanlage
BahnhofstraBe 3
anspruchsvoller dreiteiliger Walmdachbau, neuklassizistische Motive, 1915
BahnhofstraRe 31
ehem. Gasthaus 'Zum Kriegerhain', griinderzeitlicher Bruchsteinbau mit Krippelwalmdach, 1890
(gegeniiber) Bahnhofstrae 31

Kriegerhain, 1915 angelegt, in der Umfassungsmauer barocke Grabplatten und -kreuze, ehem. Friedhofskreuz
(?), bez. 1823; Kriegerdenkmaler: 1870/71 bekrénter Obelisk, 1814/18 Christusrelief, Soldat, bez. 1929,
1939/45 von Kreuzen umfasster Quader

FabrikstraRe o. Nr.

ehem. Bahnhof, zweieinhalbgeschossiger spathistoristischer Sandsteinquaderbau mit eingeschossiger
Packhalle, 1894, Arch. Carl Jakob von Laval und Hermann Kaerner

FabrikstraRe 10

Blrogebaude und Beamtenwohnhaus der Pfalzischen Tonwerke Hagenburger Schwalb Cie., reprasentativer
Walmdachbau in klassizisierendem Heimatstil, 1919; barockisierende Autohalle mit Wohnung, 1924

FriedhofstraRe

auf dem Friedhof: Friedhofskreuz, bez. 1856; in der Leichenhalle ehem. Wegekreuz, barocker Korpus;
zinnenbekronte Gedenkstele, bez. 1863 und 1869;

Grabmaler: Fam. Hagenburger/Hermann/Muschi/Schwalb, ab 1865; Fam. A. Schwalb, ab 1890, offenes
Tempelchen, frihes 20. Jh.; Fam. N. Herrmann (11922)

HauptstraBe 18
kath. Pfarrhaus, villenartiger Putzbau, Landhausstilmotive, Reformarchitektur, 1911
HauptstraBRe 27

Luitpoldschule, mehrteiliger Mansarddachbau, bez. 1908, auf Grundlage der Entwtirfe von Albert Speer,
Mannheim

HauptstraBBe 30

villenartiges Wohnhaus, friihes 20. Jh., Landhausstil 1915; ortsbildpragend
HauptstraBe 32

villenartiges Wohnhaus, frihes 20. Jh., Landhausstil, 1914, ortsbildpragend
HauptstraBBe 52

spathistoristisches Eckwohnhaus, Neurenaissance-Sandsteinquaderbau, bez. 1906
(bei) HauptstraRe 69

Wegekreuz, Sandsteinsockel bez. 1747 (Kreuz und Corpus neu, Original in der Friedhofshalle, Friedhofstral3e;
s. dort)

HauptstraBBe 97

grunderzeitlicher Neurenaissancebau mit treppengiebelbekrénten Seitenrisaliten, 1899
HauptstraBe 103

ehem. Postamt, Krippelwalmdachbau in barockisierendem Heimatstil, 1927, Arch. Heinrich Muller, Speyer
Hauptstrae 114/116

ehem. Rat- und Schulhaus, spatklassizistische Walmdachbauten; rechte Halfte 1838-41, Arch. Jakob Gabriel,
symmetrische Erganzung und Uhr- und Glockenturm um 1865, Arch. Joseph Tanera

(an) HauptstraRe 120
Portal, spatbarock, bez. 1807
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Gemarkung
Neuer judischer Friedhof 6stlich des Ortes, nérdlich der L 453 Richtung Tiefenthal (Denkmalzone)

1864 angelegt, mit Resten der alten Umfassungsmauer; 128 Grabsteine, 1865-20. Jh.
Wegekreuz Tiefenthaler StraBe
Sandsteinkreuz ohne Korpus, bez. 1908
Wegekreuz im Nordwesten des Ortes in Verlangerung der GartenstraRe
neugotisches Gusseisenkreuz, bez. 1864
Wegekreuz an der ehem. Tongrube
neugotisches Gusseisenkreuz
Wegekreuz beim Margarethenhof
reliefiertes neugotisches Gusseisenkreuz
Wegekreuz Ramser StraBe
neubarocker Sockel bez. 1891, Kreuz mit farbig gefasstem Korpus
Wegekreuz Lauberweg
Sockel bez. 1907, Kreuz mit Metallkorpus
Wegekreuz (bei) Lauberweg 2
neugotisches Gusseisenkreuz, bez. 1884

Kallstadt

Prot. Pfarrkirche WeinstraBe 107

gotischer ehem. Chorturm, um 1400, im Kern 13. Jh., barocke Haube, 1750; barocker Saalbau, bez. 1772;
Kriegerdenkmal 1914-18, um 1930, nach 1945 erweitert; sog. Lowenbrunnen, Brunnenpfeiler 18. Jh.,
Sandsteintrog bez. 1839

(unter(halb)) Backhausgasse 10
Kellerpforte, Renaissancegewande, bez. 1600, Scheitelstein bez. 1729; Maskenfragment wohl 17. Jh.
(an) Freinsheimer StraBe 8
Hoftor, bez. 1600
(an) Freinsheimer Strale 16
reliefierter spatbarocker Volutenstein, 18. Jh.
(an) Freinsheimer Strafle 21
Pforte einer Toranlage, Gewande spates 16./17. Jh., Turblatt 18. Jh.
Freinsheimer StraBe 35

Winzergenossenschaft, Hauptgebaude mit Neurenaissancefassade, Tor bez. 1903; unter den Gebauden
stollenartige Gewoélbekeller

Hebengasse 6B/8

Nr. 6 barocker Mansardwalmdachbau, bez. 1747; zweiteilige Toranlage (zu Nr. 8) bez. 1769; sog. Hebenstein,
bez. 1548; strallenbildpragend

Leistadter StraBe 1

Putzbau, spatklassizistische und Schweizer-Stil-Motive, Ende 19. Jh., Gber alterem Keller
Neugasse 6/8

Doppelhofanlage, 19. Jh.; eineinhalbgeschossiger Putzbau, bez. 1821, zweites Wohnhaus bez. 1855
Neugasse 10

ehem. Synagoge (heute Wohnhaus), Putzbau, klassizistische und agyptisierende Motive, 1837, Arch. August
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von Voit, Speyer
Steinackerweg

auf dem Friedhof: Grabmal Astfalk, Galvanoplastik, um 1900; Grabanlage Fam. Koehler-Ruprecht, drei
Adikulagrabmaler, spates 19. Jh.; Grabmal J. H. Bender (11908), Stele mit Zierrat; Grabmal Schroder,
klassizierendes Kupferrelief (wiederverwendet)

WeinstraRe 9/11
villenartiges Wohnhaus; Nr. 9 Quaderbau mit Standerker, 1911, Nr. 11 1926-28 angefiigt
WeinstraBe 31/31a

ehem. Pfalz- oder Propsthof, Putzbauten, spates 16.-19. Jh.; Hofportal des Hauptbaus bez. 1597, Kellerportal
des Nebengebaudes bez. 1594, Hoftor bez. 1596

WeinstraBe 47

Hofanlage, friihes 19. Jh.; Wohnhaus bez. 1810, Schuppen 1894; Gartenpfortenpfeiler bez. 159(.)
Weinstrale 48

spatbarocker Hakenhof; Wohnhaus und Scheune bez. 1776, Remise 1921
WeinstraRe 49

Dreiseithof, 2. Halfte 18. Jh.; Wohnhaus mit Rokokofassade, ehem. bez. 1778, Anbau bez. 1816
(an) WeinstraRe 70

Schlussstein eines ehem. Hoftors, aufwendige Hausmarke, um 1700
WeinstraBe 73

Wohnhaus mit hohem Krippelwalmdach, 15./16. Jh.
WeinstraRe 80/82

Gasthaus 'Weinkastell', historisierender Fachwerkbau, tlw. massiv, 1956, Arch. Ernst Koehler; zugehdrig
spatbarocke Fassade von Nr. 82

WeinstraRe 84

ehem. Gasthof 'Zum Goldenen Hirsch', Hofanlage, 18. Jh.; spatbarocker Torhausbau, tiw. Fachwerk, bez. 1729
mit alteren Teilen (1556); ehem. Wirtshausschild bez. 1730

WeinstraRe 90

Winzerhof, stattlicher Vierseithof, 2. Halfte 19. Jh.; spatklassizistischer Putzbau, 1872, Wirtschaftsgebaude
1871

Weinstrafle 91

Winzerhof, frihes 18. Jh. mit alteren Teilen (16./17. Jh.); zweiteiliges Wohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1708 und
1721

WeinstraRe 93

Dreiseithof; stattliches Wohnhaus, massives Erdgeschoss spates 16./friihes 17. Jh., spatbarockes
Sichtfachwerk in OG und Giebel friihes 18. Jh., Okonomiebauten 19. Jh.

Weinstrae 96

Hakenhof; hochgesockelter eingeschossiger spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1748; fragmentierte
Renaissance-Toranlage, spates 16./frihes 17. Jh.

WeinstraRe 101

ehem. prot. Pfarrhaus, stattlicher Hakenhof; hochgesockelter eingeschossiger spatbarocker
Kruppelwalmdachbau, bez. 1738, Hoftor bez. 1737; in den ehem. Wirtschaftsgebauden Spolien: Torfragment
bez. 1605, Pforte bez. 1563; Baumkelter 1832

WeinstraBe 102
Dreiseithof; hochgesockeltes eineinhalbgeschossiges Wohnhaus, 16./17. Jh., Erweiterung bez. 1732
WeinstraBe 103
ehem. prot. Schulhaus, eingeschossiger hochgesockelter Putzbau, bez. 1753
(gegeniiber) WeinstraBe 106
Pforte des ehem. Friedhofs, bez. 1607
(an) WeinstraBe 114
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aufwendige Rechteckpforte, um 1700
WeinstraBe 126

Winzergenossenschaft mit Gaststatte, villenartiger Mansardwalmdachbau, bez. 1910

Gemarkung
Bismarckturm auf dem Peterskopf

Bossenquaderturm mit Pyramidendach, Unterbau, bez. 1902, Arch. Friedrich Kunst, Karlsruhe;
landschaftsbildpragend

Weingut Annaberg AnnabergstraBe

Vierseithof, 1840-43; eineinhalbgeschossiges spatklassizistisches Wohnhaus, ehem. Walmdachscheune mit
Teilen von 1779; Landschaftsgarten, wohl 2. Viertel 19. Jh.

Kindenheim

Prot. Pfarrkirche HauptstralRe 56

Saalbau, im Kern Anfang 16. Jh., Umbau und Erweiterung bez. 1729, Sudportal bez. 1514 (Spolie),
AuRentreppe und Pforte bez. 1681; orts- und landschaftsbildpragender neugotischer Turm, bez. 1871/72;
an der Freitreppe Grabmal, um 1780; auf dem ehem. Kirchhof Kriegerdenkmal 1914/18, aufgesockelter Lowe

HauptstraBe 5

Winzerhof, Flachdachbau, Neue Sachlichkeit, 1929/30, Arch. Otto Prott, Griinstadt
HauptstraBe 77

ehem. Schul- und Gemeindehaus, dreigeschossiger spatklassizistischer Walmdachbau, 1884; ortsbildpragend
HauptstraBBe 85

stattlicher Vierseithof, 19. Jh.; spatklassizistischer Putzbau, bez. 1851; Wirtschaftsbauten 1842-44 bzw. 1903;
ortsbildpragend

HauptstraBBe 87

Teil des ehem. sog. Propsthofes, reprasentativer Griinderzeitbau mit hdhengestaffeltem Walmdach, bez. 1913
HauptstraBBe 89

Teil des ehem. sog. Propsthofes, Hakenhof, 1842; im Kern élterer spatklassizistischer Putzbau, 1893

Gemarkung
Friedhof siidwestlich des Ortes, siidlich der L 450 (Denkmalzone)

der altere Teil des Gemeindefriedhofs, hervorgegangen aus dem Kirchhof der Pfarrkirche des im 15. Jh.
untergegangenen Dorfes Gdssesheim, 1868 Erweiterung nach Westen, von einer Bruchsteinmauer eingefasst,
zwei sandsteingerahmte Zugange mit schmiedeeisernen Toren;

zahlreiche Grabdenkmaler des 17.-20. Jh., Friedhof mit dem bei weitestem dichtesten Bestand an historischen
Grabdenkmalern im Landkreis

Judischer Friedhof westlich des Ortes am Judenberg (Denkmalzone)
umfriedetes, vor (?) 1654 angelegtes, 1780 erweitertes Areal mit Torbau; 185 Grabsteine, altester 1719

Weinberghaus westlich oberhalb des Dorfes auf dem Judenberg, gegeniiber dem Zugang zum jiidischen
Friedhof

Bruchsteinbau

Kirchheim an der WeinstraRe

Kath. Kirche St. Johannes der Taufer Triftweg 1
héhengestaffelter Bruchsteinbau mit gotisierenden Offnungen, 1928/29, Arch. H. Butz, Frankenthal
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Ortskern WeinstraBe Nord 1-9, 11-32, 34-44, Hintergasse 2, Kleinkarlbacher StraBe 2, Quirngasse 1, 5
(Denkmalzone)

geschlossener Strallenzug mit Kirche, Pfarrhaus, Klosterhof, Rathaus, ehem. Schulhdusern, Kelter, barocken
Torhausbauten und Schulhaus aus dem friihen 20. Jh.

Prot. Pfarrkirche WeinstraRe Nord 6

spatgotischer Saalbau, 1. Viertel 16. Jh., mit alteren Teilen, 13. Jh., barocke Portale bez. 1747;
landschaftsbildpragender Turm bez. 1761 mit alteren Teilen; tlw. mittelalterliche Ausstattung;
Kriegerdenkmal 1914/18, reliefierter Quaderbau, 1928

(an) Am Miihlbach 1

Ofenstein, bez. 1743
BahnhofstraRe 1

ehem. Bahnhof, spatklassizistischer Typenbau, 1873
Bissersheimer Strafle 2

eineinhalbgeschossige Villa, klassizistische Motive, 1895; stral3enbildpragend
Bissersheimer Stralle 20

stattliche zweieinhalbgeschossige spathistoristische Villa, 1904; ortsbildpragend
(zu) Hintergasse 4

Hoftor, bez. 1783
(an) Hintergasse 6

Ofenstein, bez. 1749
Hintergasse 29

ehem. Synagoge mit jidischem Schulhaus, romanisierender Walmdachbau, 1883-90, Schulerweiterung 1891
Kleinkarlbacher StraBe

auf dem Friedhof: Friedhofshalle 1962;

Grabmaler: M. Fey (11834), Postament mit Urne; Pfr. K. A. Neundorf (11879), klassizistisch; Fam. Diffiné,
monumentale Anlage, 1909; Fam. G. Koch (ab 1907), historistisches Adikulagrabmal; Fam. Béller (ab 1909),
monumentale Anlage, 1909; Fam. G. Koch (ab 1907), historistisches Adikulagrabmal

Kleinkarlbacher StraRe 2

Schulhaus, stattlicher spathistoristischer Putzbau auf asymmetrischem Grundriss, 1903/04, Arch. Albert Speer,
Mannheim;
im Vorgarten Kriegerdenkmal 1866 und 1870/71, Muschelkalksitzbank und reliefierter Gusssteinpfeiler, 1914

WeinstraBe Nord o. Nr.
ehem. Kelterhaus, eingeschossiger Krippelwalmdachbau, um 1800, Keller evtl. alter
WeinstraRe Nord 1

sog. Friedrich-Diffiné-Haus, ortsbildprégende Hofanlage; barocker Mansardwalmdachbau, bez. 1737 und 1732,
klassizistischer Wirtschaftsbau bez. 1844

Weinstrae Nord 3

sog. Wormsischer Klosterhof, Dreiseithof; Renaissance-Treppenturm und Hoftor; veranderter
Krippelwalmdachbau, ehem. bez. 1617

WeinstraBBe Nord 8
prot. Pfarrhaus, spatbarocker Walmdachbau, tlw. Fachwerk, spates 18. Jh.
WeinstraBe Nord 9
ehem. Rathaus, Putzbau, tlw. Zierfachwerk, gotische und Renaissancemotive, bez. 1574 und 1595
WeinstraBBe Nord 13
ehem. Schulhaus, reprasentativer spatklassizistischer Torhausbau, 1880/81
WeinstraBBe Nord 15
Winzerhof, Hofanlage, 18./19. Jh.; Torhausbau bez. 1788
WeinstraBe Nord 19

29. Mai. 2024 68



ehem. Gasthof 'Zum WeilRen Ross', stral’enbildpragender Winzerhof; winkelférmiger Torhausbau mit
Mansarddach, 18. Jh., Rundbogentor bez. 1683, Scheunenkeller bez. 1769

WeinstraBe Nord 21
Winzerhof, spatbarocke Hofanlage; Torhausbau bez. 1736, Scheunenkeller bez. 1620
WeinstraBe Nord 23

ehem. Schildherberge 'Zum Léwen', spatbarocker Winzerhof; Torhausbau bez. 1729, Scheune bez. 1879, am
ehem. Stall barocke Spolie

WeinstraBe Nord 24

Leininger Hof, Winzerhof, groRflachige Hofanlage; zwei barocke Torhausbauten, der kleinere mit Mansarddach
bez. 1756, der jungere bez. 1787, Wirtschaftsbauten 1898 mit alteren Teilen, in einem ehem. Grenzstein und
ehem. Tlrsturz bez. 1598

WeinstraBe Nord 25
barocker Torhausbau mit Mansarddach, wohl spates 18. Jh.
WeinstraBe Nord 26

ehem. Schildherberge 'Zum Hirsch', Winzerhof, 18./19. Jh.; Torhausbau, tlw. Fachwerk, bez. 1791 und 1790,
zweischiffiger Gewdlbestall iber Saulen, 1860

(an) WeinstraBe Nord 29

Portal, barock, Schlussstein mit hebraischen Initialen, bez. 1787
(an) WeinstraBe Nord 32

Torfahrt, spatbarock, bez. 1753
(an) WeinstraRe Nord 37

Ofenstein, bez. 1712
WeinstraBe Nord 39

Winzerhof, groRziigige Hofanlage; barocker Torhausbau mit Mansarddach, bez. 1747, Scheune bez. 1757
(an) WeinstraBe Nord 41

Hoftor, bez. 1743
(an) WeinstraBe Nord 55

Kellerzugang, bez. 1564; im Keller griinderzeitliches Kappengewdlbe

Gemarkung
Judischer Friedhof siidlich des Ortes an der B 271 (Denkmalzone)

1887-1962 belegt, acht Grabsteine 1907-18

Kleinkarlbach

Ortskern HauptstraBe 12-46 (gerade Nrn.), 17-47 (ungerade Nrn.) (Denkmalzone)

Abschnitt der HauptstralRe einschlieRlich des Eckbaches von der Bann- und Backmihle bis zum ehem. Schul-
und Rathaus einschlieBlich Kirche und adeligem Hof mit Schéaferei, veranschaulicht die bauliche Entwicklung
des Dorfes vom Mittelalter bis ins 20. Jh.

Prot. Pfarrkirche HauptstraRe 20

Saalbau 13.-15. Jh., Erweiterung um 1723; Vorhalle und Turm 1931, Arch. Karl Latteyer und Hans Schneider,
Ludwigshafen;

auf dem ehem. Kirchhof barocke Grabkreuzfragmente; Kriegerdenkmal 1914/18, reliefierter Sandsteinblock,
1925

(zwischen) Bachweg 3 und 4
Stauwehr des Muhlteichs, 19. Jh.
Bachweg 9

ehem. Schleifmiihle, Dreiseithof, Uberwiegend friihes 19. Jh.; stattlicher Kriippelwalmdachbau 1808,
29. Mai. 2024 69



Bruchsteinscheune
(an) HauptstraBe 12

Reliefstein, bez. 1567
(an) HauptstraBe 26

Kellerpforte, bez. 1586
HauptstraBe 29/30

Putzbau, tlw. Fachwerk, Rest einer Galerie, im Kern um 1600, Umbau bez. 1713; in der Gartenmauer barocker
Volutenstein, bez. 1754

HauptstraBe 37/38

ehem. Wambolder Hof, zwei im Kern mittelalterliche Wohnhauser, 1. Halfte 17. Jh., Nr. 37 mit
Krippelwalmdach 18./friihes 19. Jh., im 19. Jh. tlw. Gberformt; Nr. 38 Kellerzugang bez. 1626, im 19. Jh. tlw.
Uberformt

HauptstraBBe 39

strallenbildpragende Hofanlage, Mitte 18. Jh.; spatbarocker Torhausbau, Erweiterung 1845, tonnengewdélbter
Keller unter einem Wirtschaftsbau bez. 1745

(an) HauptstraBe 41

Schlusssteine, im ehem. Portal, bez. 1720; in der Scheune bez. (17)48
(an) HauptstraBe 45

Portal, spatbarock, bez. 1759
HauptstraBBe 46

ehem. Schul- und Gemeindehaus, kubischer Walmdachbau mit Uhrtirmchen, spatklassizistische und
historisierende Motive, 1839, Arch. August von Voit; ortsbildpragend

(vor) HauptstraBe 68A

Laufbrunnen, Gusseisen, bez. 1887
(an) RéthenbachstraBe 7

Hoftor, spatbarock

Gemarkung
Friedhof suidlich des Ortes an der StraBe nach Bobenheim am Berg

1880 angelegtes, umfriedetes Areal mit schmiedeeisernem Tor; diverse altere Grabsteine, meist in
Adikulaform: Ehepaar Lang (11882), O. Keppler (11887), L. Lang (11890), Schiffmann (1+1851), S. Hammel
(11888), G. Hammel (11901); drei Neurenaissance-Adikulagrabmaler: K. T. Tisch (11903), F. Ohliger (11889),
E. Speckert (11900); M. Grallath (11902), sockelartiges Grabmal; S. Keller (11901)

Lambrecht (Pfalz)

Kath. Pfarrkirche Herz Jesu HauptstralRe 82

barockisierender Saalbau, 1952/53, Arch. Hanns Lambrecht mit Teilen des Vorgangers von 1749/50;
kath. Pfarrhaus (Hauptstralte 84), zweieinhalbgeschossiger Sandsteinbau, 1891/92
Prot. Pfarrkirche MarktstraBe 29
ehem. Dominikanerinnenklosterkirche, Fundamentreste des wohl 977 gegriindeten Klosters; spatgotischer

Sandsteinquader-Saalbau, Chor 2. Viertel 14. Jh., Langhaus vollendet ca. 1360, Turmaufsatz 1921/22, Arch.
Karl Latteyer

Stadtkern FaberstraBe, FischerstraBe, Friedrich-Ebert-Briicke, GerberstraBe, Karl-Marx-StraBe, Klemmbhof,
MarktstraBe, Metzgergasschen, MiihlstraBe, VereinstraBe, WalonenstraBe (Denkmalzone)

nordlicher Teil des historisch gewachsenen Stadtkerns zwischen Speyerbach und ehem. Klosterkirche, seit
dem 17. Jh. geschlossen bebaut, berwiegend zweigeschossige traufstandige Hauser des 18. und 19. Jh.,
Zunfthaus

Am Klemmhof 1/2
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ehem. Pankratiuskapelle, spatgotischer Saalbau, tlw. mit originalem Dach, 15. Jh.
BeerentalstraBe 1

stattliches spéathistoristisches Eckwohnhaus, 1901
(bei) BeerentalstraBe 18

Sauerbrunnen, aufwendige Quellfassung, bez. 1837, liber alterer Anlage (bez. 1600), erneuert und erhoht
1921

BeerentalstraBe 5-16, Schorlenbergstrae 1/3 (Denkmalzone)

sechs Doppelhauser, eingeschossige Heimatstilbauten, nach 1921, zugehdrig Schorlenbergstr. 1/3,
eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 1926, sozialer Wohnungsbau der Weimarer Republik

Bergstralle 8
Villa Veit, reprasentativer spathistoristischer Sandsteinbau, 1898
FabrikstraBe 7

ehem. Untermihle oder Wappenschmiede, Kriippelwalmmansarddachbau, tlw. Fachwerk bzw. verschindelt,
um 1730

Farberstrale 2
spatbarocker Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk (verputzt), bez. 1792; platzbildpragend
Friedrich-Ebert-Platz 3

ehem. Schulhaus, spéatklassizistischer Sandsteinbau, 1841/42, Arch. Bezirksbauschaffner Jung, Rev. August
von Voit, Speyer, Erweiterung und Aufstockung 1910, Flachdachbau auf trapezférmigem Grundriss, 1934/35,
Galerie zum Altbau, hier 1936 Altan und "Grevenhausen-Brunnen", Erweiterung mit Berufs- und
Volksschultrakt sowie Turnhalle 1955-58

Friedrich-Ebert-Platz 5
spatklassizistischer Putzbau mit Kniestock, Umbau 1859; ortsbildpragend
(an) Grevenhauserstralle 9
Fenstererker, um 1606/07
GrevenhauserstraBe 17
Kriuppelwalmdachbau, um 1700, Nebengebaude, tlw. Fachwerk
(an) GrevenhauserstraBe 19
Tirsturz, bez. 1615; im rickwartigen Anbau barockes Fenster, 18. Jh., Gewandeprofil 16. oder friihes 17. Jh.
HauptstraBe 11,12, 13

"Kupferhammer", ehem. "Dreiherrenschmiede", ausgedehnte Muhlenanlage, spates 18. und 19. Jh.; Nr. 11
stattlicher spatbarocker Kriippelwalmdachbau, Nr. 13 bez. 1815, Erweiterungsbau mit Querbau, 1850; Nr. 12
Kellergebaude, Ende 18. Jh., Erweiterung 1831; bauliche Gesamtanlage

HauptstraBe 17/19
ehem. Villa Marx, reprasentativer kubischer Walmdachbau, 1911, rickwartiger Anbau 1929
HauptstraRe 28

ehem. Wohnhaus Marx mit Belvedereturm und Postamt, stattliches zweieinhalbgeschossiges
spatklassizistisches Eckwohnhaus, 1865; neugotischer Wasser- und Belvedereturm, 1885, Arch. Huber und
Berg, Neustadt; Postamtsgebaude, Putzbau mit steilem Satteldach, bez. 1927-28, Arch. Heinrich Muller,
eineinhalbgeschossiger Vorhallenanbau

(an) Hauptstrae 50
tonnengewdlbter Keller, 17. Jh., Teil-Umbau 19. Jh., Kellerportal bez. 1607
HauptstraBBe 53

Hofanlage, 1822-24; stattliches Wohnhaus, klassizistischer Winkelbau, bez. 1822, ehem. Tanzsaal,
Neurenaissancebau, 1886

HauptstralRe 68
spatklassizistisches bzw. historisierendes Wohnhaus, 1877
(an) HauptstraRe 86

Sandsteingliederungen in barockisierendem Jugendstil an dem Mansarddachbau von 1904 mit
spatklassizistischen Resten
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HauptstraBBe 91
spathistoristisches Eckwohn- und Geschéaftshaus, sandsteingegliederter Backsteinbau, 1902
HauptstraBe 103

ehem. Villa Haas, stattlicher zweieinhalbgeschossiger spathistoristischer Backsteinbau mit wuchtigem Eckturm,
1892

HauptstraBe 108

ehem. Villa Hoffmann, eineinhalbgeschossiges villenartiges Wohnhaus, Neurenaissance, 1890;
eingeschossiges Lagerhaus, 1897

HauptstraBe 110

villenartiges Wohnhaus, sandsteingegliederter Backsteinbau, Neurenaissance, 1898
HauptstraBe 113

villenartiger Mansardwalmdachbau, neuklassizistische und Heimatstilmotive, um 1920
HauptstraBe 114

spathistoristischer villenartiger Backsteinbau, Neurenaissance, um 1906
Karl-Marx-Strafe

sog. Gradschank-Brunnen, Laufbrunnen, bez. 1889
(zwischen) Karl-Marx-StraBe 1 und 11

Lindenbrunnen "in der Povré", Laufbrunnen, spates 18. Jh.
Karl-Marx-Strale 14

stattliches Wohnhaus mit Kniestock, tlw. Zierfachwerk, ehem. bez. 1606
Kirchstrae 6

spathistoristisches Wohn- und Geschéaftshaus mit Jugendstilmotiven, 1903
Kleiner Weg 70

eingeschossiger Sandsteinquaderbau mit Kriippelwalmdach, barockisierender Jugendstil, bez. 1903
KlostergartenstraBBe 9, 11, 13, 15, 17, 20 (Denkmalzone)

ehem. Tuchfabrik Gebr. Haas, Fabrikgebaude, dreigeschossiger Sandsteinbau, 1883, Erweiterungen 1888 und
1889; ehem. Schlachthaus, 1889, Erweiterung und Torbau 1950; Fliigel mit ibergiebeltem Treppenhaus um
1900, Erweiterung 1920; villenartiges Wohnhaus, Heimatstil mit Neurenaissancemotiven, um 1910

Marktstrae Friedhof (Denkmalzone)

vor 1750 angelegt, mehrmals terrassenférmig erweitert; Ehrenmal 1914/18 und 1939/45, 1960 von Otto Rumpf;
Friedhofsmauer mit klassizistischen Torpfeilern, 19. Jh.; Leichenhalle Uber Resten der Begrabnishalle, 1914,
Arch. Albert Bol3let; Friedhofskreuz, bez. 1869;

Grabmaler: J. H. Ohler (11785), spatbarock; drei klassizistische Stelen, 1827, S. Onlert (11814), E. Wolff
(11831); Fam. K. Wagner (11868), spatklassizistisch; G. Botzong (11898), spathistoristisch; Fam. H.
Bauchhenss (11903), Galvanoplastik; A. Haas (11913), neuklassizistisch; Fam. C. Hoffmann (11914),
neuklassizistisch; Fam. Marx, aufwendige Anlage, um 1930; J. Gramont (11819), klassizistisch

Marktstrale 12
Fachwerkwohnhaus (verputzt), Eckerker mit Zeltdach, wohl 17. Jh., Umbau ehem. bez. 1749
Marktstrale 19

kleines Wohnhaus, tlw. Fachwerk, im Kern 17. Jh. (bez. 1668), rickwartig Portalfragment, bez. 1761;
Ladeneinbau 1920er Jahre

MarktstraBe 22

ehem. wallonisches, spater prot. Schulhaus, Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk (verputzt), im Kern friihes
17. Jh. (bez. 1612), Veranderungen 18. und 19. Jh.

MarktstralRe 23

ehem. Rathaus, stattlicher Walmdachbau mit haubenbekrontem Dachreiter, um 1800
(vor) MarktstrafRe 26

Laufbrunnen, spates 18. oder friihes 19. Jh., Marktbrunnen
MihlstraBe 1
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ehem. Pfarrhaus der prot. Gemeinde, eingeschossiger Mansardwalmdachbau iber hohem Keller, 1765
MiihlstraBe 2

ehem. Obermiihle am Speyerbach, Putzbau, im Kern friihes 17. Jh., Umbau bez. 1798
MiihistraBe 4

nachbarocker Kriippelwalmdachbau, 1821, in der Bruchsteinmauer Schweinestall
Ostliche LuhrbachstraBe 6

villenartiger eineinhalbgeschossiger Mansardwalmdachbau, barockisierender Heimatstil mit
expressionistischen Motiven, 1926

Sommerbergstrale 7

sog. Sommerbergschlésschen, stattliche eineinhalbgeschossige landhausartige Villa, Belvedereturm mit
Pyramidendach, 1870, Loggia 1894

Sommerbergstrale 21

eineinhalbgeschossige Villa im "Schweizerstil", 1900
Vereinsstrafe

sog. Kunigundenbriinnchen, Laufbrunnen, wohl 1. Halfte 19. Jh.
VereinsstrafRe 2

nachbarocker Krippelwalmdachbau, um 1800; platzbildpragend
(unter(halb)) Vereinsstrafe 11

tonnengewolbter Keller, tiw. 17. Jh., Eingang bez. 1631 (?)
Wallonenstralle 11

sog. Zunfthaus, machtiger dreigeschossiger Rahmbau, Zierfachwerk, bez. 1607, hofseitig hdlzerne Galerien,
Kellerabgang bez. 1606; ortsbildpragend

WallonenstraBe 15

stattlicher Krippelwalmdachbau, 1853; stral3enbildpragend
Westliche LuhrbachstraRe 1

staatliches Forstamt, villenartiger kubischer Walmdachbau in barockisierendem Heimatstil, 1914/15
Westliche LuhrbachstraBBe 3

eingeschossiges villenartiges Wohnhaus, Jugendstilmotive, 1902

Laumersheim

Kath. Pfarrkirche St. Bartholomaus HauptstraBe 30

spatgotischer ehem. Chorturm, 14. Jh., Aufstockung 1746; spatbarocker Saalbau, bez. 1721;
neben dem Portal Sandsteinkruzifix 1. Halfte 18. Jh.

Ortskern Burgstrafe 1-5, HauptstraBe 17a-37 (ungerade Nrn.), 22-40 (gerade Nrn.), MiihistraBe 1-11
(ungerade Nrn.), 2-12 und 30-44 (gerade Nrn.) (Denkmalzone)

historischer Ortskern um die katholische Kirche, einschliel3lich ehem. Schloss, Schulhausern, Rathaus, Wohn-
und Wirtschaftbauten des 17.-20. Jh.

Prot. Pfarrkirche Hauptstralle 4
Saalbau in barockisierendem Heimatstil, 1951-53, Arch. Hans Buch, Frankenthal; Ausstattung

(an) Burgstrae 4
Hoftor, Renaissance, um 1600
(an) Burgstralle 9
Hoftorpfeiler, Sandstein, bez. 1587
FriedhofstraBe Gemeindefriedhof
wohl 1. Halfte 19. Jh. angelegtes, 1884 erweitertes Areal; Kriegerdenkmal 1914/18, sterbender Soldat, 1929;
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Kriegerdenkmal 1939/45, Adler; Familiengrabmal Meder und Hase, klassizierende Trauernde, um 1910/20
(an) HauptstraBe 12

Wegekreuz, Sockel bez. 1730 (Chronogramm), Kreuzstamm und Korpus 19. Jh.
HauptstraBRe 19

Hakenhof, 18. Jh.; spatbarocker Putzbau, tlw. Fachwerk
HauptstraBBe 24

Gasthaus 'Zur Krone', ehemals 'Zum Lowen', spatbarocke Hofanlage; Kriippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh.,
im Giebel Renaissancefenster (Spolie); Torfahrt, Lowenskulptur 18. Jh.; in umgebautem Wirtschaftsbau Tur
bez. 1746

HauptstraBe 25

ehem. kath. Schulhaus, eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh.
HauptstraBBe 26

Eckwohnhaus, tlw. spatbarockes Fachwerk, 2. Drittel 18. Jh.
HauptstraBBe 32

Rathaus, spatklassizistischer Walmdachbau, 1843, Aufstockung 1862
HauptstraBRe 35

Reste des ehem. Schlosses, barocker Mansardwalmdachbau, 18. Jh., reprasentative Torfahrt, bez. 1724;
Reste der Vorgangerbauten: Bauinschrift, Wappen, Reliefblsten, Putti bez. 1550, Wappenrelief bez. 1492

HauptstraBBe 38

Gasthaus 'Zum wei’en Lamm’', im Kern altere, im 19. Jh. erweiterte Hofanlage; spatbarocker Putzbau, im Kern
16./17. Jh., im 18. Jh. Uberformt, spatklassizistischer Anbau mit Tanzsaal

HauptstraBRe 40
Hakenhof, 18. Jh.; Krippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, bez. 1723 (Umbau), im Kern alter; stralenbildpragend
(neben) HauptstraBe 48
Torpfeiler, Sandstein, bez. 1590
(an) HauptstraBe 51
Spolie, bez. 1571
(an) HauptstraBe 55
barocker Volutenstein, bez. 1733
(bei) Hauptstrae 59
Wegekreuz, 19. Jh.
(an) MihlstraBe 1
Torfahrt, spatbarock, bez. 1718
MiihistraBe 6
eingeschossiger spatbarocker Kriippelwalmdachbau, 18. Jh.
MihlstraBe 10
Hakenhof; eingeschossiger Putzbau mit Fachwerkgiebel, 18. Jh., Hoftorpfeilerrest 16./17. Jh.
MihlstraBe 44

stattliche Hofanlage; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1773, Renaissance-Hoftor bez. 1613, unter
Wirtschaftsbauten Gewdlbekeller bez. .91

Obersiilzer StraBe Kath. Friedhof

1882 angelegtes umfriedetes Areal mit Neurenaissancetor; neugotisches Friedhofskreuz, bez. 1882;
Pfarrergraber; Grabmaler: A. Forcht (11925), K. geb. Kuhn (11930), Galvanoplastik; M. (1888) und B.
Starminger (11893), neugotisch; gusseisernes Neurenaissance-Grabkreuz, spates 19. Jh.

(an) Schlossstrale 2
barockes Portal
(bei) Schulstralle 2
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Wegekreuz, friihes 19. Jh.

Gemarkung
Heiligkreuz-Kapelle siidlich des Ortes auf dem Palmberg

Wallfahrtskapelle, achteckiger Zeltdachbau, 1722
Weidenmiihle sidlich des Ortes
an einem Nebengebaude reliefierter Tursturz, 18. Jh.

Lindenberg

Kath. Pfarrkirche St. Maria Immaculata und St. Cyriakus Hauptstrae 69

Sandsteinquader-Saalbau in gotisierendem Heimatstil, 1928/29, Arch. Kreuzberg, Neustadt; ortsbildpragend;
Pfarrhaus (Hauptstrale 67), Sandsteinquaderbau mit Walmdach, Heimatstil, 1924;
Kriegerdenkmal 1914/18, 1938, nach 1945 vereinfachend neugestaltet

Prot. Kirche Lambrechter StraRe 25

kleiner Saalbau in barockisierendem Heimatstil, 1953, Arch. Otto Reimers, Neustadt; ortsbildpragend

(an) HauptstraBe 89
Wappen des Speyerer Firstbischofs Franz Christoph von Hutten, Rokokokartusche, Mitte 18. Jh.
(bei) HauptstraBe 114 und 116
Kruzifix, Sandsteinkreuz, Metallkorpus, bez. 1844, Erneuerung 1859
(an) HauptstraBe 132
Portal, spatbarock, bez. 1786
HauptstraBe 144
Unterstallhaus, bez. 1824
HauptstraBe/ Friedhofsweg

Friedhof wohl im friihen 19. Jh. angelegt; Umfassungsmauer, Friedhofskreuz, bez. 1839 und 1960;
frihklassizistisches Grabmal Fam. Franz Laul, 1834

Lambrechter Strale 35

eineinhalbgeschossiges villenartiges Wohnhaus im Heimatstil mit expressionistischen Motiven, 1923, Arch.
Joseph (?) Muller, Neustadt

Gemarkung
(bei) HauptstraBe 120, an dem zur Cyriakuskapelle hinauffiihrenden Weg

Grenzstein, bez. 1775

Grenzstein an der ehem. Grenze zwischen Deidesheim und Neustadt am Steilhang oberhalb der B 39
bez. 1559

Kath. Cyriakuskapelle im Osten des Ortes

in den ehem. Halsgraben der Burg Lindenberg eingestellter kleiner Saalbau, bez. 1550, mit Resten des 13.
Jh.; der malerisch auf steilem Felsen gelegene Bau markiert die ehem. Burganlage

Loblocher Gedenkstein siidwestlich auBerhalb der Ortslage im Wald nahe dem nach Lambrecht sowie ins
Dorrenbachtal fiihrenden Weg

Rotsandstein, bez. 1841

Meckenheim

Kath. Kirche St. Agidius Im Kirchgarten 2
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spatbarocker Saalbau mit zwiebelhaubenbekréntem Glockentirmchen, 1748, Erweiterung 1964
Prot. Kirche HauptstraBe 59

spatbarocker Saalbau mit Glockentiirmchen, bez. 1748; Walcker-Orgel von 1854;
Portal um 1925, von J. Brunner, Neustadt, als Kriegerdenkmal verandert; spatklassizistischer Kenotaph, um
1825; zwei Grabplatten mit Wappenreliefs, 18. Jh.

Brunnengasse 1

Wohnhaus, eineinhalbgeschossiger Krippelwalmdachbau, wohl spates 18. Jh.
HauptstraBBe 10

eineinhalbgeschossiger spatbarocker Putzbau, 2. Halfte 18. Jh., Dachhauschen spates 19. Jh.
HauptstraBBe 28

Dreiseithof, 18./19. Jh.; spatbarocker Krippelwalmdachbau, tlw. verputztes Fachwerk, bez. 1777, Toranlage
bez. 1816, Bruchstein-Scheune, im Kern 18. Jh., 1855 verandert

HauptstraBRe 50

Vierseithof, 18./19. Jh.; Wohnhaus, tlw. Zierfachwerk, im Kern 1700 bez., riickwartig Nebentrakte, tlw.
Fachwerk, 1. Halfte 19. Jh., Toranlage mit Wappenstein, bez. 1588, Bogen bez. 1703

HauptstraBe 52
prot. Pfarrhaus, groRvolumiger zweieinhalbgeschossiger Griinderzeitbau, 1885
HauptstraBRe 54

L-férmiges grunderzeitliches Wohnhaus, bez. 1887, im Kern 16./17. Jh., Torfahrt bez. 1731, dreiteiliger
Ladeneingang, riickseitig bez. 1824; zwei Sandsteinhochreliefs, bez. 1681 bzw. 1700, Treppenturm wohl 16.
Jh.; ortsbildpragend

HauptstraBBe 57

Eckwohnhaus, wohl um 1700, Fachwerk im spateren 18. Jh. massiv ersetzt; Toranlage, bez. 1535 und 1698
(an) HauptstraBBe 70

Stichbogen der ehem. Mannpforte, bez. 1783
(an) HauptstraBe 77

Kellerportal, bez. 1584
(zu) HauptstraBe 78

Gartenpforte, bez. 1731
(an) HauptstraBe 83

zwei Schlusssteine: am Wohnhaus 18. Jh., am Nebenhaus bez. 1774
HauptstralRe 96

kath. Pfarrhof, Walmdachbau (verandert) mit sandsteingegliederter Fassade von 1721, im Kelterhaus
Torgewande, bez. 1582, Pfeiler der Pforte 18. Jh., Sturz wohl um 1600; bauliche Gesamtanlage mit Kirche und
ehem. Kirchhof

(an) HauptstraBe 113a
Renaissance-Torbogen

HauptstraBe 118/118a
Doppelwohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1742

Gemarkung
Friedhof an der Hochdorfer StraBe (B 38) nordostlich auBerhalb der Ortslage

1837 angelegt, im spaten 19. Jh. und nach 1945 erweitert; zwei Friedhofskreuze: spatbarockes Funf-Wunden-
Kreuz, bez. 1750, und neugotisches Schaftkreuz, Metallkorpus, um 1890

Mertesheim
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Kath. Kirche St. Valentin HauptstraRe 83

spatgotischer Saalbau, bez. 1504, barocke Erweiterung 1683; Ausstattung;
aulden: Kruzifix 1910, barockes Grabkreuz; ummauerter Friedhof mit Friedhofskreuz

(an) HauptstraBe 4
zwei Schlusssteine, 18. Jh., einer bez. 172(?)
(an) HauptstraBe 81
Kellerpforte, bez. 1609
(an) HauptstraBRe 82
Ofenstein, bez. 1726
(bei) Hauptstrae 87

Lourdes-Grotte, Tuffsteingrotte mit industriegefertigter Madonna, 1928

Neidenfels

Burgruine Neidenfels nérdlich des Ortes beherrschend auf einer Hangmasse des Schlossbergs
(Denkmalzone)

Hangburg, wohl 1330er Jahre errichtet, 1689 zerstdrt; Reste der Ringmauer mit Rundtirmchen, Reste eines
dreigeschossigen Wohnbaus; Reste eines Treppenturms, wohl 16. Jh.; zugehérig terrassierter Weinberg und
Treppe; orts- und landschaftsbildpragend

Kath. Pfarrkirche St. Josef ZwerlenbachstraRe 2

romanisierende zweischiffige Basilika, 1937/38, Arch. Albert BoRlet, gotischer Chor, 1. Halfte 14. Jh., barockes
Portal, bez. 1743; Reliefstein, bez. 1513

Prot. Kirche Kirchenstrale 17

kleiner Saalbau im Heimatstil, 1933/34, Arch. Reimers und Pommerenke, Haardt; ortsbildpragend;
auf dem Friedhof: Ehrenmal 1870/71, 1914/18 und 1939/45, 1956 von Otto Rumpf, Lachen

Schulstrafe 1

Grundschule, fiinf Pavillons, weitgehend durchfenstert, auf Betongerist, Seitenfronten in
Rotsandsteinmauerwerk, 1957-59, Arch. Wolfgang Hirsch, Karlsruhe; Betonreliefs und -skulpturen von Klaus
Arnold, Heidelberg; bauliche Gesamtanlage (Bauliche Gesamtanlage)

Staatsstrafe 4

spathistoristische Mansardwalmdach-Villa mit Motiven des Landhausstils, 1911/12, Arch. Thomas Walch,
Mannheim, holzerner Pavillon

Staatsstrale 7

ehem. Villa Hemmer, anspruchsvolle Grinderzeitvilla, Renaissance- und barocke Motive, 1893-95,
neubarockes Portierhaus, 1912, Arch. Thomas Walch, Mannheim

StaatsstraBe 16
staatliches Forsthaus, eineinhalbgeschossiger spathistoristischer Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, 1907
StaatsstraBe 17, 19

stattlicher Hakenhof, Mitte 19. Jh.; eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, Scheune mit Kriippelwalmdach;
ortsbildpragend

Staatsstrale 21

ehem. kurfurstlich-pfalzischer Erbbestandshof, urspriinglich "Zwerlenbacher Hof", Hakenhof, 18. Jh.; kubischer
Mansardwalmdachbau, tlw. Fachwerk, bez. 1739 und 1828, Bruchsteinscheune mit Kriippelwalmdach,
herrschaftliches barockes Hoftor

(zwischen) StaatsstraBBe 29 und 40
ehem. Grenzstein, bez. 1781
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(an) StaatsstralRe 40
Schlussstein des ehem. Portals, Hausmarke, bez. 1813

Gemarkung
Burgruine Lichtenstein nordwestlich iiber dem Dorf auf einem Auslaufer der Hohen Loog (Denkmalzone)

Hangburg, wohl Anfang 13. Jh. gegriindet, 1281 zerstort; geringe Reste der Umfassungsmauer auf der Ost-
und der Westseite

Neuleiningen

Burgruine (Denkmalzone)

ehem. Burg; zwischen 1238 und 1241 durch Graf Friedrich Ill. von Leiningen errichtet; im 16. Jh. als
Witwensitz der Leininger genutzt; 1690 durch Franzosen zerstort;

Hauptburg in der nordwestlichen Ecke auf dem héchsten Punkt; nicht ganz viereckige Anlage mit Rundtiirmen
an den Ecken, Typ des Vierturmkastells; in den Tirmen urspringlich kleine Rechteck- und
Spitzbogendffnungen mit geschragten Gewanden, in den Ringmauern regelmaRige Abfolge von schmalen
SchieRscharten;

von der ausgebauten 0Ostlich anschlielenden Vorburg, die wahrscheinlich auch Burgkapelle und heutige
Pfarrkirche einbezog, die nérdlich dem Steilhang folgende Ringmauer mit Schlitzfenstern erhalten

Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus Kirchengasse 15

mittelalterlicher Bruchsteinbau um 1500, Langhaus im Kern wohl 13. Jh. (ehem. Burgkapelle), aus der Achse
geruckter Westturm mit Kriippelwalmdach, spatgotischer Chor friihes 16. Jh.; mittelalterliche Ausstattung;
aullen barockes Sandsteinkruzifix, bez. 1711

Ortskern An den Garten, Kirchengasse, Kuhtrifftweg, Mittelgasse, TalstraBe, Untergasse (Denkmalzone)

der von der Stadtbefestigung umschlossene Bereich der mittelalterlichen Siedlung samt Graben im Westen
und den Steilhdngen in Norden, Osten und Siiden, der Kirchengasse und Untergasse 56;

mit Burgruine, Pfarrkirche, ehem. herrschaftl. Anwesen, ehem. Kellerei und Blrgerhausern;

Baubestand tberwiegend 18. Jh. mit mittelalterlichen Teilen

Stadtbefestigung

im 13. Jh. nach Errichtung der Burg angelegter, im 15. Jh. ausgebauter geschlossener Mauergurtel; teilweise
erhaltener Wehrgang mit Schiel3scharten, erhalten das Obertor (Kirchengasse 2), der Diebsturm (An den
Garten 3) und der Kranichturm (Mittelgasse 56); eine der besterhaltenen mittelalterlichen Ortsbefestigungen
der Pfalz

(bei) Am Kreuz 1
Wegekreuz, spatbarock, bez. 1737
(an) An den Garten 2
Portal, bez. 1601
(vor) An den Gérten 3
Portal, bez. 1(5)99 in der Gartenmauer
(bei) An den Garten 3
"Diebsturm", ehem. Halbschalenturm am sudéstlichen Ende der Stadtbefestigung
(an) An den Garten 14
spatbarocker Tlrsturz, bez. 1713
Kirchengasse
Laufbrunnen, 19. Jh.; Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, HI. Georg, 1964 von Otto Rumpf
Kirchengasse 1

stattliche Hofanlage; Bruchsteinbau mit Kriippelwalm, im Kern wohl 16./17. Jh., Umbau spates 18./friihes 19.
Jh., Portal mit Maskenmedaillons bez. 1581; platzbildpragend

(bei) Kirchengasse 2
Obertor der Stadtbefestigung, in die Mauer integrierter Rundbogen
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Kirchengasse 4

Hofanlage; im Kern alterer spatbarocker Putzbau, bez. 1786, Kellerpfortchen bez. 1606, in der Nische ténerne
Madonna, Bruchsteinscheune, in den Hang gegrabener Kellergang; ortsbildpragend

Kirchengasse 12

eingeschossiger Walmdachbau Uber Hochkeller, spates 18. Jh.; in hofseitigem Neubau spatbarockes
Sandsteinrelief; stralenbildpragend

Kirchengasse 19
spatbarockes Fachwerkhaus, tlw. massiv, 18. Jh.
Mittelgasse 0. Nr.
dreigeschossiges Wohnhaus, EG wohl 16. Jh., Fachwerkgeschosse 18. Jh.
(in) Mittelgasse 11a
ehem. Zunftschild, Schmiedeeisen, 1. Halfte 18. Jh.
(an) Mittelgasse 15
Torfahrt, 18. Jh.
(an) Mittelgasse 16
Renaissance-Kellerpforte, bez. 1605, Rechteckfenster und Portal
Mittelgasse 17
zweiteiliger dreigeschossiger Fachwerkbau, tlw. massiv, im Kern bez. 1567, Umbauten bez. 1733
Mittelgasse 19
stralRenbildpragender barocker Fachwerkbau, tlw. massiv, Renaissanceportal um 1600
(bei) Mittelgasse 20

Marktbrunnen: Sandsteintrog, Léwenskulptur bez. 1782 (Original im Rathaus); sog. Spulbrunnen:
Wasserbecken, in der Rickwand Spolie, bez. 1615

Mittelgasse 22
zweiteiliger barocker Fachwerkbau, tlw. massiv, im Kern um 1600; platzbildprégend
Mittelgasse 23

stral3enbildprédgender barocker Fachwerkbau, bez. 1717 und hebr. (5)477 mit alteren Teilen; Stitzmauerpforte
bez. 1612 mit Spolie

Mittelgasse 30

dreigeschossiger, giebelstandiger Putzbau zur Untergasse; Erdgeschoss 15./16. Jh., 1. Obergeschoss 16. Jh.,
2. Obergeschoss tlw. Fachwerk, wohl 19. Jh.

Mittelgasse 33
stattlicher Krippelwalmdachbau mit Fachwerkgiebel, 1. Halfte 18. Jh.
(an) Mittelgasse 34
Hausmarke bez. 1771, Kellereingang
Mittelgasse 36
barockes Wohnhaus, 18. Jh., Fachwerkgeschoss spates 17./frihes 18. Jh.
Mittelgasse 37

stattliche Hofanlage; Bruchsteinbau mit Kriippelwalm, im Kern wohl 16./17. Jh., Umbau spéates 18./frihes 19.
Jh., Portal mit Maskenmedaillons bez. 1581; platzbildpragend

Mittelgasse 38

Krippelwalmdachbau, 2. Halfte 19. Jh. mit Bauteilen des 16.-18. Jh.: Treppenturm, Keller mit 1565 bez. Pforte,
seitlich bez. 1(7)21, in der Wand des Wirtschaftsbaus ehem. Tursturz bez. 1598

(an) Mittelgasse 42
Portalsturz bez. 1582, Kellereingang bez. 1726
Mittelgasse 56
Winzerhof, Dreiseithof, 1834/35; klassizistischer Krippelwalmdachbau, Gartenanlage

29. Mai. 2024 79



(zu) Mittelgasse 56
sog. Kranichturm, ehem. Halbschalenturm der Stadtbefestigung
(an) Obergasse 1
Kellereingang, bez. 1740
(an) Obergasse 4
Ofenstein, bez. 1705
(an) Obergasse 11

dreigeschossige Putzfassade zur Mittelgasse, wohl 16./17. Jh., Obergassenfassade im 19. Jh. Gberformt;
zugehdrig Nr. 10 Bruchsteinscheune, tlw. Fachwerk

Obergasse 14
ehem. grafliche Backerei, Hakenhof, 18. Jh.; spatbarockes Wohnhaus, tlw. Fachwerk, Hoftor bez. 1712
(an) Obergasse 15

reiches Renaissanceportal, bez. 1592, Fensterumrahmung aus gleichartigen Spolien; spatgotische
Fachwerkelemente

Sausenheimer Strafe

Friedhof mit umlaufender Bruchsteinmauer; ehem. Flurkapelle, sog. Heiligenhdauschen; zahlreiche Grabsteine
des 18.-20. Jh.

Sausenheimer StraBe 6

ein- bis zweigeschossige spathistoristische Backstein-Villa, 1901
Untergasse 1

Spitzhauschen, tiw. Fachwerk, eingeschossiger Teil mit Kriippelwalmdach, bez. 1800; ortsbildpragend
Untergasse 6

ehem. Spital, kleine Hofanlage; Fachwerkbau, tlw. massiv, 17. und 18. Jh., Kellerpforte bez. 1629,
Fachwerkscheune bez. 1716

Untergasse 10
Krippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, im Kern wohl vor 1689
(an) Untergasse 13

Bruchsteinturm, wohl 14. Jh.; am Haus Stichbogenpforte, 16./17. Jh.; am Querzug der Gasse Kellerpforte, bez.
1595; im unteren Teil der Gasse Rundbogentor (Spolie), wohl Ende 16. Jh.; seitlich gotisches Fensterchen; in
der Front zur Mittelgasse barockes Tursturzfragment, bez. 1728

Untergasse 14

eingeschossiger Massivbau Gber Hochkeller, bez. 1841, tiw. Zierfachwerk wohl 17. Jh.
(an) Untergasse 18

Portal, Renaissance, bez. 1608
(an) Untergasse 22

Portal, frihes 17. Jh.
Untergasse 26

Hakenhof, 18. Jh.; reprasentativer spatbarocker Walmdachbau, bez. 1720
Untergasse 40/42

ehem. Kellerei, Nr. 42 Renaissancebau, 1594d, Umbau bez. 1812, Uber mittelalterlichem Keller, 14. Jh.,
Ausstattung; Torbau mit Krippelwalm-Mansarddach; Nr. 40 ehem. Schaffnerhaus, Bruchsteinbau mit
Krippelwalmdach, 1810; Gartenpavillon 18. Jh.

Untergasse 44
ehem. Zehntscheune, Krippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, 18. Jh.
Untergasse 56

Hakenhof, 18. Jh.; Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk, verputzt, bez. 1745 und 1818 (wohl Umbau), Hoftor
bez. 1755; strallenbildpragend
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Gemarkung
Kilometerstein Nr. 10 an der TalstraBe jenseits der Orstausfahrt in Richtung Altleiningen

Saulenstumpf, um 1872
Wegekreuz am Goldberg unterhalb des Gasthauses Sonnenblick
Sockel bez. 1846/1944 und 1651, Kruzifix bez. 1846
Wegekreuz in einem Wingert am Goldberg oberhalb des Gasthauses Sonnenblick
Sockel bez. 1912, Metallkorpus
Wegekreuz nahe der TalstraBe beim Aufstieg zum Oberdorf
Sockel bez. 1731, Steingusskorpus erneuert

Niederkirchen bei Deidesheim

Kath. Pfarrkiche St. Martin HauptstraBe 21

Querhaus und Vierungsturm friihromanisch, 2. Halfte 11. Jh., gotischer Chor um 1300, dreischiffiges Langhaus
1955, Arch. Lochner, Ludwigshafen;

am Aullenbau Kriegerdenkmal 1914/18; Rotsandsteinskulptur, Anfang 14. Jh.; spatbarockes Sandsteinkreuz,
bez. 1734, Wiederherstellung 1814, Metallkorpus spates 19. Jh.

FriedhofstraRe

der Friedhof im Westen und Stiden alt ummauert; Friedhofskreuz, wohl 1920er Jahre; Grabmal Michael Kapp
(11872), Gelbsandstein, von Gottfried Renn, Speyer

HauptstraBBe 44

Wohnhaus eines Hakenhofs, im Kern spatgotisch, 16. Jh., tlw. massive, tiw. Fachwerk-Uberbauung, bez. 1708
(?), Erkeranbau 1920er Jahre; bei der Freitreppe friihmittelalterlicher Sarkophag

(an) HauptstraBe 46
Schlussstein der ehem. Torfahrt, feinskulptierter Wappenschild, 18. Jh.
HauptstraBBe 49

ehem. Rat-, Schul- und Schwesternhaus, historisierender Zweifliigelbau, straflenseitig mit Walmdach,
Jugendstil-Motive, in der Figurennische hl. Antonius von Padua, 1907

(an) HauptstraBe 57
Figurennische, reliefiert, 2. Halfte 18. Jh.
(an) HauptstraBBe 60
Torfahrt, Renaissance, um 1600
(an) HauptstraBe 61
Torfahrt, bez. 1769; Figurennische, 2. Halfte 18. Jh.
HauptstraBe 82, 84, 86

dreifliigeliges spatbarockes Doppelanwesen, 18. Jh.; Nr. 82 spatbarockes Hochkeller-Doppelwohnhaus mit
Krippelwalmdach, bez. 1761; Nr. 86 Wohnhaus, Mitte 19. Jh., auf alterem Keller, evil. vor 18. Jh., Reste der
spatgotischen Torfahrt, wohl 16. Jh.; ehem. Zehntscheune, Bruchsteinbau mit Krippelwalmdach, 18. Jh.;
bauliche Gesamtanlage

HauptstraBe/ Ecke Friedelsheimer StraBe
Bildstock, bez. 1512
HauptstraBe/ Ecke Hintergasse
Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, um 1930
Hintergasse 14/16

sog. Schmittburger Hof, spatbarockes Doppelwohnhaus, eingeschossiger Putzbau Gber Hochkeller, 18. Jh., im
Kern wohl alter, Bruchstein-Scheune, bez. 1737, Toranlage bez. 1747
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(an) Hintergasse 35

Figurennische mit Hausfigur, Schmerzensmann, Mitte 19. Jh.
(an) Hintergasse 41

Torpfosten, bez. 1578
Klostergasse 5/7

im Kern spatgotisches Doppelwohnhaus; Nr. 5 Gber romanischem Hochkeller, 12./13. Jh., Abgang angeblich
1579, Nr. 7 Erdgeschoss 1579; Ziehbrunnen 16. Jh.

Obersiilzen

Mennonitenkirche HauptstraBe 43
kastenformiger spatklassizistischer Saalbau, 1865/66; stralenbildpragend
Prot. Pfarrkirche Kirchgasse 3

barocker Saalbau 1766, romanischer Bruchsteinturm, wohl 1. Halfte 13. Jh.;

ehem. Friedhof, Kriegerdenkmal 1914/18, reliefierter Obelisk, um 1939; Grabmaler: Ph. Klingel (11882),
abgebrochene Saule; E. Schmidt (1887), spatklassizistische Adikula; N. Jargens (11882), neugotisches
Kruzifix; Fam. Jargens (ab 1914), Adikula; Fam. Laise und Stauffer (ab 1887), Neurenaissance; Fam. Fruth (ab
1909), Galvanoplastik; im ansteigenden Gelande Keller, vor 1837

(zwischen) HauptstraBe 17 und 21
Pumpbrunnen, Sandsteintrog, eiserner Pumpenstock, 19. Jh.
HauptstraBRe 33
spatbarocker Dreiseithof; Wohnhaus, tiw. Fachwerk, 1714/15d, Scheune mit Eiskeller 1815
(zu) HauptstraBBe 36
ehem. Portalsturz, bez. 1614, an der Scheune
(an) HauptstraBe 42
Pforte, bez. 1584; Keller
HauptstraBBe 52

ehem. Hofgut Stauffer, stral3enbildpragender Vierseithof, Mitte 19. Jh., Erweiterung 2. Halfte 19. Jh.;
zweieinhalbgeschossiger klassizistischer Putzbau, bez. 1847; zwei- bzw. dreischiffige Stallungen 1844 mit
Portal bez. 1771 (Spolie), 1910 umgebaute Wirtschaftsbauten; Bruchsteinscheune bez. (17)82 (?), riickwartig
Pforte bez. 1582 (Spolie); Renaissancebrunnen bez. 1595

HauptstralRe 56
Hofanlage, 19. Jh.; spatklassizistischer Torhausbau, bez. 1851, Wirtschaftsbauten 1887; stralRenbildpragend
HauptstraBRe 66

ehem. Rat-, Schul- und Wachhaus, reprasentativer eingeschossiger klassizistischer Putzbau, 1828/29, Arch.
Moller, Frankenthal, Mansarddach 1909

(bei) Karlbacher Weg 10a
Wegekreuz, aufwendiges Schaftkreuz mit angearbeitetem Korpus, bez. 1730

Obrigheim (Pfalz)

Prot. Pfarrkirche HauptstraBe 52

spatgotischer ehem. Chorturm, um 1500, Obergeschoss und Helm 1910; Saalbau, spatklassizistische und
neugotische Motive, 1863-65;
auf dem ehem. Friedhof: Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, Soldatengruppe

HauptstraBe 2

29. Mai. 2024 82



ehem. Schiffermlhle, ausgedehnter Vierseithof, Ende 18./19. Jh.; frihklassizistisches Wohnhaus,
Muhlengebaude, ehem. Pferdestall, alle 1799; klassizistischer ehem. Brunnenpfeiler; Scheunenbau mit

Hochkeller 1750 bzw. 1786; eineinhalbgeschossiger spatklassizistischer Eingangsfligel, 1856, Zufahrtsmauer

bez. 1954;
im Garten Pavillon, wohl 19. Jh., Portal bez. 1726 (Spolie); Grabstein Fam. Schiffer; am ehem. Muhlbach
Wehr, 1812; ortsbildpragend

HauptstraBe 6

Hofanlage, um 1600; Winkelbau, im Kern wohl 16./17. Jh., Uberformung 18./19. Jh., Kellerzugang bez. 1746;
im Teil mit Krippelwalmdach Stuckdecken des friihen 17. Jh.

HauptstraBBe 27

ehem. Gasthaus 'Zur Krone', reprasentative Hofanlage, 18. Jh.: spatbarocker Putzbau, tlw. Fachwerk, Hoftor
ehem. bez. 1713

(bei) HauptstraBe 36/38
Ziehbrunnen, Sandstein, bez. 1664
(an) HauptstraBe 49
Bogenstein, bez. 1633
HauptstraBBe 57

Hofanlage, 18. Jh.; stattlicher Torhausbau 1. Halfte 18. Jh., Fachwerkobergeschoss 2. Halfte 18. Jh.,
Scheunenkeller bez. 1804

HauptstraBBe 35/ Kellergasse 19

Hofanlage 17.-19. Jh.; Sichtfachwerkbau, bez. 1610, tlw. spatbarocker Umbau des massiven EG bez. 1786,
Hoftor bez. 1816, Scheunenkeller bez. 1787; ehem. Kelterhaus (Kellergasse 19) bez. 1787

(an) Kellergasse 18
Sandsteinrelief, 16./17. Jh.

Gemarkung
Judischer Friedhof nérdlich des Ortes (Denkmalzone)

1868 angelegt; vier Grabsteine 1871-1961

Obrigheim (Pfalz) - Albsheim

Prot. Kirche Albsheimer HauptstraRe 20

Saalbau, im Kern 12. Jh., spatgotischer bzw. barocker Umbau bez. 1515 bzw. 1749, romanische Sakristei,
romanischer Flankenturm, Obergeschoss und Helm jlnger;
Kriegerdenkmal 1914/18, Soldat, 1930er Jahre, nach 1945 erweitert

Albsheimer HauptstraRe 8

ehem. Schmiede, eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 18. Jh.; ortsbildpragend
Albsheimer Hauptstrafle 22

ehem. Schulhaus, aufgesockelter eingeschossiger spatklassizistischer Putzbau, 1886
(bei) Albsheimer HauptstraRe 30

Briicke, Bristungsmauern im Sinne des Art déco, friihes 20. Jh.
BahnhofstraRe 33

ehem. Bahnhof, spatklassizistischer Typenbau mit angeschobenem Giterschuppen, 1872/73
(an) Kuhgasse 1

Scheitelstein, Renaissance, um 1600

Gemarkung
Friedhofsmauer nordlich des Ortes
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aufwendig gestaltete Sandsteinquadermauer, Anfang 20. Jh.
KrauBmiihle unterhalb der StraBe nach Asselheim (L395)

Vierseithof, 18./19. Jh.; Hoftor bez. 1718 und 1839, Pforte bez. 1723, evtl. noch 16./17. Jh.;
Krippelwalmdachbau; Scheunenkeller bez. 1777, kreuzgratgewdlbter Stall iber Saulen; weiteres Tor bez.
1828; erganzende Umbauten der 1970er Jahre; bauliche Gesamtanlage (Bauliche Gesamtanlage)

Menhir westlich des Ortes an der B 271

jungere Steinzeit, 4. Jahrtausend v. Chr.

Obrigheim (Pfalz) - Colgenstein

Prot. Pfarrkirche KirchstrafRe 2

romanischer Turm mit reicher Bauplastik; im Kern mittelalterlicher Saalbau, 13./14. Jh., Umbau bez. 1736;
spatgotischer Taufstein, bez. 1509; Glocken um 1320 und 1340;

ehem. Friedhof, Gittertor 19. Jh.; zwei barocke Grabsteine; Kriegerdenkmal 1914/18, Sandsteinpfeiler mit
Lowenkopfen, bez. 1921

Herrnhof 1, 2

sog. Herrenhof, bruchsteinummauerte Hofanlage, bez. 1588 und 1848; barocker Sichtfachwerkbau, tlw.
massiv, friihes 18. Jh.; Scheune mit Kriippelwalmdach, Remise 1844

KirchstraRe 6

barocker Dreiseithof, 18. Jh.; eingeschossiger Krippelwalm-Mansarddachbau, Wirtschaftsbauten 19. Jh., Stall
bez. 1819

KirchstraBe 9
ortsbildpragende Hofanlage, 18. Jh.; spatbarocker Eck-Torhausbau, tiw. Fachwerk
KirchstraBe 18

aufwendige barocke Hofanlage, 18. Jh.; reprasentativer eingeschossiger Kriippelwalm-Mansarddachbau; im
Scheunentor Spolie

Schloss-Strafe 2

prot. Pfarrhaus, reprasentativer spatklassizistischer Walmdachbau, 1893
(zu) Schloss-Stralle 7

Kellerpforte, spatbarock, bez. 1722
Schloss-Strale 24

ehem. Schulhaus, eineinhalbgeschossiger Sandsteinquaderbau, spatklassizistische und
Neurenaissancemotive, bez. 1888

Obrigheim (Pfalz) - Heidesheim

Heidesheimer HauptstraRe 4

reprasentativer spatbarocker Mansardwalmdachbau, tiw. Fachwerk, verputzt, bez. 1731, Anbau 1890, 1936
erweitert

Heidesheimer HauptstraRe 10

sog. Hofgut, ausgedehnte Hofanlage, 1. Halfte 19. Jh.; reprasentativer Kriippelwalmdachbau, bez. 1812;
dreischiffiger Stallbau 1847, Getreidespeicher, Bruchsteinscheune mit Kriippelwalmdach

Schloss-Strae 51

ehem. Schlossgarten mit Villa, Bruchstein- und Backsteinmauerumfassung mit Lattenzaunen; eingeschossige
Villa, Reformarchitektur, 1912/13; Ausstattung; ehem. Eiskeller, Einfahrtstor bez. 1912

Obrigheim (Pfalz) - Miihlheim
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Prot. Kirche Miihlheimer HauptstraBe 22

Chorturm mit Pyramidendach, Mitte 13. Jh., kreuzférmige Anlage, 1620 und um 1720; Ausstattung;

auf dem Friedhof: Grabsteine: J. G. (11701) und A. M. Wicker (11714), Ehewappen; reliefierter barocker
Grabstein; spatklassizistische Grabsteine, 19. Jh.: Joh. (11832) und S. K. Otterbein (11838), A. Wittner
(11872), J. (11887) und Ch. E. Obenauer (11883), G. Held Il. (11887), V. Freudenberger (11885)

Friedhofweg 1
anspruchsvoller eingeschossiger Mansardwalmdachbau, 18. Jh., im Kern alter (bez. 1606); platzbildpragend
Miihlheimer HauptstraBe 5

ortsbildpragende Hofanlage, tiberwiegend 18./19. Jh.; im Kern alterer (1595) spatbarocker Putzbau, wohl 1738,
Umbau wohl 1851

Miihlheimer HauptstraRe 11

ehem. prot. Pfarrhaus, Hofanlage; eingeschossiges Wohnhaus tber Hochkeller, im Kern 1614, Umbau 1867,
Anbau 1908, Hoftor bez. 1610; platzbildpragend

(an) Miihlheimer HauptstraRe 17
Relief, ehem. Schlussstein, bez. 17(27)
Miihlheimer HauptstraRe 20

ehem. Schulhaus, spatklassizistischer Walmdachbau, 1880/81, mit alteren Teilen (Renaissancefenster, friihes
17.Jh.)

Miihlheimer HauptstraBe 27

Hofanlage, 18. Jh.; spatbarocker Fachwerkbau, tiw. massiv, Hoftor bez. 1703; ortsbildpragend
Miihlheimer HauptstraBe 31

spatbarocker Hakenhof; Fachwerkbau, tlw. massiv, friihes 18. Jh.
Miihlheimer HauptstraBe 39

eingeschossiger Krippelwalmdachbau, bez. 1740

Quirnheim

Kath. Kirche Mariae Himmelfahrt (in) Ebertsheimer StraBe 2

Ausstattungstiicke des Vorgangers: Madonna, Mondsichelmadonna, beide 18. Jh.; Pieta, hl. Katharina, beide
Mitte 18. Jh.; Kreuzigungsgruppe, Orgel, beide 19. Jh.

Prot. Kirche Neue StralRe 16

romanischer Rundturm, 12. Jh., OG bez. 1581 und 1911 (renov.), Kegeldach 1960/62; Saalbau, frihes 16. Jh.;
Friedhofsmauer mit Tor, bez. 1539, Grabsteine 18. und 19. Jh.

(an) Ebertsheimer Strale 3

Reliefplatte mit Mertzschem Wappen, spatbarock, 18. Jh.
(an) Langgasse 15

Ofenstein, bez. 1723
Langgasse 24

ehem. Schulhaus, stattlicher Putzbau, spatklassizistisches EG bez. 1829, Korbbogenfenster, OG und
Krippelwalmdach Anfang 20. Jh.

Neue StraBe 12

ausgedehnte Hofanlage, 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiges spatklassizistisches Wohnhaus, bez. 1856
Neue StraBe 13

Hofanlage, 2. Halfte 19. Jh.; eineinhalbgeschossiges spatklassizistisches Wohnhaus, 1871
Neue Strale 18
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Quirnheimer Hof, ehem. Hertlingshduser Hof und Mertzsches Schloss, ausgedehnte Hofanlage;
reprasentativer nachbarocker Mansardwalmdachbau, bez. 1806; dreischiffiger Stall mit alteren Teilen, 16./17.
Jh.; in einer Scheune Wappenrelieffragment der Frhrn. von Mertz, bez. 1702 (?); klassizistisches Hoftor,
weiteres Hoftor bez. 1854; Gartenmauer

(an) Schmittgasse 16
spatbarocker Christuskopf

Quirnheim - Bossweiler

Kath. Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Oswald St. Oswald 9

spatbarocker Saalbau, bez. 1706 und 1707 mit Teilen des spatgotischen Vorgangers, in der spitzgiebligen
Fassade Skulpturennischen; Turm mit Walmdach, nach 1945, Arch. Hans Fischer; Ausstattung; Mariensaule,
bez. 1703; neugotisches Wegekreuz; an Nr. 2 spatgotische Sakramentsnische, um 1500; neben Nr. 2
Sandsteinkruzifix, bez. 1902; an der Gartenmauer von Nr. 2 Kriegerdenkmal 1914/1, gotisches Lichthduschen,
zwei Opferstocke, bez. 1765 bzw. 1918; in der Mauer am Zufahrtsweg zur Kirche Bildstock bez. 1908, aber
wohl mit dlteren Teilen

Auf dem Gries 10

Hofanlage, 18. Jh.; eingeschossiger Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk; an Nr. 10 Bruchsteinscheune 18.
Jh., Okonomie von Nr. 1 von 1861

Rodenbacher Weg 1

Hofanlage, 18. Jh.; eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, tiw. Fachwerk; an Nr. 10 Bruchsteinscheune 18.
Jh., Okonomie von Nr. 1 von 1861

Ruppertsberg

Ehem. Schloss Von-Dalberg-StraBe 13, 19, 19a, 26, 26a, 28, 30 (Denkmalzone)

friihere Talburg, wohl im 13. Jh. entstanden, im 18. Jh. Vierfliigelanlage, seit dem spaten 18. Jh.
Aufteilung in mehrere Privathduser; ehemals von einem Graben umgebene Anlage, auf zwei Seiten von
Wohngebauden eingefasst, westlich davon Wirtschaftshof mit Weingarten, mittelalterliche und barocke
Baureste, Zeugnis der grundherrlichen Vergangenheit des Dorfes

Kath. Pfarrkiche St. Martin KirchstraRe 11

dreischiffige spatgotische Hallenkirche, Anfang 16. Jh., Chorjoch wohl alter (Ende 13. Jh.), neugotischer
Chorschluss, Verlangerung nach Westen und Turm 1859/60, Arch. K. Kaercher, Neustadt;
stdlich neugotisches Missionskreuz, 1906 von Julius Renn, Speyer

Forstgasse 2

Winzerhof, Vierseithof, 16.-19. Jh.; Wohnhaus mit Kriippelwalmdach, im Kern 1599, Veranderungen 1650, 18.
Jh. und 1928, Kellerabgang bez. 1650, Anbau, tlw. Fachwerk, wohl 17. Jh., Toranlage bez. 1599 (?),
Fachwerkobergeschoss 18. Jh.; Bruchstein-Scheune 1834; Gartenmauer 16. Jh.

HauptstraBe 1

Hofanlage, 16.-19. Jh.; Wohnhaus, im Kern 1580er Jahre, tiw. Fachwerk, 16. Jh., Krippelwalmdach, 18. Jh.,
Kellerabgang bez. 1587?; Bruchstein-Scheune, 1846 Uber alteren Resten, Okonomie mit Pultdach, wohl 1846;
Toranlage wohl um 1580

(an) HauptstraRe 9
Mannpforte, spatgotisch, Wappenstein, 16. Jh.
(an) HauptstraBe 12
Portal, bez. 1547
(an) HauptstraBe 16
Torfahrt, spatbarock, bez. 1771
(an) HauptstraBe 18
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Torfahrt, spatbarock, bez. 1767
HauptstraBe/ Ecke Miihlweg

neugotischer Bildstock in Form eines Heiligenhduschens, Adikula mit Pieta, Sandstein, 1891
KirchstraBe 3

spatbarocker Walmdachbau, Torfahrt bez. 1730; stral3enbildpragend
(an) Mittelgasse 2

réomische Saulenfragmente; Sockel einer Nepomok-Statue, bez. 1754
Mittelgasse 7

ehem. Schulhaus, stattlicher spatbarocker Walmdachbau, bez. 1729; platzbildpragend
Mittelgasse 9

ehem. kath. Schwesternhaus, spathistoristischer Bruchsteinbau mit sandsteingegliederter Blankziegelfassade,
um 1900; Skulptur der hl. Familie, von H. Pauly, Speyer

Mittelgasse 16

ehem. Winzerhof, 18. Jh.; eingeschossiges spatbarockes Hochkellerhaus auf L-férmigem Grundriss, angeblich
1785, Torfahrt mit Wappen, bez. 1617

Obergasse Friedhof (Denkmalzone)

um 1830 angelegt, Umfassungsmauer 18./19. Jh.; Friedhofskreuz, 1830; Grabmaler: Julius Eckel (11874),
dreiteiliges Familiengrabmal, um 1880 von J. Menges (?), Kaiserslautern; Franziska Paulina Schulz (11873),
Marmor, spatklassizistisch

(zu) Obergasse 2
Teepavillon des Weinguts Burklin-Wolf; klassizistischer Kubus mit Zeltdach, 1844, ortsbildpragend
Obergasse 12

Dreiseithof, im Kern friihes 19. Jh., Gber alteren Resten (um 1600); Torfahrt bez. 1767, am Wohnhaus
Kellerfenstergewande, um 1600

Obergasse 14 und 16

spatbarockes Doppelanwesen, 18. Jh.; Nr. 14 Wohnhaus mit ausgesteintem Fachwerkobergeschoss
(verputzt), wohl 1762; Nr. 16 gleichzeitig; Torfahrt bez. 1762; Nebengebaude im Kern 18. Jh.

(an) Obergasse 15
Keilstein der ehem. Torfahrt, bez. 1766
(an) Obergasse 17

Mannpforte, bez. 1592, Torfahrt um 1800, hofseitiger Kellerabgang um 1600, Ersatz der Flachdecke durch
preulische Kappen um 1800

Obergasse 21

Dreiseithof, 16.-19. Jh.; groBvolumiges spéatbarockes Wohnhaus, bez. 1723, ehem. Pforte bez. 1616,
spatgotischer Nebentrakt, 16./17. Jh.; Scheune, 1824

Obergasse 23
Gaststatte "Zum Winzer", spatbarockes Hochkellerhaus mit Kriippelwalmdach, 2. Halfte 18. Jh.
Obergasse 34

spatbarockes Hochkellerhaus mit Mansardgiebeldach, im Kern 1580, Erweiterungen und Uberformungen bez.
1580, 1777 und 1780

RaiffeisenstraBBe 1, 3 (Denkmalzone)

kath. Pfarrhof, Nr. 1: ehem. Pfarrhaus, eineinhalbgeschossiger Putzbau, spatgotische und Renaissance-
Motive, bez. 1602; Nr. 3: zweieinhalbgeschossiger Putzbau, um 1850, nachbarockes Nebengebaude, bez.
1806, Uber alteren Resten, Scheune mit zwei Torfahrten, eine bez. 1589, weiteres Wohnhaus,
eineinhalbgeschossig, und Scheune, beide um 1850, Pfarrgarten, Gartenmauer 16.-19. Jh.

RaiffeisenstralRe 4/6

Wohnhaus, tiw. reiches Zierfachwerk, bez. 1665, tlw. Uberformung wohl 18. Jh.
(an) Raiffeisenstrale 7

Torfahrt, um 1730
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SchloBstraRe 1
spatbarocker Putzbau tber Hochkeller, ausgebautes Krippelwalmdach, wohl um 1750; stralenbildpragend
(an) SchloBstraBe 17
zweiteilige Toranlage, wohl um 1600
(an) Von-Dalberg-Strale 9
Rokoko-Relief, wohl um 1730/40, Pfeiler der Torfahrt
(an) Von-Dalberg-StraRe 10
Schlussstein der ehem. Torfahrt, bez. 1757
WeinstraBe 82
reiche Neurenaissance-Villa, um 1890

Gemarkung
Bildstock an der Kreuzung Bergweg/Trankweg siidlich des Ortsrandes bei der "Lehmgrube"

neugotische Saule, Aufsatz mit Rokoko-Motiven, 1863

Bildstock an der Kreuzung Bergweg/Haftweg im duBersten Siiden der Gemarkung unmittelbar an der
Grenze zu Neustadt

spatbarocker Sockel, bez. 1754, Pfeiler mit Nische, bez. 1859

Kath. Wallfahrtskapelle HI. Vierzehn Nothelfer siidwestlich der Ortslage, unmittelbar siidlich die
Gemarkungsgrenze zu Neustadt-Konigsbach

sog. Klausenkapelle oder Klause Zeiselbach, Saalbau, 1681/88, im Kern spatgotisch, kurz vor 1350,
Teilerneuerungen 1705, 1776, 1846, 1952; Glocke, 1870 von Andreas Hamm, Frankenthal; Sandsteinsockel,
bez. 1746; Kreuzigungsgruppe von Wilhelm Jansen, Kéln, als Station XlI der neugotischen Kreuzwegstationen,
1871; westlich der Kapelle Bruchstlck einer Grabplatte, um 1600

Kreuzweg siidwestlich der Ortslage, unmittelbar siidlich die Gemarkungsgrenze zu Neustadt-Konigsbach

14 Kreuzwegstationen vom Talgrund bis zur Klausenkapelle; die ersten acht Stationen auf Neustadter
Gemarkung; Stationshauschen mit Terrakottaskulpturen, 1871; Station Xll an der Kapelle

Wegekreuz an der Deutschen WeinstraBe siidlich der Ortslage von Deidesheim bei der Abfahrt auf die K
10

Arma Christi, 1864
Wegekreuz am Miihlweg siidwestlich der Ortslage
Sandsteinkreuz, Zink-Hohlguss-Korpus, um 1900
Wegekreuz siidwestlich der Ortslage an der Kreuzung Bergweg/Miihlweg
Sandstein, um 1900
Wegekreuz an der Kreuzung Bergweg/HaBlocher Weg suiddstlich der Ortslage
neugotisches Schaftkreuz, Metallkorpus, um 1890
Wegekreuz am Bergweg siidostlich des Ortes
umfriedetes Sandsteinkreuz, Metallkorpus, 1914
Wegekreuz westlich der Deutschen WeinstraBe bei den Gewannen Am Kreuz/Am Kénigsbacher Weg
neugotisches Schaftkreuz, Metallkorpus, um 1890/1900
Weinberghduschen an der K 10 nach Deidesheim nahe der Einmiindung auf die Deutsche WeinstraRe
kleiner Hausteinbau, um 1820/30

Tiefenthal

Kath. Kirche St. Georg Hauptstralle
Saalbau in barockisierendem Heimatstil, bez. 1931, Arch. Heisel, Grinstadt; Ausstattung
Prot. Kirche HauptstraBe
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spatbarocker Saalbau mit stralenbildpragender Fassade, bez. 1768; spatgotische Spolie, 14. Jh.; Ausstattung
Prot. Kirche Bahnhofstrale
spatbarocker Saalbau mit straRenbildpragender Fassade, bez. 1768; spatgotische Spolie, 14. Jh.; Ausstattung

BahnhofstraBe 1
ehem. prot. Pfarrhaus, eingeschossiger Mansarddachbau im Heimatstil, 1903, Hofmauer bez. 1910
Friedhofstrae

auf dem Friedhof: an der Friedhofskapelle Kriegergedachtnistafel 1866 und 1870/71, Gusseisen; in der
ndrdlichen Umfassungsmauer Grabplatte fir J. G. Baum (11736); in der Mauer hinter der Kapelle Grabplatten
18. Jh.; klassizistische Grabsteine fur Fam. Schéneberger, 1. Halfte 19. Jh.;

Grabmaler: J. Ph. Boll (11870), zinnenbekronter Pfeiler; K. und J. Dahlmann (11905 bzw. $1922), Statuette,
Jugendstil-Einfassungsgitter; Fam. Rech und Gaub (ab 1918), barockisierender Aufbau, expressionistisches
Relief

Hauptstrae 10 und 12

gleichartige Krippelwalmdachbauten; Nr. 12 Putzbau mit Fachwerkgiebel, bez. 1739, Ziergarten um 1920; Nr.
10 ruckwartig erweitert, 1. Viertel 19. Jh., Bruchsteinscheune bez. 1834

HauptstraBBe 18

ehem. Gasthaus, langgestreckter Torhausbau, 1868, spatklassizistische Uberformung und Erweiterung 1885,
Erweiterung mit Tanzsaal 1901; stral3enbildpragend

(an) HauptstraBBe 22
Portal, friihklassizistisches Rechteckportal, bez. 1832, Neurenaissance-TUrblatt
HauptstraBe 31
anspruchsvoller Vierseithof, 18./19. Jh.; klassizistischer Torhausbau, bez. 1829, bruchsteinummauerter Garten

Gemarkung
Ehem. Bahnhof nordwestlich auBerhalb der Ortslage an der Gemarkungsgrenze nach Eisenberg

eineinhalbgeschossiger Sandsteinquaderbau, Neurenaissancemotive, 1894

Wachenheim an der WeinstraRe

Simultankirche St. Georg Weinstrae 28

malerisch gestaffelte Baugruppe; Turm evtl. noch 12. Jh., Glockengeschoss 1686-88, Erhéhung bez. 1712;
spatgotischer Chor, 2. Viertel 15. Jh., nachgotisches Chorlein 1720/21; Seitenkapelle 1441, Sakristei 2. Halfte
15. Jh.; neugotisches Langhaus, 1860/61, Arch. K. Kaercher, Neustadt, Erweiterung durch Franz Schéberl,
Speyer;

vor dem Chor: spatbarockes Sandsteinkreuz, bez. 1753, Prozessionsaltar, monumentaler Gelbsandsteinaltar,
angeblich 1707 von Johann Georg Eisinger, Pieta, 2. Halfte 16. Jh.

Stadtbefestigung BahnhofstraBe 6-16 (gerade Nrn.), 19, BleichstraBe 5, 7, 10, BurgstraBe 1, 3, 4,
Entengasse 1, 3, 6, 9, Hintergasse 1, 3, 5, 8-10, 13, 14, Holzgasse 3, 8, 8a, 9, 10, 13-15, Langgasse 22, 34,
27, 29, 30, Miihlgasse 7, 11, 16-18, WeinstraBe 17, 19, 65, 74, 77, 78 (Denkmalzone)

Stadtmauer in Folge der Stadtrechtsverleihung 1341 errichtet; in ganzer urspriinglicher Lange erhalten, tlw. in

angrenzende Gebaude mit einbezogen, erhalten Teile von Tirmen sowie die Anteile unbebauter Grundstiicke
an der Stadtmauer; in dem erhaltenen Umfang selten iberkommene Stadtmauer der Region

Stadtkern Amalie-Helfrich-Pfad, BahnhofstraBe, BleichstraBe, Burgstralle, Dalberggasse, Grabenstrale,
Hintergasse, Hinterm Graben, Holzgasse, Langgasse, Mittelgasse, Miihlgasse, Kommerzienrat-Wagner-
StraBe, WeinstraBe (Denkmalzone)

Kernstadt innerhalb der 1341 errichteten Stadtbefestigung, einschlieRlich des ehem. Grabens und der
anliegenden Wege, charakteristischer Grundriss einer sog. gegriindeten Stadt im Leitersystem, Bausubstanz
bis ins 16. Jh. zurtckreichend

(an) Am Anger 1b
Torfahrt, Renaissance, bez. 1605, Kapitelle wohl 18. Jh.
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(an) BahnhofstraRe 1
Torfahrt, klassizistische Motive, um 1800
BahnhofstraRe 3

spatbarocker Walmdachbau mit aufwendigem Portal, bez. 1736, Arch. angeblich Johann Georg Stahl,
Bruchsal; Torfahrt bez. 1618

(hinter) BahnhofstraBe 6-16 (gerade Nrn.)

Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.
BahnhofstraBe 7

spatbarocker Dreiseithof, 2. Halfte 18. Jh.; Wohnhaus, tlw. Fachwerk, mit Galerie, bauzeitliche Nebengebaude
BahnhofstraRe 9

spatbarocker ehem. Winzerhof, 18. Jh. auf Resten des 16. Jh.; Wohnhaus, tlw. Fachwerk (verputzt), bez. 1595,
Kellerabgang bez. 1727; Teil eines Schlusssteins, bez. 1583

BahnhofstraRe 10
Wohnhaus, im Kern um 1600
BahnhofstraRe 12

eingeschossiges spatbarockes Hochkellerhaus, Torfahrt bez. 1736, Kellerabgang bez. 1745, Oberlichtportal
bez. 1753

(an) BahnhofstraBe 13, 15

bei Nr. 15 Torfahrt mit Hausmarke, bez. 1617; gleichzeitige Reste eines Kellerabgangs mit Wappenschild; bei
Nr. 13 im Hof zweiter der beiden Kellerabgange, um 1600, sowie Mannpforte

(an) BahnhofstraBe 14

Keilstein einer Torfahrt, reliefiert, bez. 1666
(an) BahnhofstraBe 16

Rest des ehem. Stadtmauerturms an der Stdostecke des Stadtmauerrings
(hinter) BahnhofstraRe 19

Uberrest der Stadtmauer; Mitte 14. Jh.
BahnhofstraRe 23

villenartiges historistisches Wohn- und Geschaftshaus, 1879
BahnhofstraRe 31

Griinderzeit-Villa mit Krippelwalmdach, Heimat- und Jugendstil-Motive, bez. 1909, Arch. Franz Huber,
Neustadt

Bahnhofstrafe 33
villenartiges spathistoristisches Wohnhaus auf asymmetrischem Grundriss, 1902
BahnhofstraBe 54

reprasentative Griinderzeit-Villa mit Mansardwalmdach, 1891; bauliche Gesamtanlage mit ehem. Kelterhaus,
Vorgarten, Einfriedung und Gewdlbekeller (Bauliche Gesamtanlage)

(hinter) BleichstraBe 5, 7, 10

Uberrest der Stadtmauer; Mitte 14. Jh.
(zu) BurgstraBe 1, 3

Uberrest der Stadtmauer; Mitte 14. Jh.
(gegeniiber) BurgstraBBe 3

Uberrest der Stadtmauer; Mitte 14. Jh.
(an) BurgstraBe 55, 57

Torfahrten, Nr. 55 evtl. 17. Jh., Nr. 57 bez. 1801
Dalberggasse 3

sandsteingegliederter Putzbau mit Treppenturm, bez. 1574, tlw. 18. Jh., eingeschossiger Stall- und
Remisentrakt, 18. Jh., mit Torfahrt, bez. 1574
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Dalberggasse 4

ehem. Adelshof der Freiherren von Dalberg, Dreiseithof, im Wesentlichen 18. Jh.; Herrenhaus, zwdlfachsiger
Walmdachbau, bez. 1717, Gewdlbekeller 16. oder 17. Jh., eingeschossiger Stalltrakt, 18. Jh., Schlussstein
bez. 1572, Schuppen 18. Jh.;

rickwartige Begrenzung des Gartens durch Stadtmauer, Mitte 14. Jh.

(hinter) Entengasse 3, 6, 9
Uberrest der Stadtmauer; Mitte 14. Jh.
Entengasse 6

sog. Schwedenhof, Hofanlage, 18./19. Jh.; eingeschossiger Putzbau, Mitte 18. Jh., tiber alterem Keller,
Wirtschaftsgebaude um 1870

Friedelsheimer StraBe Friedhof (Denkmalzone)

1829 angelegt, 1909, 1962 und in den 1980er Jahren erweitert, tlw. originale Ummauerung; Friedhofskreuz,
Sandstein, um 1842, Metallkorpus 2. Halfte 19. Jh.; Grabmaler: drei namenlose gusseiserne Grabkreuze, wohl
um 1870/80, ein weiteres um 1880; Fam. L. Hefele, Schmiedearbeit, um 1900; G. Wendel (11910),
aufwendiges Grabkreuz, um 1870/80; E. Kieser (11892), um 1890 von Gottfried Renn, Speyer; Pfr. J. Krack
(11900), Nische mit Skulptur; K. E. Schirk (11858), Neurenaissance-Adikula, um 1880; Familiengriifte: Fam.
Bohm-Sturm, ummauerte Anlage, Muschelkalk-Skulptur, um 1915; Fam. G. F. Kuhn, Muschelkalk,
antikisierend, um 1920; Fam. E. Heidschuch, vier Muschelkalkskulpturen, um 1915

(an) Gartenweg 17
Schlussstein einer ehem. Torfahrt, mit Wappenschild, 18. Jh.
(an) Grabenstrale 1'%
ehem. Sturz einer Pforte, mit Wappenschild, bez. 1592
(an) Hintergasse 1
Schlussstein einer ehem. Torfahrt, mit Wappenschild, bez. 1614
(in) Hintergasse 1, 3, 5, 8-10, 13, 14
in den Rickseiten der Hauser Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.
Hintergasse 2

Wohnhaus, 18. Jh., Gber alteren Resten; Hausmarke bez. 1568; Kellerfenster, dreiteilige Arkade, wohl
romanisch oder gotisch; Torfahrt um 1600

(an) Hintergasse 4
Fenstergewande, bez. 16?7?; Toranlage, bez. 1731
(an) Hintergasse 5
Keilstein, reliefiert, bez. 1801
Hintergasse 6
Wohnhaus auf L-férmigem Grundriss mit Renaissance-Gewanden, im Kern 1606, Aufstockung 19. Jh.
(an) Hintergasse 7b
Torfahrt, bez. 1781
(an) Hintergasse 8
Portalgewande, um 1600
(an) Hintergasse 9
Fenstergewande, um 1600
Hintergasse 16
ehem. Hofgut; Putzbau, im Kern 1594, Dachstuhl grofteils original, Wappenschild-Schlussstein, bez. 1594
(an) Hinterm Graben 2
Mauerschale des 6stlichen Stadtmauerturms, urspr. freistehend vor der Stadtmauer
(in) Holzgasse 3, 8, 8a, 9, 10, 14
in den Rickseiten der Hauser Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.

(in) Holzgasse 9
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Diebsturm, in riickwartiges Hofgebaude einbezogener zweigeschossiger Rundturm an der Nordwest-Ecke der
Stadtbefestigung

(an) Holzgasse 10

Torpfosten, bez. 1584
(an) Holzgasse 13

Wappenstein, mit zwei Wappenschilden, bez. 1598
Kommerzienrat-Wagner-Strafle 1

Sektkellerei Schloss Wachenheim, weitlaufiges Winzeranwesen in Englischem Landschaftspark; spatbarockes
Sullmannsches Herrenhaus, um 1730, Gbrige den Hof einfassende Gebaude zumeist 1833 ff.; im Innern des
quergelagerten Baus von 1903/04 Halle, 1927, Arch. Reimers und Pommerenke; im Hof Sandsteinbrunnen,
um 1930; ausgedehnte Kelleranlage, 1883 ff.;

rickwartige Begrenzung des Gartens durch Stadtmauer, Mitte 14. Jh.

(zu) Kommerzienrat-Wagner-Strafie 1
ehem. reformiertes Schulhaus, spatbarocker Bau, Obergeschoss Fachwerk, 1733
Langgasse 2, 2a

sog. Minzhof, Nr. 2 ehem. Tor- und Wachhaus, eingeschossiger spatbarocker Walmdachbau, im Kern 16. Jh.,
im 18. Jh. Gberformt, 1. Halfte 19. Jh. spatklassizistische Erweiterung, ehem. Burgvogteihaus, grofdvolumiger
spatbarocker Kriippelwalmdachbau, 1754, Arch. Franz Wilhelm Rabaliatti; Nr. 2a Bruchsteinscheune und -
remisenanbau, 1781

Langgasse 6

ehem. lutherische Pfarrkirche, spatbarocker Saalbau mit Glockenturm, bez. 1748, Arch. Sigismund Zeller;
in der anschlieRenden Mauer Pforte, bez. 1619

(bei) Langgasse 19
Fragment einer Gartenpforte, mit Wappenstein, bez. 1599
(in) Langgasse 22, 27, 29
in den Riickseiten der Hauser Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.
(an) Langgasse 25
Torfahrt, wohl 17. Jh.
(an) Langgasse 27
Sandsteinrelief, dreiteilig, bez. 1708, von Johann Georg Eisinger
(an) Langgasse 32
Torfahrt, um 1600
(an) Langgasse 36
Gewande des hofseitigen Eingangs, bez. 1706; zwei Fenstergewande, um 1600
(an) Langgasse 41
spatgotisch profiliertes Tlrgewande, bez. 1617; Gewolbekeller; Tursturz, 1790; Torfahrt
Langgasse 42
spatbarockes Wohnhaus, tiw. Fachwerk, 18. Jh., im Kern alter; Lowenkopfmaske, bez. 1653
Langgasse 43

eingeschossiges nachbarockes Wohnhaus, um 1800, Keller tiw. um 1600, Kellerabgang bez. 1747,
Gewolbestall um 1840

Mittelgasse 1

sog. Zehnthof, zweifligeliges Herrenhaus, Torfahrt bez. 1595, libereck geflihrtes Satteldach und Erker 18. Jh.
(wohl 1773), Kelterhaus 18. Jh. Gber Resten des 16. Jh., Gesindehaus, tlw. Fachwerk, sowie ehem. Stall, 16.
und 18. Jh.; stralenbildpragend

Mittelgasse 7

spatbarockes Hochkellerhaus mit Mansardgiebeldach, 2. Halfte 18. Jh.
(an) Mittelgasse 8

Portal, bez. 1617, links davon Fenstergewande
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Miihigasse 1

spatbarockes Eckwohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1746; straf3enbildpragend
Miihlgasse 3

spatbarockes Wohnhaus, tlw. Fachwerk, wohl 1746, (ber Resten des 16. Jh.
Miihlgasse 4

spatbarockes Eckwohnhaus, tlw. Fachwerk, bez. 1739
Miihlgasse 7 und 11

Nr. 7: Hofanlage, im Kern 16. Jh., im 18., 19. Jh. und spater modernisiert bzw. teilerneuert; Hochkeller bez.
1746, Steinschiebefenster 16. Jh.; Schlussstein der ehem. Torfahrt, 18. Jh.; Nr. 11: Hofanlage, 16.-19. Jh.;
Renaissance-Torbogen, bez. 1576; Reste eines ehem. Nebengebaudes, 16. Jh.; Wohn- und Nebentrakt bez.
1571, Fachwerkobergeschoss 18. Jh.; eingeschossiges Wohnhaus tber Hochkeller, bez. 1576, im 18. Jh.
Uberformt; Vorbehalt 16. Jh., Fachwerkobergeschoss 18. Jh.

(in) Miihlgasse 7, 11, 16-18
in den Rickseiten der Hauser Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.
Miihlgasse 8
Wohnhaus, tiw. Fachwerk (verputzt), im Kern um 1600, im 18. Jh. (bez. 1723) und spater Gberformt
(an) Mihlgasse 20
Torfahrt und Teile der Mauern, um 1600
Rémerweg Judischer Friedhof (Denkmalzone)

einer der altesten und bedeutendsten judischen Friedhéfe in der Region;

1579 erstmals erwahnt, spates 17. und 18. Jh., nach 1804 und 1874 erweitert, Ummauerung 18. Jh. oder &lter;
Friedhofshalle, offene Holzkonstruktion mit Fachwerkwanden, bez. 1895; mehrere hundert Grabsteine, der
alteste von 1725; Rechle, Gattin des Eisek Meir, gest. 1843, gotisierende Stele; Vogel, Gattin des Seew
Halewi, gest. 1849, klassizistische Stele; N. Mayer, gest. 1894, D. Weil, gest. 1905, A. Loeb, gest. 1910;
jeweils aufgesockelter Granit-Obelisk; G. Jonas, gest. 1912, Granit-Obelisk; aufwendige Grabanlage Fam.
Mayer, Ende 19.-friihes 20. Jh.; S. Mayer, gest. 1916, Granit-Obelisk; R. Kaufmann, gest. 1925, Sarkophag; A.
Netter, gest. 1872, vasenbekrénter Marmorpfeiler; A. Joch, gest. 1882, Sandstein

Roter-Turm-Weg 1

stattliche klassizistische Walmdachvilla, 1826/27
(an) Schlossgasse 10

Portal, bez. 1578, Kellerzugang
Schlossgasse 28

ehem. Burgmannenhaus, eingeschossiger Putzbau, im Kern spatgotisch, 16. Jh., im 18. Jh. und spater
teilerneuert, Ausbau zum Hakenhof

Schlossgasse 29

Gelande der sog. Unteren Burg, vormaliges Burggrafenhaus, tlw. um 1600, Umbauten 18. Jh., Ausbau als
Sommersitz 1886, spater weitere Um- und Erweiterungsbauten

(an) WaldstraBe 39
Fragment der ehem. Torfahrt, auf dem Pfosten reliefierter Schlussstein, bez. 1736
WaldstraBBe 53

Gelande der ehem. Burg- bzw. Schlossmuhle, Wohnhaus und Nebengebaude, im Kern 1799, Torfahrt bez.
1793

(an) WaldstraRe 62

Eingangsgewande, wohl 16. Jh.
WaldstraBe 102

spatbarocker Walmdachbau, tlw. Fachwerk (verputzt), wohl 2. Halfte 18. Jh.
WeinstraBe 1

Weingut Johann Ludwig Wolf Erben, reprasentative historistische Walmdach-Villa mit niedrigeren Fliigeln,
1843, Arch. Eisenlohr, Karlsruhe, an der Terrasse sechs Sandsteinskulpturen, im Englischen Garten Brunnen
um 1930, Garteneinfassung einschl. Torfahrt um 1880; Innenhof mit Nebengebauden um 1880, Schuppen vor
1930, eineinhalbgeschossiger Putzbau bez. 1843
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Weinstralle 4

Weingut L. H. Wolf, reicher Winzerhof, Mitte 19. Jh.; stattliches Wohnhaus und Wirtschaftstrakt, zwei
klassizistische Walmdachbauten, um 1845, aufwendige Toranlage, Nebengebaude im Hof, Putzbauten, um
1855, im Englischen Garten Teehauschen

WeinstraBe 15

ehem. Wachhaus, eingeschossiger klassizistischer Walmdachbau mit offener Vorhalle,1829/30, Arch. Fritz,
Neustadt

WeinstraBBe 16

ehem. Rat- und Schulhaus, groBvolumiger klassizistischer Walmdachbau, bez. 1828
WeinstraBe 17

nachbarockes Winzerhaus, um 1800
(in) WeinstraBe 17, 19, 65, 75, 77, 78

in den Rickseiten der Hauser Uberrest der Stadtmauer der Mitte des 14. Jh.
WeinstraBe 19

sog. Wachenheimer bzw. Leininger oder Falkenburger Hof, spatbarocker Herrenhof, 1711; groRvolumiger
Walmdachbau tber Hochkeller, 16. bzw. 18. Jh., Toranlage bez. 1711

(an) WeinstraBe 21
Konsolstein mit Blattmaske, bez. 1677
Weinstrale 27

ehem. Bruder-Ludwig-Kapelle, spatgotischer Sandsteinquader-Saalbau, wohl 15. Jh. (14437?);
ortsbildpragend mit der Simultankirche (WeinstralRe 28)

Weinstrale 29

spatbarockes ehem. Eckwohnhaus, tlw. Fachwerk, 18. Jh., im Kern 16. Jh. (bez. 1542), Kellerabgang bez.
1677; stral’enbildpragend

WeinstraBe 31

ehem. kath. Pfarrhaus, fiinfachsiges Wohnhaus ,1736/38 mit Veranderungen von 1818
(an) Weinstrale 34

Inschriftplatte, spatgotisch, bez. 1508
WeinstraBe 36

stattlicher spatbarocker Mansardwalmdachbau, spates 18. Jh., Erweiterung mit Mansardsatteldach 1927;
ortsbildpragend

(an) WeinstraBe 37

Oberlichtportal am riickwartigen Nebengebdude des ehem. reform. Pfarrhofs, spatbarock, 1756
(an) WeinstraRe 39

Schlussstein der (erneuerten) Torfahrt mit Blattmaske, wohl 17. Jh.
WeinstraBBe 44

ehem. Winzerhof, eingeschossiger Putzbau, im Wesentlichen 1606, barocke Uberformung wohl 1782,
Nebengebaude meist 18. Jh. mit alteren Resten, Hofmauer mit Torfahrt, bez. 1607

(an) WeinstraBe 46
Torfahrt, spatbarock mit Wappenstein, bez. 1725; in der Mauer zwei weitere Schlusssteine
(an) WeinstraRe 48
Schlussstein der ehem. Torfahrt mit Wappenschild, bez.1578
(an) WeinstraBe 52
ehem. Torfahrt, Bandrustika, Wappenschild bez.1578
WeinstraBe 54

spatbarocke Hofanlage, 18. Jh. (17867?); spatbarockes Eckwohnhaus mit Krippelwalm,
Rotsandsteinverblendung der Fassade um 1880, Anbau mit gequaderter Torfahrt, Obergeschoss des
hofseitigen Anbaus evtl. 16./17. Jh., Kellerabgang bez. 1617; platzbildpragend
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(neben) WeinstraRe 59

sog. Luisenbrunnen, Muschelkalk-Trog, gusseiserner Brunnenausfluss, von vier Pfeilern getragenes
Walmdach, bez. 1914, von Heinrich Bergthold, Miinchen

WeinstraRe 65

Parzelle des Weinguts Birklin-Wolf, Wohnhaus der Fam. Wolf, zweieinhalbgeschossiger historisierender
Walmdachbau, Nebengebaude auf L-formigem Grundriss mit Torfahrten, im Kern 1844 mit Modernisierungen
um 1875; Wohnhaus fur Dr. A. Burklin, anspruchsvolles grinderzeitliches Wohnhaus auf T-férmigem
Grundriss, bez. 1890; Lager- und Trockenhaus, eineinhalbgeschossiger Sandsteinquaderbau; opulente
stral3enbildprdgende Anlage; Reste des Wartenbergschen Hofes: Torfahrt in der Hofmauer zur Holzgasse, bez.
1609, Wappenstein am rtickwartigen Fllgel, wohl 16. Jh.

Weinstrae 70

Eckwohnhaus, im Kern bez. 1615, spatbarocke Uberformung 18. Jh., aufwendige Mannpforte, bez. 161(5);
stralenbildpragend

Weinstrale 71

spatbarockes Eckwohnhaus, tlw. Fachwerk (verputzt), mit Krippelwalm, 1. Halfte 18. Jh.; Sandsteinquader,
Rest einer ehem. Torfahrt, um 1600

(bei) WeinstraBe 74/75
Torfahrt, spatbarock, bez. 1745
WeinstraBe 77

Hochkellerhaus, tiw. Fachwerk (verputzt), mit Resten der Stadtmauer, im Kern 16. Jh., Aufstockung und
Uberformung 18. Jh.; Pfeiler einer Torfahrt, 16. Jh.

(gegeniiber) WeinstraBe 80

Kriegerdenkmal 1866 und 1870/71, aufgesockelter Sandsteinpfeiler, Reichsadler in Muschelkalk, 1911 von
Heinrich Berthold, Wachenheim, nach 1945 fir die Gefallenen beider Weltkriege erweitert

WeinstraRe 80, 80a

Nr. 80 ehem. Spital, anspruchsvoller neunachsiger Grinderzeitbau auf U-férmigem Grundriss mit
Mansardwalmdachern, das Risalit flankierend vier Sandsteinsklupturen, 1883-85; dazugehorig Nr. 80a ehem.
Arbeitsschule, sandsteingegliederter Putzbau mit Holzloggia

WeinstraBe/ Ecke Roter-Turm-Weg
Wegekreuz, Rotsandstein, bez. 1745

Gemarkung
Burgruine Wachtenburg westlich der Stadt am Zieglerberg (Denkmalzone)

wohl Mitte 12. Jh. gegriindet, Obere Burg und Untere Burg, 1571 zerstort, tlw. wiederhergestellt, seit 1689
(Sprengung des Bergfrieds) Ruine; Rest des Bergfrieds der Oberen Burg, 12./13. Jh., Ringmauer mit flinf
Tldrmen, 13. Jh. (?); ortsbildpragend

Romisches Landgut nordostlich der Ortslage, siidlich der K 7 (Denkmalzone)

Villa rustica, Reste von Holzbauten aus der Zeit um 20 n. Chr., Errichtung in Stein im 3. Jh., erhalten einzelne
Mauerzuge von Risalitvilla, Wirtschaftsbauten, Brunnen, Brennofen und Dreschplatz

Sog. Christophel-Schuh am Eckkopf knapp neben der Grenze zum Deidesheimer Wald
Felsblock mit Ritzzeichnungen, 1784 genannt

Sog. Steinerne Kelter im Poppental nordwestlich von Wachenheim
Felsblock mit Ablaufrinne, wohl vor- oder friihgeschichtlich

Waldbauernhof Odinsthal siidwestlich der Ortslage in der Verlangerung des Odinstalweges
Herrenhaus, klassizistischer Walmdachbau, ab 1830

Wetterkreuz 6stlich des Mundhardter Hofs und nordwestlich der Ortslage

Inschrift in gotischen Minuskeln, bez. 1513

Wattenheim
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Kath. Pfarrkirche St. Alban HauptstraBe

dreischiffige neugotische Halle, Sandsteinquaderbau, 1892/93, Arch. Wilhelm Schulte sen., Neustadt;
ortsbildpragend;
Pfarrhaus (Hauptstr. 48): stattlicher Walmdachbau, 1895

Ortskern HauptstraBe 1-47 (ungerade Nrn.), 4-44 (gerade Nrn.), Hettenleidelheimer Strae 11-13,
Kirchengasse 1-5, Pfarrbrunnengasschen (Denkmalzone)

geschlossenes Strallenbild eines typisch pfalzischen Dorfes des 18. und 19. Jh., mit zwei Kirchen,
Pfarrhausern, ehem. herrschaftl. Hof, Rathaus, Schule, Steuereinnehmerei, Torhausbauten

Prot. Kirche Kirchengasse 4

Chorturm, 1. Halfte 13. Jh., Glockengeschoss, Helm und Haube barock; barocker Saal, bez. 1772, mit
mittelalterlichen Resten (?); Ausstattung

FriedhofstraRe

umfriedetes Friedhofsareal, Bruchsteinmauer mit grinderzeitlichen Gittertoren; Friedhofskreuz 19. Jh.; in der
Mauer vier barocke Grabplatten; zwei Grabkreuzflile, 1801 bez. 1795; zwei barocke Grabkreuze und zwei
barocke Grabplatten, 18. Jh.; Fam. Hofmann: zwei gusseiserne Grabkreuze, wohl 1860 bzw. 1867; B. Pfister
(11884), neugotisches gusseisernes Grabkreuz; Kriegerdenkmal 1870/71, bez. 1903; aufwendige Ruhestatte
Fam. J. Alles, um 1900; Geschw. Rudolph, offenes Tempelchen, frihes 20. Jh.; Fam. H. Rauch (ab 1913),
Adikula mit Trauernder; Eheleute Derk (ab 1913), Adikula mit Christus; Fam. Pfister und Schmelz (ab 1887),
dreiteilige Neurenaissanceanlage

HauptstraBe 1

Vierseithof, 18./19. Jh.; Krippelwalmdachbau, 2. Halfte 18. Jh., Erweiterung 1844; stralenbildpragend
(gegeniiber) HauptstraBe 1

Wegekreuz, Balkenkreuz, Kunststein-Korpus, bez. renoviert 1844/1867
HauptstraBBe 3/5/7

ehem. Blumencronscher Hof, dreizehnachsiger Kriippelwalmdachbau, spates 18./friihes 19. Jh.; Spolie:
barocker reliefierter Wappenstein

HauptstraBRe 10

ehem. kath. Pfarrhaus (Gemeindeverwaltung), bichromer klassizistischer Walmdachbau, 1830/32, Arch.
Bernhard Spatz, Speyer

HauptstraBe 11
ehem. Rathaus, reprasentativer spatbarocker Kriippelwaldmachbau, 1730
(an) HauptstraBe 12

spatbarocke Architekturteile in der Fassadenmitte: ehem. Tursturz bez. 1789, Figurennische, Fenster mit reich
profiliertem Gewande und szenischem Relief in Rokoko-Tradition

HauptstraBRe 15
stral3enbildpragende Hofanlage; Krippelwalmdachbau, bez. 1801, Torfahrt 1875 Gberbaut, Wirtschaftsbauten
HauptstraBBe 28

straldenbildpragender Vierseithof, 18./19. Jh.; spatbarockes Wohnhaus Ende 18. Jh., Gberbaute Torfahrt,
rickwartig bez. 1823, Gewdlbestall tber Saulen, Mitte 19. Jh.

HauptstraBBe 34

Schulhaus, anspruchsvoller Putzbau im Rundbogenstil, bez. 1839-42; stralRenbildpragend
(an) HauptstraBe 66

zwei Sandsteinreliefs, wohl spates 18. Jh.
HauptstraBBe 67

Vierseithof, 18./19. Jh.; zweiteiliges Wohnhaus: spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1792, Torhausbau
bez. 1816, Kellerpforte bez. 1839; Wirtschaftsbauten bez. 1788; Bauerngarten um 1900

Hettenleidelheimer Stralle
Wegekreuz, neubarocker Sockel, Metallguss-Korpus, friihes 20. Jh.
Hettenleidelheimer StralRe 6
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Hakenhof, 18./frihes 19. Jh.; eingeschossiges Wohnhaus, bez. 1823 (Umbau); ortsbildpragend
Kirchengasse 2

prot. Pfarrhaus, eineinhalbgeschossiger Neurenaissancebau, 1894
(bei) Leininger Strale 11

Wegekreuz, Sandsteinsockel, Gusseisenkruzifix, wohl Eisenberger Hutte, 2. Halfte 19. Jh.
(bei) Speyerer StraBe 5

Pieta, spatbarocke Holzskulptur, Mitte 18. Jh.
(an) Staufergasse 17

Inschriftplatte, perlstabgerahmte Sandsteinplatte mit Bauinschrift, bez. 1839

Gemarkung
Autobahnmeisterei Hettenleidelheimer StraBe (suidlich der BAB 6)

rechtwinklige Anlage aus eingeschossigen sandsteinverkleideten Bauten, Magazingebdude tlw. Fachwerk und
Backstein, um 1936/37

Combekreuz im Wald an der alten HochstraRe westlich von Wattenheim, nahe der Platte und unmittelbar
sidlich der BAB 6

Steinkreuzfragment, wohl 16. Jh.
Ehem. Grenzstein in unmittelbarer Nahe des sog. Fliegensteins
mit Wappenrest und Hufeisenrelief
Menhir am Waldrand westlich des Ortes, am Weg von Wattenheim zum Lauberhof
sog. Fliegenstein, Sandsteinblock als Bekronung eines Hiigelgrabs
Metzgerstein unmittelbar hinter dem Combekreuz
Oberteil eines Sandsteinkreuzes, wohl um 1730, bez. 1744, 1746, 1749 (Grenzumgange?)

Walner- oder Jakobskreuz im Wald an der HochstraBe westlich des Dorfes beim Kleinen Biihl, etwa 2 km
vom Metzgerstein nach Osten entfernt

Sandsteinkreuzfragment, bez. 1866
Wegekreuz westlich des Ortes, hinter der Gaststitte Waldesruh
umfriedetes Sandsteinkreuz, 19./20. Jh.

Weidenthal

Kath. Pfarrkirche St. Simon und Judas HauptstraBe 116

stattlicher neugotischer Sandsteinquader-Saalbau, 1874-76, Arch. Max von Siebert, Speyer, unter Verwendung
von Planen von Tanera und Geyer; ortsbildpragend;
Finfwundenkreuz, bez. 1742

Prot. Pfarrkirche LangentalstraRe 2

gotisierender Sandsteinquader-Saabau, 1862-64, Arch. K. Kaercher, Neustadt; orts- und
landschaftsbildpragend

Bahnhofstrafe 1

Bahnhof der pfalzischen Ludwigsbahn, spatklassizistischer Putzbau, 1848/49, Erweiterung 1896;
auf dem Bahnhofsvorplatz Wittelsbacher Gedenkstein, Eisenplatte, 1880

HauptstraBe 87
prot. Pfarrhaus, villenartiger Walmdachbau, spatklassizistische und Neurenaissance-Motive, 1877/78
(zwischen) HauptstrafRe 93 und 99

Einarbeitungen am sog. Felsen, Rotsandsteinfelswand, bei Nr. 99 bez. 1543, bei Nr. 93 "Betzenkammer",
spatestens 18. Jh., rechts Brunnenstube, bez. 1826, Erneuerung 1875

HauptstraBRe 105
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ehem. reformiertes Schulhaus, klassizistischer Kriippelwalmdachbau, 1825/26, Arch. Kreisbauinspektor
Schwarze

HauptstraBRe 107

Hakenhof; eingeschossiges Wohnhaus mit Fachwerkgiebel, 1. Halfte 19. Jh., Backstein-Zwerchhaus spates
19. Jh., Scheune 1855

HauptstraBe 108

ehem. Rat- und kath. Schulhaus, eingeschossiger Mansarddachbau, 1762-65; ehem. Scheune, tiw. Fachwerk,
1849

HauptstraBe 109/111

ehem. Gasthof, spatklassizistischer Kriippelwalmdachbau, 1836, Okonomie mit Kriippelwalmdach, ehem.
Brauereikeller im Hang, 1863; stralRenbildpragend

HauptstraBe 112
kath. Pfarrhaus, Putzbau 1749/50, Aufstockung in spatklassizistischen Formen, 1882
HauptstraBe 124

ehem. Rat- und kath. Schulhaus, klassizistischer Walmdachbau, 1828/29, Arch. Baupraktikant
Schwarzenberger, Bad Dirkheim

HauptstraBe 130/132

ehem. Gasthof, stattlicher Kriippelwalmdachbau, 1834, Umbau 1913/14, ehem. Wirtschaftsgebaude, Umbau
1928/29

(bei) HauptstraBe 150

Hirschbrunnen, Laufbrunnen, spatklassizistischer Brunnenpfeiler, 1862 erneuert
HauptstralRe 186

eingeschossiger villenartiger Krippelwalmdachbau im Landhausstil, 1908/09, Arch. Seeberger, Kaiserslautern
HauptstraBe (am Ortsausgang in Richtung Frankenstein)

Gedenkplatte zum Ausbau der StaatsstralRe, Eisen, bez. 1824
HindenburgstraRe 1

zweigeschossiges Sichtfachwerkhaus auf Bruchsteinsockel, um 1700
(an) Hirschgasse 6

Volutenstein, reliefiert, bez. 1753
LangentalstraBe 3

Schulhaus, stattlicher blockhafter historisierender Walmdachbau, bez. 1899, 1898-1900, Arch. Heinrich
Mattern, Neustadt

Gemarkung
Grenzstein am Mollenkopf suidlich von Weidenthal an der Waldgrenze zu Esthal

sog. Henkmantels-Loog oder Mollenstein, Felsplatte mit Ritzzeichnungen, bez. 1737
Grenzstein an der westlichen Grenze zum Kreis Kaiserslautern
sog. Weiler Stein, Felsblock mit Kreuz
Grenzsteine nordlich des sog. WeiRen Steins am Knick der Grenze zum Frankensteiner Wald
zwei Steine, GW 186, 19. Jh.; daneben kleiner Stein, bez. 1602
Grenzsteine an der Grenze zum staatlichen Morschbacher Wald
16./17. und 19. Jh., bez. GW 139/KW 12, bez. 1589 und GW 138/KW 13, bez. 1602
Kriegderdenkmal iiber dem Dorf auf dem "Koépfel”

Ehrenmal 1914/18, sechs miteinander verbundene, reliefierte Sandsteinpfeiler, 1937, Arch. Leidner,
Kaiserslautern, ausgefiihrt von Bildhauer Richard Menges

Morschbacher Hof siidlich von Weidenthal, im Wald am Ende des Morschbachtals

eingeschossiger nachbarocker Kriippelwalmdachbau, 1820, Scheune 1856, Mauerreste weiterer Bauten, in
den Hang gebauter Gewdlbekeller; seit 1699 Friedhof der Fam. Laubscher, Pforte bez. 1754; bauliche
Gesamtanlage
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Sog. Geisen- oder Wildmauer westlich Weidenthals zwischen der Miindung des WeiRenbachtals im Siiden
und der Eisenkehle im Norden

etwa 1 m hohe Steinmauer, 1786/87
Tunnelportale der pfilzischen Ludwigsbahn westlich von Weidenthal

nach Frankenstein gerichtetes Portal des Képp-Tunnels und des Eiskehl-Tunnels auf Weidenthaler Seite;
seitliche Turmaufsatze, Konsolfries und Zinnenbekronung bzw. zinnengeschmduckter Staffelgiebel, um 1849

Weisenheim am Berg

Kath. Kirche St. Jakob HauptstraRe 39
Saalbau im Heimatstil, 1932/33, Arch. Hans Seeberger, Kaiserslautern
Prot. Kirche Kirchgasse 6

barockes, im Kern romanisches Schiff, vor 1726, gotischer Chor um 1300;
ehem. Friedhof mit Grabmalern 18. und 19. Jh.; ortsbildpragend

Am Wingertsberg

auf dem Friedhof: Friedhofskreuz bez. 1846; Grabmaler: Fam. Messer ab 1869, Adikula; Eheleute Kohl (11893
bzw. 11898), Adikula; Fam. Vetter, altarartiger Aufbau, spates 19. Jh.; anonym, Galvano-Engel, spates 19. Jh.

(neben) HauptstraBe 22

Kriegerdenkmal 1914/18 und 1939/45, abgeschrankte gemauerte Anlage mit Stele, zugehdrig der
Wirtschaftsbau der 1950er Jahre

HauptstraRe 28A
ehem. Synagoge (heute Kulturhaus), kleiner Krippelwalmdachbau mit Rundbogenéffnungen, bez. 1832
HauptstraBe 29

Hakenhof; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, bez. 1767 und 1768, spatklassizistisch tiberformt;
stral3enbildpragend

HauptstraBe 33

Dreiseithof; im Kern spatbarocker Putzbau, bez. 1751, Umbau 1910; spatbarockes Hoftor bez. 1752; in
Wirtschaftsfligel Spolie, bez. 1813

HauptstraBRe 35

ehem. kath. Schulhaus (heute Apotheke), spatklassizistischer Walmdachbau, 1838, Arch. August von Voit,
Speyer, Aufstockung um 1882

(bei) HauptstraRe 36

Pumpbrunnen, Sandsteintrog, eiserner Pumpenstock, bez. 1854
(vor) HauptstraBe 40/42

Pumpbrunnen, eiserner Brunnenstock, Eimergitter, Ablaufrinne, 19. Jh.
HauptstraBRe 48

Hakenhof, 18. Jh.; spatbarocker Kriippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, Pforte bez. 1792, Volutenstein bez.
1739

HauptstraBBe 49

Dreiseithof, Mitte 19. Jh.; spatklassizistischer Kriippelwalmdachbau, bez. 1850, alterer Keller, bez. 1792, Stall
bez. 1797, Vorbehalt mit Kriippelwalmdach, 1861, ehem. Pferdestall, Kelterhaus

HauptstraBRe 50

Hakenhof; Krippelwalmdachbau, tlw. Zierfachwerk, bez. 1698
(an) HauptstraBe 57

Kellerzugang bez. 1593; Fenstersturz bez. 1600
(vor) HauptstraBe 59a

Pumpbrunnen, Sandsteintrog, gusseiserner Brunnenstock, 19. Jh.
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HauptstraBBe 60

kleine Hofanlage; eingeschossiger Renaissancebau, bez. 1567, Erweiterung bez. 1810; Sturzbalkenfragment
bez. 1604, Hoftor bez. 1848

(vor) HauptstralRe 60
Pumpbrunnen, eiserner Brunnenstock, Eimergitter, Ablaufrinne, 19. Jh.
HauptstraBe 72

groRRzugiger Vierseithof, 19. Jh.; langgestreckter zweieinhalbgeschossiger Torhausbau, 1869,
Wirtschaftsbauten 1872, Stalle, Brunnen

HauptstraBe 80

groRzugiger Vierseithof, 19. Jh.; zweieinhalbgeschossiges Wohnhaus, bez. 1855; Kellerzugang bez. 1759,
Wirtschaftsbauten 1888, Erneuerung z. T. Anfang 20. Jh.

Kleine Weingasse 7
eingeschossiger spatbarocker Fachwerkbau Uber &lterem Keller, bez. 1558
(vor) Kleine Weingasse 8
Pumpbrunnen, eiserner Brunnenstock, Eimergitter, Ablaufrinne, 19. Jh.
(vor) Leistadter Strafe 1
Dorfplatz mit 'Stutzerstein', angeblich 1737, eisernem Pumpbrunnen, 19. Jh. und Friedenslinde, 1871
Leistadter Strafe 1

Hofanlage, 18. Jh.; barockes Wohnhaus, 1793 (?), Wirtschaftsbau bez. 1769, platzbildpragende Hofmauer mit
Torfahrt

Leistadter StraRe 6

eingeschossiger Kriippelwalmdachbau, 1824, Gartenpavillon friihes 20. Jh.; stralenbildpragend

Gemarkung
Kilometerstein an der StraRe nach Leistadt

Saulenstumpf aus Sandstein, bez. 1872

Weisenheim am Sand

Kath. Pfarrkirche St. Laurentius Bismarckstrafe 1
neugotischer Sandsteinquadersaal, bez. 1868, Arch. Joseph Tanera, Speyer
Prot. Pfarrkirche Kirchplatz 1

romanischer ehem. Chorturm, 12. Jh., Aufstockung 1672, im Kern mittelalterliche Anbauten; barocker Saalbau,
bez. 1750, Verlangerung 1832;
seitlich des 6stlichen Eingangs Kriegerdenkmal 1839/45; zugehdrig ehem. Friedhof

(an) Ackerbrunnengasse 20
Volutenstein, bez. 1709
BahnhofstraBe
Wegekreuz, bez. 1853 und 1920 (renov.)
(zu) Bahnhofstralle 2
Kellerpforte, bez. 1580
BahnhofstraBe 9
spatbarocker Krippelwalmdachbau, tlw. Fachwerk, verputzt, 18. Jh.
BahnhofstraBe 11/13

Hofanlage, 18. Jh.; Nr. 11 Krippelwalmdachbau, Uberformung wohl friihes 19. Jh., Toranlage bez. 1849; Nr.
13 ehem. Kleinkinderschule, neubarocker Walmdachbau, bez. 1909; ortsbildpragend mit Nr. 9
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(an) BahnhofstraBe 18
Toranlage, wohl 16. Jh.
BahnhofstraRe 19
Hofanlage, 2. Halfte 19. Jh.; spétklassizistischer Torhausbau, Bruchsteinscheune 1869
BahnhofstraRe 23
ehem. prot. Schulhaus, klassizistischer Walmdachbau, bez. 1824, Arch. Anton Herrmann, Hessheim
BahnhofstraBe 26
ehem. Rathaus, spatbarocker Walmdachbau, bez. 1729
BahnhofstraRe 30
Hofanlage; Torhausbau, 1830er Jahre, Laubengang wohl spates 17. Jh.
BahnhofstraRe 37
Hofanlage; eingeschossiger Krippelwalmdachbau, 1846
BahnhofstraBe 75
Bahnhof, stattlicher spatklassizistischer Putzbau, 1873, Erweiterung 1898
(an) Bismarckstrafe 9
Bogenstein, bez. 1565; Kellerpforte, bez. 1609
(an) Dr.-Welte-StraBe 2
Fassade des ehem. Gasthauses 'Pfalzer Hof', spatklassizistisch, 1862 und 1867; platzbildpragend
FriedhofstraBBe

auf dem Friedhof: klassizierende Kapelle, 1957, Arch. Lauer, Maxdorf; sechs barocke Grabplatten;
Kriegerdenkmal 1914/18 von 1930; Grabmaler: A. und J. Ackerauer (11845 bzw. 11852), reliefierte Stele; Fam.
Bibinger (ab 1890), dreiteilig; Fam. Hofstadt (ab 1913), Adikula; Fam. Chr. Weber (ab 1914), Blendarkade; L.
Kraus (11915), Galvanoplastik; Fam. Joh. Hellwig, Kreuz, 1917; M. Weber, geb. Kirchner (11918),
Galvanoplastik; Fam. May, galvanoplastisches Relief, 1919; Dr. J. Welte (11923), antikisierendes Relief

Gemarkung
Eyersheimer Miihle siidlich des Ortes an der Isenach, nahe der L 454

zweieinhalbgeschossiger spatklassizistischer Krippelwalmdachbau, bez. 1846; eineinhalbgeschossiger
Wirtschaftsbau, bez. 1819

29. Mai. 2024 101



RheintandPfalz

Generaldirektion
Kulturelles Erbe

SchillerstraRe 44
55116 Mainz

denkmalinformation@gdke.rlp.de
www.gdke.rlp.de




	Altleiningen
	Altleiningen - Höningen
	Bad Dürkheim
	Bad Dürkheim - Grethen
	Bad Dürkheim - Hardenburg
	Bad Dürkheim - Leistadt
	Bad Dürkheim - Pfeffingen
	Bad Dürkheim - Seebach
	Bad Dürkheim - Ungstein
	Battenberg (Pfalz)
	Bissersheim
	Bobenheim am Berg
	Bockenheim an der Weinstraße - Großbockenheim
	Bockenheim an der Weinstraße - Kleinbockenheim
	Carlsberg
	Carlsberg - Hertlingshausen
	Dackenheim
	Deidesheim
	Dirmstein
	Ebertsheim
	Ebertsheim - Rodenbach
	Ellerstadt
	Elmstein
	Elmstein - Appenthal
	Elmstein - Harzofen
	Elmstein - Iggelbach
	Elmstein - Speyerbrunn
	Erpolzheim
	Esthal
	Esthal - Breitenstein
	Esthal - Erfenstein
	Esthal - Sattelmühle
	Forst an der Weinstraße
	Frankeneck
	Freinsheim
	Friedelsheim
	Gerolsheim
	Gönnheim
	Großkarlbach
	Grünstadt
	Grünstadt - Asselheim
	Grünstadt - Sausenheim
	Haßloch
	Herxheim am Berg
	Hettenleidelheim
	Kallstadt
	Kindenheim
	Kirchheim an der Weinstraße
	Kleinkarlbach
	Lambrecht (Pfalz)
	Laumersheim
	Lindenberg
	Meckenheim
	Mertesheim
	Neidenfels
	Neuleiningen
	Niederkirchen bei Deidesheim
	Obersülzen
	Obrigheim (Pfalz)
	Obrigheim (Pfalz) - Albsheim
	Obrigheim (Pfalz) - Colgenstein
	Obrigheim (Pfalz) - Heidesheim
	Obrigheim (Pfalz) - Mühlheim
	Quirnheim
	Quirnheim - Bossweiler
	Ruppertsberg
	Tiefenthal
	Wachenheim an der Weinstraße
	Wattenheim
	Weidenthal
	Weisenheim am Berg
	Weisenheim am Sand

